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MonatS - Lebten angenommen werden .
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verichtlicher Betreibung und bei Kon »
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ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Naturkatastrophen in Amerika :

Wirbelsturm über Florida.
Bisher 20 Tole I Keine zuverlässige Nachricht über den Umfang der Katastrophe.

TU . London , 23. Sept . Wie aus Newyork gemeldet wird , ist die
Rüste von Florida am Freitag Abend von einem Teil des Wirbel -

sturms betroffen worden , der eine Geschwindigkeit von 50 Meilen
tn der Stunde hatte . Wo sich das Hauptzentrum befand , tonnte nicht
festgestellt werden , da die Funkverbindungen zu den Bahama -Jnseln
unterbrochen sind , lieber die Schäden , die der Sturm in Florida an -

gerichtet hat , ist noch nichts bekannt .

T .U. Ne « york . 28. Sept . Wie aus Nassau lFlorida ) gemeldet
wird , wüitet « der Wirbelsturm dermaßen , daß im ganzen 20 Personen

S e 191 c t wurden . Kaum ein Gebäude blieb unbeschädigt . Zahl -

reich « Häuser wurden abgedeckt. Das Wohnhaus des Gouverneurs
» nd die Kirche haben stark gelitten . Eine Hochflut überschwemmt«

die elektrische Zentrale und zerstörte einen Steindamm zum Schutz

Segen die Brandung des Meeres . Die im Hafen liegenden Schiffe
wurden sämtlich ans Ufer geworfen .

Von der Strömung wsggelriebeu .
Madrid . 28 . Sept . Am Fluh Alberche bei Madrid wurdenTU .

als d !e Schleusen unvermutet geöffnet wurden ,zwei Wäscherinnen,
von der Strömung weggerissen . Sie ertranken .

Aieseniiberschwemmung
im Staate Georgia .

T .U . Newyork , 28 . Cept . Wie aus Atlanta (Georgia ) gemeldet
wird , erreichte der Saoanna -Fluß seinen höchsten Stand seit
Menschengedenken , sodaß die Stadt Augusta durch Ueberschwemmnng
ihrer Zugangsstraßen und Eisenbahnverbindungen infolge des
24 stündigen schweren Sturms von ihrer Umgebung vollkommen ab -

geschnitten war . Gleichzeitige schwere Regenfälle richteten großen
Schaden an .

Grotzfeuer in einem englischen Krankenhaus .
T .U . London , 28 . Sept . In Aberdare (Nordengland ) brach am

Freitag in einem Krankenhaus ein Großfeuer aus , sodaß es voll -

ständig niederbrannte . Die Kranken konnten gerettet werden . Bei
den Löscharbeiten kamen zwei Feuerwehrleute in den
Flammen um , während ein dritter schwer verletzt wurde .

Um die Freiheit der Meere .
Von

Commander s . M. Kenwortliy .
Mitglied des englischen Unterhauses .

Heute trat Macdonald auf der ..Berengaria ' seine
» ahrt na » Amerika an . Der Zweck.. dt- ler Reite ist
vor allem , in einer Aussprache mit Präsident H o o v « r
de» Boden vorzubereiten sür das auf der nächsten

des nachstehenden Aussatzes , ist .ein intimer Freupd
Macdonalds : er gilt als unbestrittene Autorität >n
allen Marinefragen .

Aus jeder internationalen Abrüstungskonferenz taucht aus

irgendeiner Ecke dräuend ein gespenstisches Skelett auf und stürzt
mit lautem Getöse aus den Boden des Konferenzsaales - der alte

Streit um die Freiheit der Meere ! Es spielt hierbei keine Rolle ,

welche Art Rüstungen gerade zu der Zeit diskutiert werden , denn

bei 5>eeresdebatten verweist man gern auf die Rüstungen zur See

und zieht damit unweigerlich die Marinestrettkrafte und ihre An -

wendbarkeit in die Diskussion . Im Jahre 1927 trat bekanntlich zum
ersten Mal auf Einladung des Präsidenten Cooltdge tn >Sc »f
eine Konferenz zur Behandlung der maritimen Abrustungsfrage zu-

sammen . Die Franzosen und Italiener blieben den Beratungen
fern aber die drei führenden Seemächte — England , Amerika und

Japan — nahmen daran teil . Die Verhandlungen führten zu keinem

Resultat ! nach den amtlichen Angaben sollen sich bei der Frage , ob

Kreuzer mit siebenzölligen oder mit achtzölligen Geschützen zu be-

waffnen sind , unüberwindliche Schwierigkeiten ergeben haben aber
in Wirklichkeit scheiterte die Beratung an den abweichenden An .lch-

ten der britischen und amerikanischen Delegierten über die Verwen -

dung der Marine im Kriege . Bekanntlich hofft man . noch vor Ende

Durch Zufall entdeckt.
Wie man den Betrügereien der Sklareks aus die Spur kam !

m. Bern « , 28. Sept . (» r- htmeld - n« unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Bei der Berliner Kriminalpolizei gehen zu der Affäre
S klar et fortwährend Anzeigen von Prwatperjonen , auch oon

ehemaligen Angestellten , ein , in denen den Behörden ^ ingerzc . ge
oeacben werben , wo man nachforschen soll, um Belastungsmaterial
oeaen die drei Festgenommenen zu finden . Die Polizei prüft alle

Angaben sorgfältig nach , wenn auch die Hauptuntersuchung , näm¬

lich die Sichtung und Herbeischaffung der Untertanen in den Be¬

zirksämtern in erster Linie jetzt durch gerichtlich - Sachverständige

vorgenommen wind . , , .
Inzwischen hat sich auch herausgestellt , auf welche Art und

Weise die Millionenbetrügereien der Gebrüder » klaret Überhaupt
ans Tageslicht gelangt sind. Die Form , in der das geschah, w - rfi.

auf die Sorgfalt , mit der in der Stadtbank gearbeitet wird , nich'.

gerade ein glänzen -des Licht ;

t denn im Grunde genommen , ist durch eine halb private Unter .
! Haltung zweier Revisoren der Stein ins Rollen gebracht

worden ,
tx >. t jetzt diese Lawine entfesselt hat .

Die Stadtbant und die Sparkasse der Stadt Berlin , die bekannt -
lich unter zentraler Verwaltung stehen und die auch durch die zu-
ständigen staatlichen Behörden oon Zeit zu Zeit kontrolliert werden ,
unterliegen der Revision einer vom Magistrat gemöß der Prüsungs -
ordnung eingesetzten Dienststelle . Einer dieser Revisoren , die sür
die Stadtbank bestellt waren , bekam vor einigen Wochen eine An -

zahl der Unterlagen für den Abschluß des Monat ? August zur Prü -

mng in die Hand uird fand darunter euch eine Bestellung der Stadt
Spandau bei der Firma Sklarek in Höhe von 69 000 RM

Diese, Betrag erschien dem Verfasser mit Recht auffällig ,
denn das Wohlfahrtsamt des relativ kleinen Bezirks verfügt nicht
über so große Summen , das; man für 69 000 Mark Anzüge hätte
kaufen können . Der Revisor glaubte im ersten Augenblick an einen
Schreibfehler . Er sah dann aber aus der Kasse der Stadtbank , daß
der Betrag an die Sklareks tatsächlich ausbezahlt worden war . Da
der Beamte zufällig mit einem im Bezirksamt Spandau tätigen
Revisor befreundet war , rief er diesen an , ob etwa in Spandau
selbst bei der Anweisung ein Schreibfehler bei der Bestellung in
Höhe von 69 000 Mark vorgekommen sei. Der Spandauer Beamte
erklärte sofort , daß seines Wissens in den letzten Monaten keine
Bestellung erfolgt sei , die auch nur die Höhe des zehnten Teils dieser
Summe erreicht hätte . Beide Revisoren begaben sich darauf zum
Bürgermeister von Spandau und trugen ihm den Fall vor . Der
Bürgermeister lieh nunmehr auch andere Unterlagen , die seinen Be -
zirk betrafen , prüfen und

stellte fest, dah die Aufträge fast samt und fonders gefälscht vezw.
zu Gunsten der Firma Sklarek überhöht worden waren .

Die Namenszüge der zuständigen Beamten stimmten zwar an-
scheinend , doch konnte man sehr schnell feststellen , dah diese offenbar
mit einem Stahlstich durchgepaust und nachgezogen worden waren.
Bürgermeister Stritt von Spandau begab sich darauf zum Ber -
liner Magistrat und verlangte auf Grund seiner sehr genauen An-
gaben eine sofortige Untersuchung, die dann auch eingeleitet wurde ,
umsomehr, als ja gegen die Gebrüder Sklarek schon mancherlei bei
den städtischen Dienststellen vorlag . Immerhin ist es beachtenswert ,
daß nicht die Stadtbank die Schwindeleien entdeckte , sondern daß
ein Augenstehender, der zufälligerweise die Verhältnisse in Spandau
kannte, den Schwindeleien auf die Spur kommen konnte. .

3Ciec .uwede die Jhisioa Deutsche ank—Diskonto=QeseClscho(t beschlossen .

d6
A

Direkt ™ uras der Deutschen Bank . , . Der Vorsitzende des Aulsichtsratas , Ge -
hfcimrat Steinthal , 2. Direktor Dr . von Stauß , 3. Dr . von Gwinner , Mitglied des Auisichtsrates 4 Direktor l)r
Wassermann , 5. Direktor Dr . Schütter . 6. Direktor Ör . Bonn , 7. Direktor Dr . Kehl .

2/iui .uuiiuiu9 vnvnp . im t " vni*v Deshalb
wollen wir das Gespenst noch vorher am Schlafittchen nehmen und
aus seiner Ecke hervorzerren , um ^ u sehen , ob seine morschen Kno -

chen noch eine dritte Konferenz wert sind.

Der Streit hat sich in Jahrhunderten nicht beilegen lassen .
Immer haben die herrschenden Seemächte den Standpunkt vertre -
ten . daß der Handel zur See im Kiegsfalle unterbunden werden
müsse. Die Landmächte oder die Kontinentale Schule — praktisch
mögen es immer die schwächeren Seemacht ? gewesen sein — haben
dagegen ständig auf ein Abkommen gedrängt , daß das Meer dem
Handel aller Nationen in Krieg und Frieden freistehen soll . Seit
dreihundert Iahren hat Großbritannien die größten Seestreitkräfte ,
aber kein schlagfertiges Heer ; die Engländer vertrauten darauf , je-
weils mit Hilfe der Blockade auch den mächtigsten Gegner aus die
Knie zwingen zu können . Ludwig XIV . zuerst , dann Napoleon und
schließlich der deutsche Kaiser führten die anderen europäischen
Staaten in ihrem Kampf gegen diesen Grundsatz .

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika haben sich in der
Theorie stets auf den Standpunkt der Kontinentalmächte gestellt .
Zweimal gab es Zusammenstöße zwischen Großbritannien und
Amerika , weil England den Ueberseehandel gestört hatte , einmal
kam es deshalb sogar zum Krieg . Im Weltkrieg erzeugten die eng -
lischen Maßnahmen , die Versorgung der Mittelmächte auf dem See -
weg zu unterbinden , viel böses Blut in Amerika : wenn nicht andere
Momente die Stimmung in Amerika entscheidend gegen Deutschlind
beeinflußt hätten , so wäre England gezwungen gewesen , entweder
die Blockade abzuschwächen oder eine amerikanische Parteinahme
gegen die Alliierten zu riskieren .

Nach seinem Eintritt in den Weltkrieg hingegen beschränkte .
Amerika den neutralen Seehandel noch rigoroser als die Engländer
es getan hatten ? dennoch schuf Wilson während des Waffenitillstan -
des die berühmte Erklärung über die Freiheit der Meere . Deutsch -
lands Annahme der Wilsonschen „Vierzehn Punkte " machte den
Waffenstillstand erst möglich , und in diesen vierzehn Punkten war
ausdrücklich gesagt , daß das Meer in Kriegszeiten für den friedlichen
Handel nicht gesperrt werden dürfe , außer im Falle einer internatio -
nalen Blockade zur Wahrung international festgelegter Rechte . Die
britische Regierung , damals noch mit französischer Unterstützung ,
protestierte scharf gegen das Wilsonsche Prinzip , sodaß dieser Satz
nicht in die Friedensverträge aufgenommen wurde . Schließlich muß
aber doch der alte Streit irgendwie beigelegt werden , wenn die
Rüstungsfrage geregelt und der Frieden fest verankert werden soll .
Das Skelett müßte endlich einmal mit geziemenden Ehren bestattet
werden !

Die fünf maßgebenden Seemächte haben in dieser Frage fünf
verschiedene Meinungen , die sich aber unter einen Hut bringen las -
sen . Großbritannien und Japan sind zwar Völkerbundsmitglieder ,
lassen aber die Möglichkeit eines kleinen „privaten Krieges " nicht
aus dem Auge , da ja bedeutende Staaten dem Völkerbund nicht an -
gehören und da auch die Völkerbundssatzung eine berühmte „Lücke "
aufweist . Für den Kriegsfall wollen beide Staaten auf See freie
Hand haben .

Amerika hegt noch seine überlieferte Ansicht , der private See-
Handel müsse vor jeglichen Störungen geschützt werden . In den Ver-
einigten Staaten besteht aber eine starke Gedankenrichtung — und
ihre Anhänger sind durchaus nicht im Aussterben begriffen ! — , die
mit der Möglichkeit einer späteren amerikanischen Vorherrschaft zur
See rechnet und der zukünftigen amerikanischen Flotte für den
Kriegsfall soviel Macht als möglich sichern möchte . Jedoch hält die
osfizielle amerikanische Politik an der Haltung der beständigen Neu-
tralität sest und ist deshalb mehr für Handelsfreiheit als für ein
kriegerisches Vorgehen gegen Handelsschiffe.

Frankreich , gegenwärtig der führende Staat der Kontinentalen
Schule, sieht auf eine der amerikanischen ähnliche Tradition zurück.
Die französische Politik kann man als opportunistisch bezeichnen , ist
Frankreich am Kriege unbeteiligt, so will es seinen Handel nnge-
stört fortsetzen , während die französische Flotte — nach der britischen
die stärkste Kriegsflotte Europas — im Kriegsfall vollkommene
Handelsfreiheit haben soll . — Italiens Standpunkt ergibt sich aus
der geographischen Lage der Apenninenhalbinsel ; « ls Mittel neer-
macht hat Italien nur zwei Ausgänge zum Ozean, den Suez - Kanal
und die Straße von Gibraltar . Keine Nation würde sich bei dem
Angriff einer starken Flotte so bedroht fühlen , wie die italienische,
sodaß die italienischen Staatsleute die eifrigsten Verfechter der
„Freiheit der Meere " sind . Der deutsche Standpunkt ist infolge der
durchgeführten Abrüstung gegeben.

Die einzige Lösung zeigt sich in der Rückkehr zur Wilson -Doktrin
von der Freiheit der Meere . Seit den Neapoleonischen Kriegen und
seit dem Weltkrieg hat sich die Lage stark verschoben . Mit Amerikas
Eintritt in den Völkerbund hat es wohl noch gute Weile : aber
wenn durch freiwillige Übereinkommen zur Abrüstung geschritten
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werden soll , muh zunächst eine
Seehandel geschaffen werden.

Garantie gegen Angriffe aus den

nationaler
fflcnn übet ., .. .. ,, . , . . .. . .—y ■-- - - - _ » .. . . . . ,
geführt werden . Demnach ist eine Regelung moßlich . wonach es im
Verteidigungskrieg gegen einen ungerechtfertigten Angriff keine
Neutralität geben soll und wonach alle Signatarmächte des Kellogg-
Paktes dem Angreifer jede Zufuhr auf dem Seeweg versagen. Die
neue Freiheit der Meere bedeutet also die Sicherheit aller Handels -
routen gegenüber seindlichem Angriff mit der einigen Einschrän-
kung , dan dem Kriegsschuldigen jede Unterstützung verweigert wer-
den muß.

Der Bosiechungsskandal in Japan
Auslösung der Oppostttonspartei .

TU . London, 28. Sept . Wie aus Tokio gemeldet wird , sind in
dem Bestechungsfkandal des früheren Eisenbahnministers Ogawa
weitere Verhaftungen hoher Beamter erfolgt . Dem früheren Leiter
des Ordensamtes werden ebenfalls Verfehlungen vorgeworfen. Der
frühere Vizekönig von Korea ist ebenfalls in den Bestechungsskandal
verwickelt . Der Eindruck in Japan ist so gros, , das, man erwartet ,
daß Baron Tanaka , der frühere Ministerpräsident , von der Leitung
der Oppositionspartei zurücktreten und daß damit die gesamte Partei
der Auflosung verfallen wird .

Ein hartes Urteil.
T .U . Mainz , 28. Sept . Vor dem französischen Militärgericht

hatten sich zwei deutsche Dienstmädchen zu verantworten , die
beschuldigt waren , ihre früheren Arbeitgeber , zwei französische Ossi -

ziere, bestohlen zu haben. Eines der Mädchen wurde zu fünf Jahren
Zuchthaus verurteilt , während das andere ein Jahr Gefängnis mit
Strafaufschub erhielt .

Für und Wider.
Die Aussprache des österreichischen Nationalrates über die Regierungserklärung .

TU . Wien , 28. Sept . In der Aussprache des Nationalrates
über die Regierungserklärung des Bundeskanzlers Schober er-
griff als erster Redner der Sozialdemokrat Di^ Danne ^ erg das
Wort . Aus seinen Ausführungen ging hervor , daß die Sozialdemo -
traten zu der neuen Regierung und zur Regierungserklärung eine
abwartende Haltung einnehmen werden . Er erklärte , daß das , was
im gegenwärtigen Augenblick das wichtigste sei , nämlich ein klares ,
deutliches und offenes Bekenntnis zur Republik und zur demokrati-
schen Verfassung, die Regierungserklärung vermissen lasse. Es gebe
nicht blo>? eine Heimwehrbewegung , sondern es gebe noch eine
andere Volksbewegung, eine Bewegung , die zwei Fünftel der ganzen
österreichischen Bevölkerung umfasse und die die Sozialdemokratie
im Parlament vertrete . Der Bundeskanzler möge das Vertrauen
sehr vieler Leute haben . Das ihm gespendete Lob werde aber nicht
darüber täuschen , daß er als Regierungschef das Vertrauen der
breiten Masse der Arbeiter sich erst werde verdienen müssen .

Heute brächten sie ihm nicht ein Quäntchen Bertraiien entgegen.
Als erster Redner der Mehrheitsparteien entbot der christlich-

nationale Abg. K u n s ch a k dem Bundeskanzler und den Männern
der neuen Regierung den Willkommengruß der Mehrheitsparteien ,
an den er den Wunsch knüpfte, daß die Ziele der Regierung zum
ganzen Erfolg führen möchten , weil Oesterreich solcher Arbeit und
olcher Erfolge bedürfe. Er walle vor allem betonen , woraus es
etzt ankomme: die Worte des Bundeskanzlers habe man gehört und

nun wolle man Taten sehen .
Was die Frage der Verfassungsänderung angehe, so werde sich das
Parlament die entsprechenden Vorlagen genau ansehen. Es könne

JiitqÜedec des neuen asteccekfiiscfiea JCa&utetts.

Schtirny , Innenminister
( bisher Vizekanzler ) .

Prot . Dr. Redlich .
Finanzminister ( in Aus¬

sicht Benommen ) .

Dr. Slama , Justizininister
( wie bisher ) .

Dr. Halnlsch , Minister
für Handel und Verkehr
( iriih. Bundespräsident ) .

Das englisch -amerikanische Seeabrüstungsproblem :

Macdonalds Friedensreise.
Fünf Mächte -Floltenkonserenz im Januar / Französische Kritik.

TU . London, 28. Sept . Eine große Menschenmenge hatte sich
am Freitag auf dem Waterloo -Bahnhof eingefunden , um dem
abreisenden Ministerpräsidenten das Esleit zu geben. Als der
Ministerpräsident den Bahnhof betrat , wurde er von der Menge im »
Gesang und Zurufen „Euter , alter Rainsay " begrüßt . Dem
Ministerpräsidenten und seiner Tochter Isabel wurden Sträuße aus
weißem Heidekraut überreicht. In seiner Begleitung befand sich
u . a . sein Prioatsekretär , Sir Robert Vansittart .

Vor seiner Abreise gab Macdonald eine Erklärung an d>-
Puffe ab . Er sagte u . a . , daß er bei seinem Washingtoner Besuch
keine dramatischen Entwicklungen in der Flottenfrage erwarte .
Der Grund dafür sei , daß die laufenden Verhandlungen über d.e
Flottenabrüstung schon soweit gediehen seien , vatz sie einen,
größeren internationalen Bereich umfaßten.

Wenn alles glücklich verlause , dann würde zu Beginn de »
neuen Jahre » eine Fiinf -Mächte-Flottentonferenz abgehalten

werden.
Sollte die Konferenz erfolgreich verlaufen , dann würde sie die
Vorbereitende Abrüstungskonferenz des Völkerbundes um ein?n
sehr bedeutsamen Beitrag bereichern. Dann löiinte die Vor -
bereitende Abrüstungslonserenz ihrerseits mit ihrer Arbeit fort-
fahren , während es später wiederum dem Völkerbund ermöglicht
wurde, die allgemeine Abrüstungskonferenz aller Länder abzu¬
halten , die das Endziel seiner Arbeit sei . „Ich reise in der Hoff ,
nung ab"

, so ichloß Macdonald , „die Entfernung über den Atlant «-
schen Ozean zu verringern .

"

Ministerpräsident Mcic .donald traf mit seiner Begleitung
am Freitag >pät abends in Southampton ein . E: wurde von Ver -
tretrrn der Behörden empfangen. Die „Berengari >" verläßt i >n
heutigen Samstag in den Morgenstunden Southampton .

E .S. Paris , 28. Sept . ( Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Macdonalds Reise nach den Vereinigten Staaten , die eine besondere
Demonstration für die Besserung der englisch -amerikanischen Be-
ziehimgen darstellen soll, findet in der französischen Presse kein freu-
diges Echo. Man ist sich hier darüber klar , da » jede Besserung
den Beziehungen zwischen den beiden angelsächsischen Nationen d,
führt , daß England von Frankreich unabhängiger wird .

Das „ Echo de Paris " schreibt heute morgen zu der Reise:
. .Macdonald sucht in den Vereinigten Staaten einen diplomatischen
Erfolg , der die Stellung der Labour ^arty in England stärkt , « ie
bildet nur eine Minderheit im englischen Parlament und sie lebt
daher von der Gnade der konservativen und liberalen Partei . Wenn
sie nichts Besseres macht als die Vorgängerin , so wird sie ebenso
schnell beseitigt werden .

"
In diesem Zusammenhang kommt das Blatt auch auf die Dis »

konierhöhung der Bant von England zu sprechen , die einen Beweis
dafür darstelle, wie gering das Vertrauen der Welt in die Regie-
rungskünste der Labourparty sei . Durch die Verteuerung des Geldes
werde der Industrie in England der notwendige Kredit entzogen.
Die Produktion werde schmieriger und damit im Zusammenhang
werde die Industrie Einschränkungen vornehmen müssen . Also statt
einer Belämpsung der Arbeitslosigkeit werde die englische Regierung
ihre Vermehrung erreichen. Macdonald habe bis zum letzten Augen-
blick die Diskonterhöhung durch die Bank von England bekämpft.
Aber er habe schließlich dem Druck weichen müssen . Um diesen Miß -
erfolg etwas in den Schatten zu stellen , bemühe sich der Premier -
minister , so schreibt das Blatt , eine außenpolitische Ablenkung siir
das britische Volk zu schaffen . Er sei mit leichtfertigem Herzen und
ohne Kenntnis der schwierigen Materie auf seine „Entdeckungsreise"
nach Amerika gegangen . Mit großer Freude kündigt das Blatt an .
daß das englische Psund « terling an der gestrigen Newnorker Rörse
weiter im Kurse zurückgegangen ist und daß weitere 284 000 Pfund
an Frankreich verkauft werden mußten , während andererseits der
Kurs des Franken gestern an der Newyorker Börse eine Aufwäris -
bewegung gemacht habe.

Dazu

Nene Slarloersuche
Baliers in Essen.

TU . Essen , 28. Sept . Am Sonntag den 29 . September , nach-
mittags zwischen 3 und 4 Uhr, wird Max V a l i e r einen ersten
Versuch mit seinem neuen Rückstoßantriebwagen unternehmen . Im
Gegensatz zu den früheren Konstruktionen beruht der Antrieb auf
dem Ausstoß eines Hochdruckdampfstrahles von verflüssigtem Gas ,
während bei den bisherigen Versuchen Pulver und Sprengstosse zur
Anwendung gekommen sind . Es handelt sich um den Beginn einer
Versuchsreihe, die zur Entwicklung des eigentlichen Raketenmotors
führen soll. Die Veranstaltung findet in Essen auf der Norbert -
straße auf dem zur Zeit für den öffentlichen Verkehr abgesperrten
Straßenstück beim Essener Prater statt . Die Vorführung träyt den
Charakter einer wissenschaftlichen Versuchsfahrt vor Sachverständi-
gen , Presse und geladenen Gästen, zu der auch das Publikum Zu-
tritt hat .

TU . Leipzig, 28. Sept . In einem Maschinenhaus der Kunst-
druckanstalt Wcze l und Naumann in Leipzig brach am Sams -
tag früh ein Großfeuer aus . Das Feuer wurde von der Leipziger
Feuerwehr erfolgreich bekämpft. Gegen g Uhr war jede Gefahr
beseitigt . Ueber den entstandenen Schaden läßt sich noch nichts
sicheres sagen , er ist aber in vollem Umfange durch Versicherung
gedeckt .

nicht hingenommen werden , daß die Souveränität des Parlaments
durch die neue Verfassung verletzt werde.

Für die Großdeutsche Volkspartei sprach Abg. Dr . Wotawa .der das neue Kabinett als eine Folgeerscheinung der Krise des Par -
lamentarismus bezeichnete . Wenn man aber die Ziele der Heim-
wehrbewegung genauer betrachte , so spiegele sich darin zum gutenTeil nichts anderes wieder als die Auswirkung der geistigen Be-
wegung , die die Krise des Parlaments genannt werde. Der schla¬
gendste Beweis dafür , daß man diese Bewegung nicht aufhalten
könne sei die Tatsache, daß schon in zweifacher Richtung ein gewrl »
tiger Erfolg dieser Bewegung zu verzeichnen sei : in der Form des
Regierungsprogramms und in ' der Entstehung dieser Regierung .
Der Redner begrüßte im Namen seiner Partei das Programm der
neuen Regierung , das . wenn es zugleich die Ziele der Heimwehr
ganz oder teilweise wiedergebe , ein Beweis dafür fei , daß es eine
Bewegung sei , die der öffentlichen Meinung weiter Kreide ver Be-
völkerung Ausdruck qebe . Wenn er feststellen könne , daß die Re-
gierungserklärung mit den Zielen seiner Partei übereinstimme , so
sei die selbstverständlicheFolge , daß sie der Regierung bei der Durch -
führung ihres Programme - die volle Unterstützung zusichere.Als letzter Redner in der Aussvrache erklärte der Abg. des
Landbundes . Dr . Schönbauer , daß seine Partei dieses Kabinett
freudig gewählt habe und sich .zu ihm bekenne . Die ganze Oeffent-l ' chkeit erhoffe sich von dem neuen Kabinett daß sich die staatliche
Entwicklung vollziehe, wie sie das Volk wirklich brauche. Der Red-
ner betonte ,

daß die Verfassungsreform dringend geworden fei .
weil eine starke Volksbewegung hinter ihr stehe . Es sei unklug«
diese Volksbewegung zu mißachten. Wenn in der Regierungserklä -
rung betont wurde , daß Oesterreich in keine Entente oder politisches
System sich eingliedern werde , so müsse er feststellen , daß die Zuge-
Hörigkeit Oesterreichs durch einen ewigen Vertrag gesichert sei der
durch Bande des Blutes , der Kultur und einer tau 'endsäbrig -n Ge¬
schickte mit den Brüdern im Reiche es verbinde . Er hoffe von der
Regierung , daß sie die Fragen , die sich noch an das Friedensdiktat
knüvfen. besonders die Kriegsents ^ ädigungfrage , bald zu einem ge»
deihliche» Ende führen werde. Bauen wir . so schloß der Redner ,einen neuen Volksstaat , der würdig sein soll , einzugehen in - in
größeres Deutschland der Zukunft.

Die Sitzung wurde hierauf geschlossen.

Die driite Schweizsahrk.
„ Gras Zeppelin " heule morgen 8.2V Ahr

mil 31 Passagieren geslarlel .
m . Friedrichshasen , 28. Sept . lDrahtmeldung unseres Bericht»

erstatters . ) „Graf Zeppelin "
Ist heute vormittag 8 .20 Uhr mit

31 Passagieren zur dritten Schweizfahrt ausgestiegen. Für weitere
Schweizfahrten haben sich bereits auf der Hapagvertretung Friedrichs -
Hafen 70 weitere Passagiere gemeldet. Morgen , Sonntag abend,
findet in Friedrichshafen eine interne Erinnerungs - und Begrüßung ?-
feiet für die so sehr gelungene Weltfahrt unter den Angestellten und
Arbeitern des Luftschiffbaues statt . Am Montag beginnen in
Friedrichshafen die Verhandlungen für die Vorbereitung und Durch-
führung der nächstjährigen Polarexpedition mit dem Luftschiff „Graf
Zeppelin " . Daran nehmen verantwortliche Fachleute teil . Zahl -
reiche Fragen sollen geklärt werden , bie mit dem Einbau der ver«
schiedenen wissenschaftlichen Instrumente und der Unterbringung der
Teilnehmer und der umfangreichen Polarausrüstung zusammen-
hängen.

Wieder Schlägereien.
Zusammensiöhe zwischen Nalionalsozialiskeu und

Kommunisten in Äamburg .
TU . Hamburg , 28. Sept . Die Nationalsozialisten hielten am

Freitag abend im Bans -Gesellschaftshaus in Hamburg eine von etwa
600 Parte ' angehörigen besucht« Versammlung ab , .zu der sich auch
rund 100 Kommunisten eingefunden hatten . Nach Schluß der Ski '
lammlung kam es am Eingang des Lokals zu einer heftigen
Schlägerei .

in der die Parteien mit Tischen und Stuhlbeinen auseinander
einschlugen .

Hierbei gab es auf beiden Seiten blutige Köpfe . Die Verletzungen
zweier Nationalsozialisten waren so schwer , daß sie in das Kranken «
haus überführt werden mußten . Erst der Gummiknüppel der Polizei
konnte die kämpfenden Gruppen trennen .

Kurz nach l2 Uhr wurden vor der Badeanstalt Lübecker Tor
Straßenpassanten von etwa 40 Nationalsozialisten angehalten und«
nach Parteizugehörigkeit gefragt . Einer der Angehaltenen , der sich
als der KPD . zugehörig bezeichnete , erhielt mit einer Selterflasche
Kopfschläge und mußte flüchten . Zwei auf Zivilpatrouille befindliche
Polizeibeamte , die sich als solche auswiesen und einschritten, wurden
angegriffen und zu Boden geschlagen .

Einer der Beamten erlitt einen schweren Schädelbruch,
der zweite, gleichfalls schwer mißhandelte Beamte , wurde leichter
verletzt . Als uniformierte Polizeibeamte herbeieilten , flüchteten die'

Täter und entkamen in der Dunkelheit.

Der Reichsrai besuch! die Psaiz.
Der badische Slaalspräsideul hossl auf Erfüllung der

Grenzlandwünsche .
& Ludwlgshasen a. Rh., 28. Sept . Nach Beendigung der In -

formationsreise durch Baden begaben sich die Mitglieder des Reichs-
rates von Mannheim aus in die Pfalz . Zuerst wurde in Speyer
die Schiffbrücke besichtigt . Bei einer Besprechung im Regierung ?-
gebäude ^u Speyer stellte Ministerpräsident Held sest , daß die Pfalz
die höchste Arbeitslosenziffer im Reich hat . — Oberbürgermeister
Leiling erklärte : Solange der Verkehr mit dem gegenüberliegenden
badischen Gebiet , das seit Jahrhunderten wirtschaftlich mit Speyer
verbunden war , auf die Schissbrücke angewiesen ist , kann er sich nicht
entwickeln. Bet der Erbauung der drei Rheinbrücken sollte es keinen
Vorzug geben.

Der Staatspräsident von Laden , Dr . Schmitt sprach den
Dank des Reichsrate » für die Einladung und den freundlichen
Empfang aus . Wit haben gesehen , so fuhr er fort , wie der Ver-
kehr aus der Mannheimer , wie auf der Speyerer Rheinbrücke ge-
stockt hat .

" Auch der Reichsrat kann keine Wunder wirken, aber
ich glaube , daß die Reife einen positiven Wert hat , in
der Erkenntnis , daß die Schäden im besetzten Gebiet doch größer sind ,als sie sich der Reichsrat vorstellte. Die Hilfe darf nicht nur eine
tilfe

des Landes Bayern , sondern muß Ausgabe des Reiches sein ,
o gut wie das Reich dem schwerbegrängten Osten geholfen hat , so

wird auch dem Westen das zu Teil werden , worauf er Anspruch hat .
Der Reichsminister für die besetzten Gebiete sprach von einem West .
Programm , worin steht , daß für eine Reihe von Jahren von ihm be-
stimmte Geldsummen angefordert wetten . Diese Absicht berechtigt
zu der Hoffnung, daß die Wünsche der Pfalz in Erfüllung gehen
können .

"
Der Reichsrat besuchte dann Germersheim , Pirmasens ,Zweibrücken und Kaiserslautern . Die Reise wurde am

Samstag früh nach Lambrecht . Neustadt und Dürkheim
fortgesetzt und endet in Ludwigshafen . Samstag abend 10 Uhrtreten die Reichsratsmitglieder die Rückreise nach Berlin an.

Reparalionsbank-Tagnng
in Baden-Baden.

E .S Paris , 28. Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Meldung des „Matin " sind nunmehr die Verhandlungen
über den Zusammentritt des Organisationsausschusses sür die Rep ' -
rationsbank zu einem positiven Resultat gekommen . Der Ausschuß
wird sich am kommenden Donnerstag in Baden -Baden versammeln.
Alle Delegierten haben zugestimmt mit Ausnahme der Amerikaner «
über deren Zustimmung jedoch kein Zweifel herrschen kann. Die bei-
den amerikanischen Sachverständigen werden voraussichtlich am näch-
sten Mittwoch in Paris ankommen. Einer der beiden Amerikaner
wirh wahrscheinlich zum Vorsitzenden des Organisationsausschusses
gewühlt werden.

Der Ausschuß für die Regelung der Reparationsfraae für die
österreich - ungarischen Nachfolgestaaten hat gestern eine Sitzung ab-
zehalten, in der der österreichische Delegierte eine historische lieber -
icht über die wirtschaftliche und politische Entwicklung Oesterreichs
eit dem Frieden von St . Germain gegeben hat . Die österreichische
Delegation hat vor allem daraus befanden , daß die Frage der Re-
parationen für die östlichen Staaten so schnell wie möglich im Jnter -
esse des Kredites und der Finanzlage Oesterreichs geregelt wird . Zu
dem Zweck haben die Delegierten ein Memorandum überreicht.
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Schirokkvnacht / Bon Erich Si. Schmidt .

f Das Meer Jwtoeff erregt . grüne Wirbel stoßen gestaut anetnan »
der die verketteten Booten im Hafen schwanken ! ein segel . nieder-
gerissen auf die Wasser, steuert mühselig der Mole entgegen. Die
schlössen Umrisse der Vorgebirge , steile Wächter der weiten Bucht,
im Sonnenschein sanft gefügt zu klassisch klaren Linien - sie
scheinen , im Sturm zerfetzt , zu vibrieren .

Die breite Hafenstraße. durch machtige Tore und altersbranne
Paläste flankiert , wird von hochlodernden Staubmassen gepeitscht ,
die Allee der bizarren Korallenbäume flattert und flirrt , i .n Schutz¬
geländer der Mole flötet der Sturm . .

Buntbemalte Sizilianerkarren bohren sich durch die fegenden
Pulverfahnen, die Maultiere, von Peitsche und Schnalzlauten ange-
trieben , trotten mühsam dem atmosphärischen Druck entgegen, aus
etlichen Wagen zischt schwarzer Kohlenstaub auf die Strafe herab .

Hinter dem Hasen liegt die südliche Stadt , vom Schirokko durch -
pfiffen , ein Glutkessel , grau überwallt . Fern, über den verwinkelten
Dächern der Häuser, den stumpfen Türmen der Kirchen reckt «ich der
steinerne Kranz der Berge empor, von denen der Südwind mit
heißer Wucht herniederstößt.

Die gebräunten Menschen schleichen ermattet an den Wanden
entlang , junge Mädchen, wenn sie die Piazzen kreuzen , scheinen mit
gebauschten Röcken gewichtlos zu schweben, Papierfetzen segeln rasend
zu Häuserfirsten empor.

Ich lasse die Gefährtin, deren Kopf vom Glutwind schmerzt, in
der Hut von Freunden zurück und fahre , als der Abend dunkelt,
hinaus vor die Stadt , zu dem einsamen Hause zwischen Zitronen -
gärten wo nur die wachsamen Hunde heulen. Eine Stunde lang
fegt Pulverstaub durch die fensterlose Trambahn bedrängend über
meinen Kopf hinweg.

Auf der Dorfstraße sitzen ganze Familien ermattet neben den
Türen : sie ziehen den Staub der erstickenden Luft in ihren engen
Zimmern vor. Ich stolpere über schlafende Hunde , und während ich ,
zwischen den hohen Mauern der Limonengärten . vorwärts tappe ,
ist es dunkel geworden. Ueber den Baumkronen heulen Mänaden ,
hier trägt der Wind keinen Staub mehr davon , doch um die brüchigen
Steinwände flattern die Schatten der Bäume gleich gigantischen
Fledermausflügeln. Ich erschrecke heftig , als ich vor Sem hohen Tor
des Hauses an einen weichen Körper stoße : es ist Nino , der alte
Gärtner, der, mich erwartend , auf dem Erdboden eingeschlafen war .
Nun erhebt er sich müde, stammelt „Scirocco" und schreitet auf
seinen seitwärts stoßenden Beinen über den langen Hof , dem dunklen
Eärtnerhaus entgegen.

Die Zimmer oben sind tot wie nie . der heiße Atem des Windes
jagt durch die offenen Türen , aber die Einsamkeit macht sie zu
phantastischen Gewölben, über deren Wände mein Schatten hilflos
irrt .

In Scharen flattern Motten mit goldglänzenden Flügeln gegen
das Licht , die Mücken summen aufgeregt , im dunklen Garten tobt
ein Chor von mystischen Tönen ; die hohen Oelbäume zischeln , dicke
Zitronen poltern auis Erdreich, die Zweige der Königspalme rudern
wie Windmühlenflügel vor dem schwarzbraunen Himmel. Tie
Blätter des Gummibaums klirren gleich metallnen Scheiben, und
wenn sie fallen, kreisen sie schabend um Stamm und Luftwurzeln
herum .

Ich verlösche das Licht und flüchte unter das Moskitonetz, um
den mörderischen Blutsaugern zu entgeh«» , noch lange höre ich den
Tanz der Motten um die Glaswände der Lampe , zu meinen Häupten
surren die Einschlupf suchenden Mücken . Ich liege .nie in einer
Schlucht des wilden Westens von Amerika, über zackigen Schroffen
blicken gierige Indiancraugen, um vergiftete Pfeile in mich zu
sende ».

Im Halbschlaf wälze ich mich quer über die Kissen und höre
nienschliche Stimmen im Hof . Mühselig krieche ich aus dem 9fftz,
trete ans Fenster und sehe zwei Schemen zum Eärtnerhaus
schleichen, es ist keine Täuschung, schwarze Männergestalten , schwei-
gend nun , gehen unhörbar über den raschelnden Hof .

Will man den alten Gärtner seiner kargen Habe berauben ?
Ich denke an den Aufseher einer Nachbarsitzung , den Mafiosen
mordete, , und in eine Grube warfen . Man hörte seinen Schrei durch
die Stille der Nacht , doch niemand kam ihm zu Hilfe . Dem Besitzer
der Zitronengärten, die sich rund um diese hohen Mauern ziehen,
erschoß man heimtückisch zwei Söhne in einer Nacht .Es ist ein blutgedüngter Boden rings um mich herum , Mord
und Verbrechen aller Art geschahen darauf bis in die . üngste Zeit ,und wenn man auch in den letzten Iahren mit furchtbarer Gewalt
den Schrecken der Mafia auszurotten suchte, konnten nicht dennoch
die alten Instinkte wieder erwachen ? Selbst wenn ganze Türkei
ihrer Männer beraubt wurden — Tausende liegen auf Ustica oder
' n Pozzuoli hinter Kerkergittern — . ließen sich diese unterirdischen
Kräfte , seit Jahrhunderten mächlig im sizilianischen Volke , mir einem
Schwertstreich vernichten?

klebt, die Kehle brennt, ich stürze ein Glas lauwarmen Wassers
hinab, stecke die elektrische Lampe und eine Waffe in die Pyama-
tafchc und tappe geräuschlos die Treppe hinunter : Da ich im Dun-
teln gehe , krachen meine Hausschuhe aus Schabenrücken nieder , so

L cht zwiefach entgegen, aber schon senkt sich wieder mein Schrecken,als ich schmeichlerische Wärme an den Beinen verspüre : es ist der
graue Kater des Gärtners, der sich an mich drängt ; sein Fell scheint
Funken zu sprühen.

Das Knacken morscher Blätter und Zweige zerreibt der Sturm,
ich schleiche dennoch wie ein Dieb dem dunklen Hause entgegen,
nehme die uralte Olive , den laubschweren Maulbeerbaum als
Deckung und spähe endlich über das bizarre Gezweig einer hohen
Opuntie dem offenen Türloch des alten Nino entgegen.

Meine Taschenlampe zuckt auf — im runden Schein des Lich-
tes, von einer Laterna magica beleuchtet, sitzt der Gärtner stumm
und friedlich zwischen seinen beiden Neffen. Die jungen Leute cr-
heben sich und sagen erstaunt „Buona sera " — sie hatten , von
ihrer Arbeit auf den Abhängen der nahen Berge he .mkeyrend bei
ihrem Onkel Rast gemacht . Ich biete ihnen Zigaretten an und wan¬
dere beschämt davon . Bald daraus gehen sie still durch den Hof , ich
höre frei, Torriegel klirren , und Nino . auf nackten Sohlen , tapst
hustend von neuem seinem Häuschen zu . . .

Stundenlang suche ich vergebens Schlaf , die in Böen bis unter
mein Moskitonetz stößt , läßt mich nicht atmen ; die Bäume im
Garten knirschen , ihre harten Blätter klappern gepeitscht . Schließlich
stehe ich auf und trinke den Saft einer Zitrone, der Pyama klebt
feucht auf meinem Körper , ich werfe ihn ab und fühle augenblick -
lich , wie die Mücken sich festsaugen . Irrsinnig schlage ich auf sie ein
und laufe in Schuhen, weil ich die Schaben fürchte , die Treppe hinab
in den Garten hinein .

Nun bläst mir der Schirokko ungestüm in alle Poren, die heiße
Luft hüllt mich wie ein Mantel ein ; ich kreise um die Palmen-
stamme, deren Wedel rnidj mir schlagen , voll Eile, aus Scheu vor den
Ratten , die oben in der Krone sitzen und des Nachts am Stamm
herabgleiten . Zuweilen , wenn ich die Taschenlampe auszucken lasse,
husch ein Gecko , auf seiner Jagd gestört, ins Gebüsch , eine Krö ^
hüpft davon , die Fledermäuse entstieben dem Schein des Lichts.
Ich erschrecke , wenn die Zitronen polternd auf den Boden fallen ,
dock? die Glut dieser Nacht läßt das Entsetzen zu einer Wollust wer-
den . ich scge mit dem Kegclstrahl meiner Lampe über die hohen
Mauern hin , ob keine Räuberbande zwischen den aufgereihten Glas,
splittern hänge ; ich krieche in die leeren Stallungen hinein , die
einstmals Tiere aller Gattungen bargen , früher , als die nun zer-
fallende Familie auf dem Gipfel ihre? Reichtums stand. Durch d' e
hohen. Hallen der riesigen Magazine gehe ich fiebernden Schrittes,

jetzt ist verrottet alle», wo ehedem der feurige Marsala gekeltert
wurde , wo der süße Trunk ungeheure Fässer in langen Reihen füllte .
Nun hängen Spinnenweben , dick wie Tücher, vor den Spitzbogen-
scheiden , Nachtgetier raschelt durch morsches Stroh , mein Schritt
klingt hohl wie in Grabgewölben . Ich steige aus den Turm, der von
Eidechsen winimelt , sie fliehen erschreckt, ich lasse , auf der Plattform ,
den SüSwind fauchend um meine Haut wirbeln , fast reißt er mich
um . aber ich fühle entzückt die Wucht seines urhasten Wehen? . Die
hohe Fahnenstange knirscht , als wolle sie auf mich stürzen. Unter
mir sehe ich ein dunkles gewaltiges Wogen von hunderttausend
Bäumen , an denen der Schirokko wie an starken Gegnern zerrt , ver-
schwömmen dringt das Heulen der Hunde aus den Tiefen der
Gärten herauf , schemengieich recken sich die Bergkonturen in der
Runde , und fern über der Stadt zucken Tausende von Lichtern,

flimmernd und zugeweht von rLtkichen Wolke« kifierenden
itauds .

Ich fühle mich vor Müdigkeit schwanken und steige die morsche
Treppe hinab , die Turmsenster klirren , von neuem umfängt mich die
gestaute Glut dieser engen Wände . Ueber Hof und Garten ziehen,
anschwellend und verebbend , die Stöße des Schirokko , ich schließe
meine Tür und krieche taumelnd unter die Falten des Moskito ,
netzes . m

Bevor ich einschlafe , weht das Segel vor mir her , das am Mor»
gen schiefgepreßt im Hasen kreuzte , Rufe der Not dringen durch das
Chaos an mein Ohr . Ich sehe eine Frau , deren Stirne fremde
Hände mit kühlenden Tüchern bedecken — Schweiß rinnt mir von
Brust und Stirn , doch ehe ich ihn trocknen kann , entschwinden mir
die Sinne . Wie Ohnmacht ist der Schlaf dieser Nacht.

Abenkeuer aus der Slasselalp /
Schon lange war es mein Wunsch . Zermatt und da» abenteuer »

lich geformte Matterhorn zu sehen . Dieser Bergriese . der wie das
Horn eines ungeheuren Nashorns gen Himmel stößt, machte mir
einen überwältigenden , ja fast niederschmetternden Eindruck. Sein
Anblick hat etwa? Atembeklemmendes, Erdrückendes.

Um ihm noch näher zu kommen , mietete ich mir ein Pferd im
Gasthause. Der Wirt gab mir einen , wie er meinte, sicheren, erprob-
ten , wenn auch noch knabenhaften Führer mit.

Auf unglaublich steilein, schmutzigem Weg — es war gegen Ende
Juni ( 1896) , und noch lasteten ungeheuerliche Schncemassen allent -
halben — ritt ich zum Schwarzseehotel hinan. Ganze Sumpfbrocken
hängten sich unterwegs an meine Hosen .

Das Schwarzseehotel, mein Ziel , war noch nicht eröffnet . Dort
befindet man sich wie auf einem Aussichtsturm inmitten der groß-
artigsten Eiswelt . In nächster Nähe schaut man sie Teilt blanche ,
das Kleine Matterhorn, den Schneekoloß des Monte Rosa sowie
unzählige Zacken, Zinken, Gletscher , Moränen *nd was alles zu einer
schneeköniglichen Hochgebirgstoilettc sonst noch gehörl. In göttlicher
Klarheit, wie mit Händen greifbar , glüht und glitzert alles rundum .

Mein jugendlicher Führer führte mich jedoch auf unerhörte
Steige. Wir sahen stets in der Ferne das Schwarzseehotel, kamen
ihm aber doch um keinen Schritt näher-, denn — o vxh ! er hatte
mich in seiner Wegunkenntnis auf die Stasfelalp irre geführt —
ein richtiger Irre - Führer !

Da plötzlich , in einem vom Matterhorn schauerlich überragten ,
von Eis und Schnee wie überzuckerten Fellenzirkus , mitten in einem
Wirrsal von Eelnrgsklüsten . Sümpfen . Gletscherbächen und Schnee -
schrunden , l>egann mein Pferd zu sinken ! und sank und sank , bis
der Schnee zu den Hüften des Reiters reichte und nur noch der halbe
Kopf des Gaules mit gespitzten , rückgelegten Ohren aus dem weihen
Meere der Schneewcll hervorguckte. —

Von HeinrichVierordt
Ich dachte nichts anderes , als : jetzt tauchst du in die Felsspalt»

hinab und stirbst einem Erstickungstod drunten im Abgrund ! . . Das
Tier war aber nur in «er Schneemulde langsam in die Knie ge»
brachen und hatte die Wegstener verloren .

Der Pferdejunge schrie laut vor Entsetzen, al» er Roß und Ret-
ter vor seinen Augen in die Schneetiese hinunter sinken sah . Das
brave Pferd aber arbeitete sich mit überpfcrdlicher Miisje krampfhaft
wieder empor und ich verlor alsgemach meinen Todesjchrecken .

Der gewissenlose Bube bat mich fußfällig und die Hände
verzweifelt ringend : ich möchte dem Wirte ja nichts davon sagen »
daß cr „sich vergangen , ja , daß er selber heute zum ersten Mal
als „Führer" diesen Weg nach dem Schwarzseehotel gemacht habe !

Ich putzte den Kerl gehörig herunter, nicht nur, weil er den
Reisenden in Lebensgefahr gebracht, sondern auch , das treffliche,
schöne Pferd zum mindesten in die Möglichkeit des Füßbruches vcr-
jetzt habe. Dafür habe er redlich eine Tracht Prügel verdient !

Als ich erschöpst eine kurze Zeit vom geretteten Gaul abgestie-
gen war , tätschelte der Junge mich weinend an der Schulter und
bat , jämmerlich flehend : „Verzeihen , o verzeihen Sie mir doch , min
Här ; ich bin jo nur ein aaarmer Buab !"

Ich war schwach und gutmütig genug, um da» Kerlchen nicht um
sein bißchen annselig Brot zu bringen , ihm zu versprechen , über alle»
Stillschweigen bewahren zu wollen. Und dieses Versprechen habe ich
ihm auch gehalten — vielleicht zum Schaden meiner Reisenachsolger.
Am selber kann mein Ausplaudern nach mehr als einem Menschen «
alter wohl schwerlich mehr zum Nachteile gereichen .

Ich bin dem Burschen aber nachträglich noch dankbar dafür,
zumal alles dabei zum Heil ausgeschlagen ist : ohne sein -n Leichtsinn
hätte ich kein so gruseliges Abenteuer erlebt und hätte keine so
schöne Geschichte daraus bilden können . . .

Ianetzki , fast ein Slar / Von Kurl Krisplen.
Die Mankowa hatte Launen . Sie war ein Filmstar zweiter

Garnitur . Zweitklassige Stare pflegen ihren unterdrücktem Gel»
tungstrieb aus diese Weise abzureagieren . Sie hatte die verrück-
testen Einfälle . So besuchte sie . beispielsweise, vor den Aufnahmen
zur Mordszene im Moschus -Grogfilm „Die Banditin" den städtischen
Schlachthof, um sich durch den Blutgeruch die rote Raserei zu ver«
schaffen, die im Manuskript vorgesehen war. Und ein andermal ,
als man einen Spielsaal stilecht und wundervoll Atelier aus¬
gebaut hatte, tobte die Mankowa . Sie bestand darauf, daß die Aus-
nahmen in Monte Carlo gemacht wurden und gab sich nichr efy-r zu¬
frieden, bis sie am Rouletie -Tisch ein paar Tausend Francs verloren
hatte .

Ianetzki wußte nicht , wer die Mankowa war . Er liebte das
Kino nicht . „Gehen Sie mir mit dem Film"

, pflegte er zu sagen,
„was sind das schon für Leute ? Film ist die einzige Industrie, bei
der mir Seriengeschäften kein Geld zu machen ist !" Im W ' nter ging

Anti -Liirmpo ! izei.
Don

Jlleliael Geyer ( Berlin ) .
Lang ' am fährt ein Polizeiauto durch die Straße . Seine In «

süssen beobachten aufmerksam ein kleines Instrument, das fast wie
ein Radioapparat aussieht und mit einer Art Antenne versehen ist.
Plötzlich stoppt der Wagen : aus einem geöffneten Fenster dringt
der Klang eines Lautsprechers.

Vor dem verdutzten Herrn Schulze stehen drei Polizeibea'nte :
„Im Namen des Anti - Lärmgesetzes : Sie sind verhastet ! Sie haben
mit Ihrein Lautsprecher einen Lärm von IM Grad erzeugt, also die
erlaubte Grenze um 30 Grad überschritten." Revolverläufe blitzen,
Handschellen klirren , Herrn Schulze bat sein Schicksal ereilt .

Nun , so schlimm wird es ja wohl doch nicht kommen . Aber die
Vorschläge, für die der Berliner Magistrats-Baurat H ö l t j e eben
den l . Preis bei dem Preisausschreiben über die „Bekämpfung
des Verkehrslärms " erhalten hat , sind von diesem kleinen
Zukunftsbild nicht weit entfernt .

Wie schädlich jeder Lärm wirkt , ist durch eine Reihe
von wissenschaftlichen Untersuchungen längst erwiesen. Nicht nur.
daß er die Nerven und damit den gesamten menschlichen Organis-
mus auf die Dauer angreift — er fetzt auch die Arbeitsfähigkeit und
Intensität in ungeahntem Maße herab . Es war also nur zu be-
grüßen, daß eine private Stelle sich dazu entschloß , durch einen
Wettbewerb die besten Wege zur Lärmbekämpfung zu finden und
damit eine Arbeit zu leisten, die eigentlich Pflicht des Staa -
t e s gewesen wäre .

Der Sieger dieses Wettbewerbes hat das Problem sehr sc>rg-
fällig durchdacht und durchaus annehmbare Schlußfolgerungen ge-
zogen . Er verlangt vor allem eine gesetzliche Regelungder Lärmbekämpfung auf wissenschaftlicher Grundlage In
einem besonderen Hochschulinstitut sollen Instrumente ausgearbeitet
werden , die eine einwandfreie Messung der Lärmgrade ermöglichen.Mit diesen Apparaten wird dann eine Art oberster, noch gerade cr -
trägliche Lärmgrenze festgesetzt, die natürlich für die einzelnen Stadt ,
teile je nach ihrer Beliebtheit verschieden sein muß. Darüber hin-
aus wird sich aber dieses Institut mit der Schaffung von Einrichlun -
gen zu befassen haben , die den Maschinenlärm in Fabriken , das Ge-
rausch von Motoren usw . abdämpfen sollen . Der Polizei wird die
Aufgabe zufallen , die Einhaltung der festgesetzten Höchstgrenze zu
kontrollieren . Besondere Lärmdezernate der einzelnen Polizeireviere ,
die über Lärmpatrouillen verfügen , werden über die Durchführung
aller Vorschriften zu wachen haben .

Daß natürlich die Unterstützung nicht nur aller interessierten
privaten Vereinigungen , sondern auch des . gesamten Publikums zur
Durchführung einer derartigen großzügigen Kampagne nötig »st.
brauet kaum betont zu werden .

Wie die praktische Verwirklichung dieser Vorschläge auch aus-
sehen mag. hier ist jedenfalls ein Weg zur Rettung unse -
rer geplagten Nerven gezeigt.

cr freilich manchmal in ein Lichtspielhaus, wenn er's zu Haus z»
ungemütlich fand und ihn die Kaffeehäuser langweilten, aber dann

zu schlafen . Und im Soinmer war'»
kannte die Mankowa nicht . AI » er sie

kennen lernte, fand er sie kaum bemerkens-
werter , als die anderen anwesenden Damen . Ein bißchen zu bunt
vielleicht, ein bißchen zu auffallend , ein bißchen zu anspruchsvoll —
aber waren das nicht die meisten Damen , die m«n bei Sernal traf ?

Nach dem Essen ging Ianetzki in Sernals Diele auf und ab und
rauchte. Ein Bildchen an der Wand interessierte ihn . Er blieb
davor stehen , und so kam es, daß die Mankowa ihn zuerst von hinten
sah , als sie gleichfalls in die Diele trat , und ihn für ganz passabel
hielt , denn er war immerhin recht gut angezogen. Sie itellte sich
hinter ihm auf , und weil das Knistern ihres Seidenkleides und der
Duft , ihres Haares nach Chanelle Nr. 5 nicht genügten . Ianetzki aus
seinen Betrachtungen zu reißen, sagte sie ungeduldig : „Was schauen
Sie sich denn da so genau an, Herr Doktor?" Das h >sß ungefähr :
„Dreh ' dich doch um . du Trottel ! Was ist denn außir mir das
Ansehen wert . wenn ich im Zimmer bin ?"

Ianetzki schrak zusammen und wandte den Kopf. Nun war es
wieder die Mankowa . die erschrak. Ianetzki war freilich kein schöner
Mann. Das verlangt ja auch niemand . Aber er ließ leider auch
jene interessante Häßlichkeit verniissen . für die sich Frauen häufig so
begeistern können . Er sah schlechtweg langweilig aus, so farblos und
langweilig , daß die Mankowa nur mit Mühe ein Gähnen unlcr-
drücken konnte, als sie ihn ansah . Doch weil sie nun einmal voll
der verrücktesten Einfälle war , begann sie mit ihm »n plaudern .
Während des ganzen Gesprächs haftete ihr Blick allerdins konzentriert
auf Janet-kis einwandfreier Krawatte, sie hätte bei seinem noch»
maligen Anblick auf der Stelle einschlafen müüen.

„Hören Sie"
, sagte die Mankowa , und ein Schauer rann ihr bei

dieser Vorstellung über den schönen Rücken herab , „hören Sie , Herr
Doktor: Sie müssen zum Film ! Ich habe in meiner ganzen Lauf -
bahn noch kein Gesicht gesehen , das so bemerkenswert gewesen wäre
wie das Ibre ! Sie haben sozusagen das geborene Filmgcsicht!
Und damit ist — ick bin gar nicht iin Zweifel darüber — natürlich
auch eine eminente schauspielerische Begabung verknüpft. Ich werde
Sie an meinen Regisseur empfehlen. Man muß sofort eine Probe»
aufnähme von Ihnen machen !"

Diese Rede war geeignet , Ianekkis Verwirrung yi vermehren .
Der süße , rote Mund der Diva erschloß ihm plötzlich einen vrima
aufgemachten Starhimmel mit allen Schikanen. Er 'ah sich schon im
Kreise seiner Bewunderer vom Filmatelier zurückkam neu. Er sah
sein Antlitz überlebensgroß von den Litfaßsäulen und Filmtheatern
berablächeln . Ianetzki . der neue Star , Ianetzki , das europäische
Filmwunder. Zigarettenfirmen würden ihn darum ersuchen , ihr
Erzeuanis nach ihm benennen zu dürfen . Autofirmen bieten ibm
ihre Wagen umsonst an : Der berühmte Schauspieler ^ aneqki sqhrt
seit seiner Geburt nur Gloria -Wagen ! Ianetzki putzt sich > ie Zähne
ausschließlich mit Ean d 'Abeles ! Ianetzki trägt nur Maier-Kragen !

Als Ianetzki aus seinen Zukunftstränmen erwachte, war die
Mankowa fort . Er ließ sich die Sache ntch einmal durch den Kopf
gehen und fuhr am nächsten Tage in das Atelier der Mmchus-Film-
aesellschaft hinaus. Es gelang ihm , Hevessy. den Regisseur zu
sprechen , hevessy hatte ohnedies eine schwere Nacht hinter sich, bei
Ianetzkis Anblick konnte er kauiy die Augen offen behalten . Er
hörte ihn an und log entsetzt , zu einer Probeausnabme seien längere
Vorbereitungen nötig , und überdies müsse man sich ?rst noch mit
Frau Mankowa in Verbindung setzen . Und die Mankowa war
dann für Ianetzki nicht mehr zu erreichen. Ianetzki merkte schließlich,
daß da etwas nicht in Ordnung war und gab es auf.

Gesprächsweise hörte man ihn noch längere Zeit danach er-
wähnen : ..Die Mankowa hat mir einmal gesagt — Sie wissen Noch ,wer die Mankowa iit? Mania Mankowa ? Star beim M ^ chus-
Film? — . also die Mankowa hat mir gesaat, daß ich eigentlich zum
Film müßte. Ich hätte eine eminente Begabung , sozusagen das
geborene Filmgesicht . Na , ich Hab ' natürlich nur dazu gelacht ind
mich nicht weiter darum gekümmert. Aber wenn mal mein Laden
vleitegehcn sollte — wer weiß, ob ich dann nicht froh 'ein werde
daß ich diese große Chance habe ! Und. wissen Sie . der Film .st doch
fraglos eine interessante Industrie, die einzige, die ein bißchen mit
Kunst zu tun hat . . ." .
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Ein Rekordeinbrecher .
so Jahre Iuchlhaus .

Schöffen -
gerecht in Lüneburg statt . Angellagt war der LiMynge Schmied -
geselle Hermann D e l a k o w i d , dem nicht weniger als 44 schwere
Einbrüche in den Kreisen Celle , Lüchow , Cattau , Uenzen und
Fallingbostel zur Last gelegt wurden . Aus der Strafanstalt Celle
war D . wegen eines Magenleidens ins Krankenhaus gebracht und
von dort entwichen . Nach seiner Flucht setzten seine Raubzüge ein .
In einer einzigen Nacht verübte er oft im gleichen Dorf drei Ein¬
brüche . In Eschede wurde er gestellt und ins Ärrestlokal gesperrt .
Zwei Mann Wache davor . Der Einbrecher nimmt die Ofentür , haut
ein Loch in die Decke und entflieht .

Hamburg wurde fein ständiges Quartier ,
von wo er bald in den Kreis Lüchow , bald in die Uelzener Gegend ,
dann nach Celle zu, in die Umgebung von Dahlenburg und zuletzt
bis in den Kreis Fallingbostel vordrang . In Oldendorf gelingt ihm
ein großer Raub bei einem Uhrmacher . In Münster hat er bei
einem Uhrmacher ein wertvolles Paket zurecht gemacht , als der
Ladenbesitzer von außen die Tür aufschließt . Noch vier Diebstähle
füllte "et Einbrecher in dieser Nacht aus . Sein letzter Raub wurde
in Fallinqbostes verübt , wo Uhren und Eoldwaren im Werte von
über 2000 Reichsmark erbeutet wurden . In einem Falle ist er von
anderen Gaunern um den Erlös eines Raubes im Werte von 3000
Reichsmark geprellt worden . Ein Brüderpaar und ein Kellner in
Hamburg halfen ihm die gestohlenen Sachen absetzen . Die Gesamt -
strafe aller Einzelstrafen dieser 44 schweren Einbrüche würde weit
über SO Jahre Zuchthaus bringen . So zog das Gericht alles
auf 12 Jahre Zuchthaus zusammen . Die Hehler erhielten Gefäng¬
nis bis zu zwei Jahren .

Fortführung des Aalsmann-Prozesses
am 16. Okiober.

TU . Innsbruck , 27- Sept . Der Halsmann - Prozeß wird am lk
Oktober weitergeführt werden und in zwei bis drei Tagen beendet
lein . Die medizinische Fakultät in Innsbruck hat mit der Ergänzung
und Ueberprüfung der Gutachten bereits begonnen . Am Donnerstag
wurde der junge Halsmann in Bezug auf feine Kurzsichtigkeit un -
tersucht . Heute wurden der Fakultät von den Verteidigern die Fra -
gen übermittelt , die zur Ergänzung des Gutachtens notwendig sind.
Eine Zurückziehung der Anklage , wie dies die Verteidiger beim
Justizministerium gefordert haben , kommt nicht in Frage .

Die Eisenbahner zum Bonngplan .
Anläßlich der durch den Voungplan umzugestaltenden Reichs -

bahngesetze fordert der Hauptvorstand der Gewerk -
s ch a f t deutscher E i fe n b a h n e r e . V . auf seiner ordentlichen
Jahreshauptversammlung in Dresden am 24. und 25. September
1929 die Herausnahme der Reichsbahn aus fremdem
Pfand und ihre Unterstellung unter den Einfluß
des Reiches aus allgemein volkswirtschaftlichen , verkehrspoli -
tischen sowie aus Gründen der Betriebssicherheit als unbedingte
Notwendikeit .

Das vor wenigen Tagen gefällte Urteil inbezug auf die Ver¬
antwortung für das Münchener Eisenbahnunglück beweist mit aller
Deutlichkeit , daß neben unzulänglichen technischen Anlagen der bis «
her geübte Personalabbau und die Ueberlastung des Personals die
Betriebssicherheit auf das schwerste gefährdet . Es muß deshalb im
Interesse der Betriebssicherheit von der Reichsregierung , ihren
Unterhändlern und der Leitung der Reichsbahn verlangt werden , daß

1. das deutsche Reichsbahnpersonal grundsätzlich nicht schlechter
gestellt werden darf , als das vergleichbare Personal der deutschen
Reichsbehörden . Insbesondere ist das öffentlich - rechtliche Dienstver -
hältnis mit gleichen Rechtsgrundlagen wie bei den Reichsbeamten
sicherzustellen ;

2 . die Beamtenanwärter und Lohnempfänger keinerlei Rechts -
Verminderung gegenüber den vergleichbaren Bediensteten des Rei -
ches sowie der übrigen Arbeitnehmerschaft erleiden ;

3 . infolge der erhöhten dienstlichen Inanspruchnahme des Per -
sonals die bestehenden sozialen Einrichtungen ungeschmälert erhal -
ten und weiter ausgebaut werden .

Der Hauptvorstand der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner « r -
wartet vom gesamten deutschen Volk , vor allem von den Spitzen -
Organisationen der deutscken Arbeiter , Angestellten und Beamten
die nachdrücklichste Unterstützung im Entscheidungskampf um die
Freiheit der Reichsbahn als ureigenstes nationales Gut des deut -
schen Volkes .

Es war ein Aegiskrierballon .
O . Belgrad , 2r . Sept . Der ohne Führer und stark beschädigt über

Südslavien niedergegangene Freiballon war ein französischer Re -
gistrierballon . Es wurde festgestellt , daß er für meteorologische
Zwecke abgelassen worden war .

Eine schlimme Zeit
für die Mütter besinnt dann , wenn beim Säugling einmal das föne
nannte „ dumme Vierteljahr " vorüber ist . wenn er lernt , die kleinen ,
aber schon recht kräftigen Wieder »n
Den H

" ~ *
in alle _ _ J
braucht dalier auch keine Angst zu haben , dast ihr Liebling ein Stück
des Hahnschnullers verschlucken könnte .

ic „ oumme «sirrictianr voruoer »« . wenn er lernt , öte kleinen ,
schon recht kräftigen Glieder zu gebrauchen . Nichts ist da mehr sicher.
Hahnschnuller aber kann da « Kind nickt von der Flasche ziehen ,

lle Teile erlegen oder zerreiken wie andere Schnuller . die Mutter

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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WitternnaSilberstcht . Die Berlageruna de » kontinentalen
S nach Duden führte schon gestern bei UNS «u seichter

rwärmung . so dah in der Ebene die Nachmittags » icraturen
20 Grat Merschritten . Aus dem Hochschwarzwald herrsch , .ebt starke
Tcmveraturumkehr (K e I i 6 e t g beute srüh 11 Grad gegenüber 9 Grat »
in Fniburg und 6 Grad in Karlsruhe ) . Mit der zu erwartenden
Drehung des SBindel ' nach südlicher Richtung , steht bei sonst unveränderter
Witterung für unser Gebiet weitere Erwärmung bevor .

WetterauSHchteii für Sonntag , de» 29 . September 1989 : K o rtt auer
des heiteren und trockenen HerbstwetterS Warnt « bei
südlichen Winden .

Reisewetter für Deutschland .
In ganz Deutschland steht »unebmende Erwärm « » « bevor ,

und Mitteldeutschland hatte heute früh . bereits einigeNord . Mitteldeutschland
früh ~ halle

Grad wärmer als gestern srüh Die Winde haben nach Düden gedreht .
Auch in S ü d w e st d « u t s ch l a n d ist mtt Erwärmung bei . nach Süden
drelienden Winden zu rechnen . Die allgemeine Witterung lheitereS Herb -st-
weiter ) ist noch erhalten geblieben .

Wasje . jtand de » Rheins .
Basel . 28 . September , morgen » 6 Uhr : 8 laef . 41 Ztm .
Slbnsterinsel . 28 . September , morgens 0 Uhr : 7S 3tm .
fctSl , 28. September , morgens 6 Uhr : 184 lgef . 1 ) Ztm .
Maxau . 28. September , morgens 6 Uhr : 853 <gef . 4 > Ztm .
Mannheim , 28 . September , morgens 6 Uhr : 214 <«ef . 4) Ztm .

Ein fürsorglicher Hausherr
wird letzt , vor Beginn der Gesellschastssaison . seinen Weinkeller durch eine
Kiste Dcinhard ergänzen : denn er weist , daß guter Sekt Stimmung her¬
vorzaubert und ivesentlich zum Gelingen eines Nestes beitragt . Die Mar¬
len Deinhard Kabinett . Deinhard Hochgewächs und Teiuhard Lila ge¬
hören zum eisernen Kellerbestande eines icden Weinkenners . Wer na >
für seine Herstellung interessiert , verlange die illustrierte Broschüre von
der Werbeabteilnna der Sektkellerei Deinhard & Co .. ftolilcin .

Mit der Hapa « nach Südamerika !

Die älteste nnd aröstte deutsche SchifsabrtsgelellsSaft die H a m «
bürg - Amerika - Linie , unterhalt auch vorzügliche Liniendlenste
nach Südamerika . Sie hat auf dieser Route eine Anzahl moderner

Schiffe bietet die Hainbiirg . Amertka
'. Linie dem Äuswanderer . dem <̂ e-

schästs - und dem Besuchörcisenden eine gute Uebersahrtsgelegenheit über
den Atlantic .

MuliK-unterricM
Wlax G

Musikdirektor und Komponist
Klauprechtltr . 6

erteilt Unterricht in :
Violine , Viola , Collo , Klavier u.

Theorie ( Komposition ) .
Vorgeschrittenen Schülern ist Gelegen¬
heit geboten sien am Kammermusik - so¬
wie Orchesterspiel zu beteiligen . ( 61394

DllineMWdmn
emps . sich für «leg . u .
vorn . Garderobe i .
Offert , n . Nr . ES
«n die Bad . Presse .

K»ocheniubcrkul »'e
werden in Pslege ge-
nommen und nach be>
soliderem Versahren
bebandelt , das bei 10 '
jähr , alz unheilbar er -
klürtem Leiden noch
Heilung brachte und
in der Folge an vi«-
len Leidenden sich in
gleicher Weise bestens
bewährte . Wenden Sie
sich auch in verzweifel -
ten Fällen , ob offene
od . geschloss. Tuber¬
kulös? an A . Müller ,
Eelufe 1, Reuchütel ,
Scbweiz . Behandl . unt .
Aufs . ein . pat . Arztes .

- nach
dem Muster der

Evdwesli Bauaewerks
BcrusSaenokseiilchast

empfiehlt

F . Ihieroorten
Bu « - und Kunstdruck
Verlag d Bad . Presse .

Schönes Sosgilt
Im Renchtal gelegen .
5 Morg . Wiese . Wald ,
am Hause , Herrschaft »-
bauS , 8 Zimmer . Zen -
tralhelzung , Bad ,

Oekonomtegebäude .
Brennrecht m . Einrieb -
tnng . wegen Wegzug
sehr preiswert , evtl . m .
Mobiliar , zu verkaufen .

Offerten unt . 323 :19
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
mit Laden , Einfahrt ,
Werkstatt , sehr gut ren -
»erend . in zentraler
Lage , zum Preis von
40 000 NM ., bei 5000
NM . Anzabla . zu vkf.
Nähere ? durcli <182051

Breitenberger und
Fabrner . Karlsruhe ,

Doiiglasstraste 10.
Telefon 2406 .

Bauplatz
T2 Ar . gsinst . Lage In

ßiihl i. Bd .
auch geteilt zu verkf .
Angebote u . Nr . (? 2348
an die Bad . Presse .

1.40

Eröfinungs -Verkauf
nach beendigtem umbau

10 °/. Rabatt
auf sämtliche Waren

oamenstrilmpie ? flR
Wolle mit Seide Paar Mk . UsUII

üeirensocKen
feineWolle gewebt Paar Mk.

Strickwaren
eigener Herstellung

M . BOCKEL
Kurz - , WalB - und Wollwaren
23 Leopoldstr . 23
gegenüber der Diakonissenkirche .

Holz - und
Kelterfüferei

Alters weg . abzugeb -,
in bester Wein - und
Obstgegend Miitelba -
den » . Die trinrickit .
kaun auch einzeln « e-
kauft werden , u . zwar

Biktortaschnellsilter .
Weinvnmv ., Schlauch
eschirr . sämtl . » ellekl
geschirr , sämtl . Kellen
Transvortfah , alles
Werkzeug z. Solzarb .,
Hobelbänke . Fnstzüge ,
Kiiserrollc u . versch .
Znschr . n . Nr .
an oie Bad . Presse

Baden -Baden
Billa

in balber Höhenlage ,
vollständig »steuersrei ,
mit allem Komsort ,
7 Zimmer , Zen ' ralbei -
zung , Warmwasserver -
sorgung . Marten , weit
unter Selbstkostenpreis
zu verkauseii .

Villa
in sckönster , balber
HSbenlaae . 8 Zimmer .
Zentralheizung . Bad .
Marten , möbliert oder
in,möbliert , zu ver -
mieten . (2387 «)

Offerten unter Post
schlieft!« » 147, Baden -
Baden .

» «idelbcrg -? olfenk,eim

ElliW . ' MS
mit schönem Garten .
Kliche . 7 Zi 'N., Bad ,
Kam usw . neu erb . ,
beschlagnalimesrei , so-
fort beziebb ., f. noOtX)
WM . an Selbstläufen
»Ii verkaufe « Anzabl .
it . Uebereink .. günst .
Hnvotbekcnübern .ilinte .
Gesl . Ana . n . Nr .
& 5SD0 an Bad . Presse

Bahnhof -Hotel
mit 25 Fremdenzimmern , flieh . Wasser , Zen
irallieizniia . nebst gnt gehendem Tagesreitan
raut und »kassee . großem Saal und vielen
Nebenräiimeii . Autogaraßen im badischen
Schwarzioald . ist unter gunstigen Bedingun -
gen ffttr. t reicht . Inventar bei 25 Mille An -
ziibluna sosvrt zu verlausen . Näheres durch
t? . <5mmerich , Karlsruhe , Akademicstraste 4ü,
Teleson »20 . 1795» )

Zwei moderne , hochherrschastliche . im
Jahre 1924 erbante (9i 502)

Villen
( ie 1» Zimmer ) in schönster Schwär, -
waidlage <800 w , HöNentalbahnl mit
grostem karten , in ruhiger , absolut
siaubsreier Vage , wenige Minuten vom
Bahnhoi u . vom Wald entfernt geleg .

preisgünstig
, u verlausen . Die Häuser siu > mit
Warinivasserbeiznug . sliestendem Was -
ser . Bad . ei . Lichi und allein Komsort .
ausgestattet . Photographien und nähere
Beschreibung geben wir au ernsthafte
Interessenten ab . Ansragen unter S .W.
ll . .>90 durch Rudolf Molle , Frank -
Inn a . M .

Schönes
landw . Anwesen

im Amtsbezirk Waldshut . in äußerst geschiib -
ter Lage , mit zirka 26 Morgen Land und
1»25 neu erbautem massivem , zweistöckigem
-!'.<ohn - und Lekonomiegebäude preiswert zu
verkaufen , ftür Gefliigelfarm ganz besonders
günstig , weil an sliestendem Wasser nnd aui
Eingana des Ortes gelegen . <2472ai

Ltredit - Berein Bannholz iSchwarzwald ) .

Einfamilien - Haus
beste Weftstadtlage . fof . beziehbar , 8 Wobn -
räume in . Zubehör » . Garten , für U 50fl Ml .
zu verkaufe » . Keine Bermittlerspesen . An »,
unter Nr . ÖräSUS au die Badische Presse ,

«
pr .-8üaa . 8!ssmonerle

Douglasstr . 6

Ziehung der i . Klasse 34. /260 . Lotierie
18. und 19 . Oktober

Der Lospreis ist nicht erhöht
'/• Los RM . 3 . - je Klasse

Staai! .-Loiierle Einn. Frh. v.Teuffei
Douglasstr . 6 Fernspr . 990

lee-Bttkiiuser
ges. Zu erfr . u . F .H.
4131 in d . 53. Presse .

Tiichiigcr

Bermessungs '
Techniker

zur AiiSftilse gesiichj.
Ossert . u . Nr . « 2427
an die Bad . Presse .

Arbeit und Geld!
Ganz neue Wege l

Reell , dauernd u . gut
lobnend . Angebote un -
ter Nr . 32431 an die
Badisebe Presse .
Tliwiiger . solider jg .

Mann als

Zuguerlräufßr
und

2 KiitfienmädihEn
zu bald . Eintritt ges.
Angeb . mtt GebaliZ -
anitrNch ., ZeugniZab -
kcknilt. u . Bild erbeten
an ,24 ?sa

Basti bosSwirtschast
MlihlaScr .

» aulionssähige . zu-
verlässige

Persönlichkeit
für das Austragen von

Wochenzeitschriften

gesucht.
Angeb . n . Nr . C2Z4K
an die Bad . Presse .

Tüchtiges <18212)

Alleinmädchen
per 1. Oktober gesucht .

Iabnstraste 8, pari .

Seruierfräulein
Jung ., ehrl . Servier -

fränlein . mit guten
Umgangsformen ans
sofort i» Konditorei '
<5als in n : Stadt Mit¬
tel badens gesucht . Etw .
Mitbilfe im Laden n .
Haushalt erwünscht .
Gnle Bebandlnng und
Dui ' erstellung zngestch.
Kost u Logis im » .

Gesl . Offerten ml '
ZeugniSabsclir it . Bild
unt . Nr . S24VH an die
Badische Presse .

Aiir hiesiges kaufmännisches Büro ztm
baldigsten Eintritt gesucht

lütter
m . gut . kaiifm . Allgemeinbildung , mit
der dopp . amerik . Buchführung einschl .
Abschl . vollständig vertraut , selbstäud .
Korrespondent , pers . Stenogr . n . Ma -
schinenschreiber , gnt . Ersahrung im
l' ohn und Stenerwesen . Selbstgeschr
Offerten mit gen . Angabe bish . Tätig -
keit . Gehaltsanspr . >, . Eintriitstermin
nsw . uilicr U f7 « B9 an die Bad . Presse .

Ich suche
einen Reisenden
oder dergl . mit meinem Viersitzer zu fahren .
Angebote u . Nr . G 56S4 an die Bad . Presse .

VERTRETER
für Mittel - nnl » Südbaden von sehr
bedeutender Lhem . Fabrik f . deu pro -
visionSweisen Vertrieb ihrer Erzeug -
nisse au Textilsärbereien . Lack- , Leder - ,
Zilckerwaren - uud Parsümeriesabrikeu
gesucht . Herren , die bei Firmen dieser
Branchen gnt eingesührt . werden ge-
beten , Bewerbungen unter Ansgabe
von Referenzen etnznreichen unter
3 . I >. 18353 durch Rudolf Molle .
Berlin SW . lo «. ( « 506)

Gesucht für Büro
einer Clnzelbandelsfirma junges Mädchen ,
daS mit alle, , Büroarbeiten , wie Bnchsüh -
rung etc . vertraut ist und über entsprechende
Zengn . verfügt , z . sofort Eintritt . Angeb . m.
Bild » nter Nr . 3 I7its8 an die Bad . Presse .
I » der KreiSpslegeaiistnll Weinheim an der
Bergstraste wird eine womöglich i » Irren -
vfiege erfahrene , geprüfte

Krankenpflegerin
zum Eintritt anf l . Nov . d IS . gesucht Eni -
lohiiung » ach Tarif Anmeldungen unter Au >
sMlis , von Zeugnissen an die 500 )
Direktion der Btcioiisleflconftolt Weinheim

Perfekte

Seidenschirm -
Näherinnen

zum sofortigen Eintritt
gesucht , aucb evtl . für
Heimarbeit . <18173>
Nrlciiil >tg . Karrer ,
Amalienstratze 2Sa .

Suche per l5 . Okt .
besseres , kinderliebes

Mädchen
welches leichte San ! -
arbeit mit übernimmt .
Nähkenutnisse besitzt
und schon in ähnlich "!
Stellung war . Mäd¬
chen Vorhand ( 18261)
Vogel . Hübsch,t . 21, Ui

FleitzigeS . ebrliches

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen ,
für alle Hausarbeiten ,
welches auch im Koch,
etwas bewandert ist,
anf 1. Ottover gesucht .

Zimmermann ,
Lachnerstratze 24.

Halbtags -
Mädchen

baS bereits geb . hat ,
fnr nachmitt . gesucht .
Eintr . 1 . Okt ^ Zi er¬
frag . unt . F .H .»Ä8 in
der Badischen Presse

Großer >

Kleiderstoff
Verkauf!

Qualifäf,Auswahl,Preis
diese 3 Punkte sind maßgebend für vorteilhaften
Einkauf . Sie finden bei uns die letzten Neuheiten
in Kleider - und Mantelstoffen sowie Herrenstoffen
in überwältigender Auswahl — Wir führen nur
Qualitätsware . Der Einkauf wird leicht gemacht

durch niederste Preisstellung 1

PUlIOVertfOfie » ev « te An5m .:sl 'Tunf . 4 .3 « S .SO 5

Sdiolfen und Compostt
die £ 0i ?a o

0 '
?6« 1 . 80

WollCtfpe de diine « Crepe Caid IZ 2 . 50

Velonjine und Maroquin

Köper *Velvef bedrjc, <ti N' eu,,eit • • • • 6 . 50

WaSdl Samf emtarbii nnd jeranstert . . 8 .B0 8 .50 l . ljö

MantelSiOfle » eu« r «rbtn ». ^ uiteniax « 13 .75 0 .76 6,75

Manlel - mman u . Charmeiain
'
Z .K S . ? 5

Seiden - Damast ^ . « so a .* -> 2 . 25

Halftw olLKleidersloile 11; gtlf,
'
1T6 . 85

Herren -StoffeEnorme Auswahl vorzügliche
Quali taten für Anzüge und Vänu
jn neuesten Mustern und Farben

W
. Boländerj

Gesucht tüchtiger

Dekorateur
der wöchentlich 2 Schaufenster mo -
dern und »ugkrästig zu dekorieren

versteht .

Richard saie, Pforzheim
Svezial -Haus für Damen -Kleider¬

stoffe . (2464a )

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Indian
G00—750 cem , evtl . m .
Beiwagen , gegen bar
zu lausen gesucht . Ana .
in . Preis u . Baus . u .
8583G au Bad . Presse .
Gebr .. gut erhaltenes

KleiN'Auto
zu lausen gesucht . Ntib .
Angebote mit Preis
unt . Nr . an die
Hrti ilche Presse .

WWÄ
2>Siher Opel

4/16, ausgezeichnet im
Ziist ., vreiSw . .zu vls .
Hiindi . zweckl . Off . n
F .H .42M) an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Automobile
1 Opel 2 Sitzer . 4/14,
l Berliet 5 Sitz . 10,40 ,
I « vier fi Sitzet 8122 ,
letzterer auch als Lte -
«erwägen zu verwen -
den . Sämtliche Wagen
reparaturfret . billige zu
verlausen ( 17S944

I . E h l g ö N.
Automobilznlindee -

slftleiserei , KarlSruste ,
Humboldtstrafte Sic . IS,

Teleson Nr . 3765 .

AlWiAitskaus ?
10/50 Pö Solch

offener 6 Sitzer , mit
Allwetterverdeck . in ta -
dellosem Zustande zu
verkaufen . Angebote
unter Sit . P5740 an
die Badische Presse ,

10/30 PS .
Benzwagen

offen , Baujahr 1926,
in tadellosem Zustand ,
zu verfaulen . Auge ^
böte unt . Nr . 82432
an die Bad . Presse .

RS.-Hlotorrad
kompl . Ansriist ., 600
erm , wegen Erkrank « ,
für 850 RMk . in Ra¬
ten zu verlausen

Angebote unt . R58I7
an die Badische Presse .

Chevrolel
Limousine K ky '.
mir »400 Klin - gek .,
also vollst , ncuwerlia -
mit Garantie , verkf ' .
umstäudtb . sehr vrei » '
wert s24 >'ga )

Änaust Schwab ,
Offeuburg .

Sauvtstraste 17.

Offeuer « 24 Adler
In bestem Zustand , p

'
sach sehr gut bereist -
billigst , u verlausen -
Ludwig Müller , LM »,
terstr . 27. ( 3 © 43 ' 1

(Maitz besonderer Umstände wegen verkansc
meinen nur 10 000 Äm . gefahrenen

Chevrolet - Landau - Sedan
4—3 -Siber weit unter NeuvreiS . Gekl . An "
fragen unter Nr . I802D an Vad . Pr . erbeten -

IVlet^Ler ^vaLkN
Zustande zu RM . 1750. - , u verkaufen . Ange
böte unter Nr . A17N77 an die Badische Prelis

Limousine
mit abnehmbarem Verdeck , Nenz 14/60 , flH
dnrchrevarieri , gegen Barzahlung , u

E . H i, l t; « a n » Si Sie . 8 ; ^ : .
Weisenbachsabril im Murgtal ' ® B

(
*

483a )
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Aus der LandesyaupMaSl .
Karlsruhe , den LS. September 1929.

Das Volksbegehren gegen den Boungpwn.
Ruhiger Verlaus der Kundgebungen in der Festhalte .

Der Laudesausschuß für das deutsch« Volksbegehren hatte für
KreitOfl abend zu einer Kundgebung gegen den Houngplan ausgeru¬
fen , die im großen Jesthallesaal stattfand und etwa 3lM Personen
vereinigt«. Eine Reihe von Ortsgruppen des Stahlhelms und der
Nationalst Deutschen Arbeiterpartei hatten sich mehrere Hundert
Mann stark eingefunden und zogen unter den Klängen eines Spiel »
inannkorps mit Fahnen und Standarten in d«n Saal , vom Publikum
lebhaft begrüßt.

Der Vorsitzende des Landesausschusses Baden , Dr . N e g r i o l i,
gab seiner Freud« über den zahlreichen Besuch Ausdruck und erklärte,
daß es sich um kein« parteipolitisch« Veranstaltung , sondern um « inen
kein saarländischen nationalen Aba » handle ; denn mit Parteipolitik
habe die Frage , die das deutsche Lwv in seinen Grundfesten erschüt¬
tere , nichts zu tun .

Alz erster Redner sprach d«r deutschnationale Reichstagsabzeord -
nete Dr . Rademach « r . Er geißelte das auf der Kriegsschuldige
aufgebaute Versailler Diktat und die daraus abgeleiteten Tributver -

» flichtungen. Eine Vergleich von Sarves - und Youngplan lehnt er
ab , weil beide untragbar und unwürdig seien . Im Z)oungplan fehle
jeglicher Transferschutz Die Uebertragung von Werten an das
Ausland sei nur möglich durch die Steigerung unserer Ausfuhr um
Mindestens 40 Prozent . Hier erhebe sich die Frage , ob die anderen
Willens sind , unsere AZaren aufzunehmen . Wir würden auch nur
ausführen können bei niedrigen Gestehungskosten im Inlande , d. h.
bei niedrigen Arbeitslöhnen . Es sei eine Irreführung ver deutschen
Arbeiterschaft , ihr glauben zu machen, daß die Zahlungen noch dem
Aoungplan eine Sache des Kapitals seien und daß die Massen der
Arbeiter nicht in Anspruch genommen würden . D« r Redner fuhr fort :
Man könnte es verstehen, wenn ein Volk , brutaler Gewalt weichend ,
zchneknirschend seine Unterschrift leiste . Nun werde aber das deutsche
Volk zur Unterschrift geführt wie zu einem Fest , man lasse Jubel -
Hymnen erklingen , weil man unterzeichnen darf . Man sage, man
müsse unterschreiben, weil sonst eine Krisis unausbleiblich sei . Diese
Krise werde eines Tages trotzdem kommen - Auch könne man sich
nicht darauf verlassen, daß irgend etwas geschieht , wodurch die '

La »
ften von uns genommen w« rden. Für einige Monat « der Gegen-
wart , um die Koalition zu retten , habe man di« Zukunft verkauft.
Wir aber müßten an die kommenden Generationen denken , denen
während eines Zeitraumes von 60 Jahren unerträgliche Lasten auf-
gebürdet würden . Der Redner kam auf ein« Gesamtsumme von 170
Milliarden . Daß 1923 die Führung d« r deutschen Außenpolitik an
» ie Deutsche Volkspartei überging , bezeichnete Dr . Rademach« r als
«inen verhängnisvollen Zufall für die weitere Zukunft des deutschen
Volkes . Bei allem Verständnis für die Röte und Schwierigkeiten
des besetzten Gebietes ist der Redner der Meinung , daß der Abzug
der fremden Truppen 4V- Jahre früher als vorgesehen , viel zu teuer
bezahlt werde. Da nun mit der Demokratie und dem Parlamentaris -
Mus nichts anzufangen sei, bleibe im Kampfe gegen den Poungplan
«as Volksbegehren der einzig« Weg , den man gehen könne und
wolle . So fei der gewaltige Gedanke entstanden , über alle Parteien
hinweg noch einmal das Volk aufzurufen , damit es in dieser Sckick -
klsfrage selbst entscheide . Würen es statt 20 nur 10 oder 5 Millionen
He ihre Unterschrift geben , so würden diese ein Sturmtrupp für die
Jukunft sein . Am Ende steh « das Ziel : „Deutschland frei !" Der
" ! ede folgte starker Beifall .

Alsdann nahm der Führer des Stahlhelms in Baden , von
c uf v ill c das Wort . Er wandte sich dagegen, daß der ehrliche

Widerstand gegen die Versklavung als Volksverhetzung bezeichnet
>"erde. Das Versailler Diktat solle durch den youngplan verewigt
"'erden. Die nationale Front werde dem gegen sie gerichteten Trom¬
melfeuer standhalten . Ihr Ziel sei die innere und äußere Befreiung
d .'s Vaterlandes , Deutschland dürfe nicht zu einer Proletarierkolonie
Europas werden. „Darum begegnen wir dem Houngplan mit einem
katschiedenen Rein !" — Erneuter lebhafter Beifall folgte.

Dritter und letzter Redner war der nationalsozialistische Land-
^ gsabgeordnete L o e p e r - Dessau , der mit großer Schärfe die deut-
'
che Innen - und Außenpolitik der letzten zehn Jahre kritisierte und
Gleichfalls zur entschlossenen Abwehr des Youngplanes aufforderte .
^ Eine Entschließung wurde nicht gefaßt.

Nach etwa dreistündiger Dauer schloß der Vorsitzende Dr . N e -
ß t i o 1 i geaen 23 Uhr die Kundgebung mit einer nochmaligen
Empfehlung

"
des Volksbegebrens . — Die Menge sang das Deutsch -

'andlied und ging dann in Ruhe auseinander , nachdem auch während
ganzen Versammlungsverlaufs nicht die geringste Störung zu

»» zeichnen war .

Aus der evangelischen Gemeinde. In der Frage der Besetzung
^er neuerrichteten zweiten Pfarrei an der Christuskirche

imer hat die Evangelische Kirchenregierung dahin entschieden , daß
von einer definitiven Besetzung vorläufig noch absieht und den

>̂ vang . Kirchengemeinderat in Karlsruhe auffordert , durch Verklei-
"erung mehrerer großer Pfarreien innerhalb der Stadt eine w e i -

^ ere Pfarrstelle zu schaffen , durch deren Besetzung den In -
ipressen der religiösen Sozialisten Rechnung getragen wird . Rur auf
^ iese Weise scheint der Kirchenregierung eine einigermaßen gerechte
Regelung der Ansprüche der verschiedenen kirchlichen Gruppen
Möglich

§ Ein - gefährliche Diebin festgenommen . Am Freitag vormit -
nahm die Fahndungspolizei eine Schneiderin aus Würzburg fest ,

die , wie sie selbst zugab, in den letzten Tagen wiederholt und am
.»reitag allein in 4 Fällen Geldbeträge in der Höhe von
Insgesamt 62 RM . aus Kabinen des Friedrichsbades entwandet
ht . Da sie ohne feste Wohnung ist und daher fluchtoerdächlig er-
Keint , und da noch mehrere Diebstähle, die in letzter Zeil im
Zriedrichsbcd vorgekommen sind , der Aufklärung harren , wurde die
Täterin ins Bezirksgefänqnis eingeliefert .

§ Den Dienstherrn bestohlen. Eine 16 Jahre alte Hilfsarbeitern
hier gelangte wegen Diebstahls zur Anzeige. Die Täterin

tyu bei einem Kaufmann in der Treitschkestraße in Stellung . Als
M Dienstherr am 11 . August des Jahres vom Begräbnis seiner
Aefrau vom Friedhof zurückkehrte , war sie mit samt den Wohnungs -
^ lüsseln unter Mitnahme einer goldenen Armbanduhr und eines
ioldenen Ringes verschwunden. Die gestohlenen Gegenstände kann -

wieder beigebracht werden, jedoch steht die Diebin jm Verdacht,
°
Uch einen Brillantrina im Wert von 150 Mark entwendet zu haben.

§ Der mißglückte Griff in die Ladenkasse . Ein 54 Jahre alter
pQcfcr von hier versuchte gestern nachmittag in einem Metzgerladen
!? der Breitestraße , in einem zünftigen Augenblick einen Griff in

Ladenkasse , wurde jedoch dabei überrascht und gelangte nun wegen
"iekq

'tahlsverfuch zur Anzeige.
8 Unfall. Jm Laboratorium einer hiesigen Maschinenfabrik ver-

^ gluckte ein Ingenieur von hier cm Donnerstag nachmittag da -
?Urch, daß er beim Lösen von Chemikalien von einer überkochen -
' tu Flüssigkeit am rechten Knie und an beiden Händen stark
derbrannt wurde.

I § Wegen Erregung öffentlichen Aergernifses festgenommen. Die
Polizei nam am Freitag einen ledigen, 37 Jahre alten Gärtner von
°>>er fest , weil er vor einigen Tagen !n der Gartenstraße Kindern
gegenüber durch Vornahme unsittlicher Handlungen öffentliches
Ärgernis gegeben hat . Der Täler ist wegen derartiger Delikte schon
"iters vorbestraft Er wurde ins Gefängnis eingeliefert .
. 8 Selbstmordversuch. Am Freitag nachmittag versuchte | ,ch « ine
zrbeitersehefrau in der Altstadt durch Oeffnen des Ga - H - Hnes in der
Gliche das Leben zu nehmen. Hausbewohner schlugen die Küchenture

und stellten das Gas ab . Nach kurzer Zeit erlangte die Unglück-
'che wieder das volle Bewußtsein . Das Motiv zur Tat dürfte aus

^ wilären Verhältnissen entsprungen sein .
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Die Dammerstock -Siedlung.
Eröffnung der Ausstellung „ Die Gebrauchs wohnung " .

Auf dem mit Fahnen , Wimpeln und Lorbeerbäumen festlich
geschmückten Siedelungsgelände , das mit seinen im Entstehen be-
griffenen Erünawlagen einen sauberen Eindruck bietet , wurde heute
vormittag 10 Uhr die Ausstellung „ Die Gebrauchswohnung" in
feierlicher Weife der Oeffentlichkeit übergeben. Bürgermeister
Schneider . Karlsruhe , sprach sodann über oas

wohnungspoMNche Ziel der Dammerflokfiedlung
Er führt« in seinem interessanten Vortrag folgendes aus :
„Die Landeshauptstadt Karlsruhe kann sich bekanntlich rühmen ,

in der jährlichen Erzeugung neuer Wohnungen , gemessen an der
Einwohnerzahl , in der ersten Reihe der deutschen Großstädte zu
marschieren. Karlsruhe hat diesen Vorzug zu einem großen Teil
wohl der Art und Weise zu verdanken, wie es die Förderung des
Wohnungsbaues seit einem Jahrzehnt betreibt . In Karlsruhe
ist die gesamte Neubautätigkeit fast ausschließlich auf die Initiative
und das Risiko Dritter , nämlich der Gemeinnützigen Vau -
Vereinigungen und der Privaten , abgestellt , mit der
Wirkung , daß alle irgend am Wohnungsbau interessierten Kräfte zu
aktiver Arbeit mobilisiert sind und die Zahl der jährlich neu ent-
stehenden Wohnungen heute diejenige! der Vorkriegszeit um fast
100 Prozent übersteigt. Bei aller berechtigten Genugtuung einer
solchen Feststellung gegenüber darf indes eines nicht übersehen
werden : Die Baukosten und die aus ihnen sich ergebenden
Mieten der neuen Wohnungen sind in den allermeisten Fällen so
hoch , daß nur ein verhältnismäßig kleiner Teil der Wohnungs -
suchenden nach Lage ihres Einkommens auf dem Markt der Neubau -
Wohnungen auftreten kann. Eine allzu große Zahl derjenigen , die
mit Glücksgütern nicht gesegnet sind, das ist

der bescheidene Mittelstand ebensogut wie der Arbeiter , ist aus
die Ermietuug von Altwohnungen angewiesen.

Dieselbe Erscheinung ist ja wohl auch in den anderen deutschen
Stödten zu beobachten. Um so weniger aber ist es erlaubt , an ihr
achtlos vorüberzugehen. Man muß Mi darüber klar sein , daß es
in den ersten Iahren der Bekämpfung der Wohnungsnot sehr wohl
am Platze war , unter Zurückstellung alles anderen , zunächst einmal
alle Kräfte auf die Ingangsetzung und höchstmögliche Steigerung
der Neubautätigkeit an sich zu vereinigen , daß es aber heute nach
Erreichung dieses ersten Ziels gilt , die Aufgabe tiefer zu fassen , daß
von einer Lösung des Wohnproblems solange nicht die Rede sein
kann, als noch der größere Teil der deutschen Familien vom Markt
der Neubauwohnungen ausgeschlossen und , wie die Amerikaner auf
einem internationalen Kongreß im vergangenen Jahre etwas nüch-
tern gemeint haben , auf die „abgelegten Wohnungen " verwiesen
werden müssen . Die Frage ist :

sollte es technisch-wirtschaftlich nicht möglich sein , die Wohnung
der deutschen Familie so zu gestalten , daß sie wohnungslulturell
zureichend und trotzdem nach Lage der vorliegenden Einkommens -

Ziffern noch erschwinglich ist ?
Sollte (ähnlich wie etwa beim Kraftwagen , der in wenigen Jahr -
zehnten vom recht unbeholfenen und sehr kostspieligen Fahrzeug bei
immer kleineren Gestehungskosten zu größter Vollkommenheit ent-
wickelt worden ist) nicht auch die bis jetzt wenig vollkommene und
teure deutsche Wohnung durch die Anstrengungen der Baukünstler im
Laufe der Jahre billiger und trotzdem besser gemacht werden können ?
Eine solche Hoffnung ist schon deswegen nicht utopistisch , weil die
Wohnung als Problem bis noch vor ganz kurzer Zeit durch die
deutschen Baukünstler vernachlässigt,' heute aber gerade von den besten
unter ihnen als die große Ausgabe der Zeit aufgenommen worden
ist . Erst heute sind die dazu Berufenen am Werk, das Problem
„Wohnung " zu lösen und insbesondere

der „Gebrauchswohnung"
, das ist der wohnungskolturell zu-

reichenden, für die deutsche Familie aber noch erschwingliche
Wohnung ihre ganze Kraft zu widmen.

Die auf dem Dammerstock , dem schönsten Baugelände im Gebiet
der Stadj Karlsruhe , heute in der Entstehung begriffene Siedlung
ist ausschließlich diesem Ziele der Gebrauchswohnung vorbehalten .
Es wird auf diesem Gelände die Verwirklichung nur solcher Pläne
betrieben , die im Sinne der Gebrauchswohnung nach dem heutigen
Stande der Bauwissenschaft Vollkommenstes bieten . Es werden
indes nicht etwa Versuche angestellt zum Zwecke der Ermittlung von .
Vor - oder Nachteilen des einen oder anderen Wohnungstyps , es
wird vielmehr der Versuch unternommen , nach dem heutigen Stande
der Bauwissenschaft Bestes und Vollkommenstes im Sinne der Ge -
brauchswohnung mutig zu verwirklichen. Dabei sind Werkstoffe ,
Vaumethoden , Konstruktionen und Formen niemals Selbstzweck ,
sondern immer nur Mittel zum Zweck. Das einzige Ziel ist die
möglichst vollkommene und leistungsfähige Wohnung mit möglichst
geringem Aufwand.

Ausgehend von einem durch die Stadt Karlsruhe im vcrgan-
genen Jahre unter den Karlsruher Baukünstlern und rcht besonders
eingeladenen auswärtigen Architekten veranstalteten Wettbewerb
ist unter tatkräftiger Mitarbeit der Stadt durch Professor Walter
G r o p i u s - Berlin zusammen mit Otto Ha esl er - Celle der
überzeugende sachliche Bebauungsplan entstanden . Der Plan ist
durch eine in der Oertlichkeit bedingte Randbebauung einerseits , im
übrigen aber durch klaren folgerichtigen̂ Zeilenbau gekennzeichnet .
Die Zeilen haben ausschließlich Rord -Tiid-Richtung. Sie stehen
mitten in Gärten an Wohnwegen , die auf ostwestliche Zugangs -
straßen münden. Der räumliche Eindruck im Innern ist von großer
Harmonie und monumentaler Kraft . Die südlich anschließende reiz-
Mille Landschaft , begrenzt durch die nahe gelegenen Berge des
^ chwarzwaldes. ist mit der Gesamtsiedlung zu einer Einheit aufs
innigste verknüpft.

Die Siedlung hat nach Vollausbau Raum für 350 Woh¬
nungen in vierstöckigen Häusern und 400 Wohnungen in

Flachbauten .
Die erste heute als Ausstellung gezeigte Baustufe mit ^28 Weh -
nungen , davon 30 sachgemäß möbliert , bei 23 verschiedenen Woh-
nungstypen in Ein -, Zwei- , Vier - und Achtfamilienhäusern sowie
einem Laubenganghaus nimmt knapp ein Drittel der gesamten
Siedlung ein. Außer Gropius und Haesler haben noch Rip -
h a h n und E r o d in Köln, Franz R o e ck l e in Frankfurt a . M.
und schließlich die Karlsruher Architekten Dr . Alfred Fischer ,
Professor Lochstampfer , Etadtbaurat Merz , Dr . R ösinge r
und Dipl .-Jng . R ö ß l e r ibre Erfahrungen dazu gegeben, Woh-
nungen von hohem Gebrauchswert zu schaffen . Trotz der großen
Zahl der zur Ausführung gekommenen Wohnungstypen und -.rotz der
Vielheit der an dem Werk beteiligten Architekten ist die Ein -
heitlichkeit der Siedlung gewahrt , ein Verdienst innerster
Linie der zielbewußten Arbeit von Gropius , den die Stadt für die
künstlerische Oberleitung gewonnen hat , dann aber auch der auf-
opfernden und verständnisvollen Tätigkeit meines besonderen Mit -
arbeiters , Stadtoberbaurat Dr . Johannes D o m m e r . auf dessen
Schultern in der Hauptsache die wohnungspolitische und organisa-
torische Arbeit ruhte .

Inwieweit dieser erste Versuch durch die Art und Weise der
Eeländeerschließung, durch Grundriß und Aufbau der Wohnungen
und Häuser und schließlich durch die Einrichtung der Wobnngen , die
Gebrauchswohnung , das ist die wohnungskulturell zureichende , für
die deutsche Familie aber noch erschwingliche Wohnung verwirklicht,
kann vorerst unentschieden bleiben . Sicher ist eines :

Jeder einzelne der im ersten Siedlungsab 'chnitt verwirk-
lichten und in der Ausstellung gezeigten 23 Wohnungstqpen
ist technisch- wirtschaftlich ein Fortschritt gegenüber dem , was
bisher an Gebrauchswohnungen in Karlsruhe gebaut wor-

den ist.
Es sind bei gleichen Kosten schönere und leistungsfähigere Woh»
nungen geschaffen oder aber bei gleichem Wohnwert geringere Ko-
sten aufgewendet worden. Die Dammerstocksiedlung wird
als schönste und vollkommen st e Siedlung derStadt
Karlsruhe Muster und Vorbild fein. In ihr werden (auch
wenn sie mit Kindern gesegnet sind ) die Familien des Mittelstandes ,
aber auch diejenigen normalverdienenden Arbeiter und kleinen
Beamten und Angestellten, sofern sie eine gute Wohnung allen ande-
ren Lebensgenüssen voranstellen und dazu die nötigen Oofer bringen
wollen, Wohnungen mieten können , die besser und billiger sind als
das , was ihnen bisher auf dem Markt der Neubauwohnungen ge-
boten werden konnte.

Die Dammerstocksiedlung wird auch in ihrem weiteren Ausbau
dem Ziele der Gebrauchswohnung gewidmet fein , es
soll in ihr laufend Neuestes und Bestes verwirklicht werden. Die
Kräfte , die in ihr wirken, wurzeln in der Liebe zur leidenden
Menschheit, in der Sorge um die deutsche Familie und die Zukunft
unseres Volkes.

"
«-

Darnach verbreitete sich der Erbauer der Siedelung , Professor
Dr . Gropius , über deren Zweck Vorzüge und Einrichtungen ,
die er eingehend erläuterte . Er schloß mit dem Wunsche , daß die
Siedelung der Einwohnerschaft zum Segen gereichen möge .

Minister Dr . Leers , der die Ausstellung eröffnete, führte
nunmehr oflgendes aus :

„Ich bin davon überzeugt , daß Sie darin mit mir iibere '.n.
stimme » , daß das , was Sie soeben von beiden Rednern gehört
Huben , und das , was wir beim Betreten des Neubuu .
g e l ä n d e s erblickten, einen außerordentlich tiefen Eindruck g^.
macht hat . Wir haben daraus schon jetzt erkennen können , daß mit
der Erstellung der Si .edlung eine außerordent .
lich bedeutsame Aufgabe wirtschaftlicher , kul¬
tureller und sozialer Art gelöst worden ist, die uns mit
großer Zuversicht und Genugtuung erfüllt . Daß man mit der
Lösung dieser schwierigen Aufgabe hier einen großen und wert -
vollen Schritt vorwärts getan hat , dürfte ohne weiteres einleuchten.
Die bndische Ttaatsregierung hat deshalb in der Erkenntnis de <-
hohen Wertes dieses Problems dem Unternehmen der Stadt das
größte Interesse entgegengebracht und der Staatspräsident
läßt in meinem Namen der Stadt seine herzlichsten Grüße unc
Glückwünsche zur Nollendung des Werkes entbieten . Ich glaube ,
wir tun recht daran , wenn wir nunmehr dazu übergehen, die
Räume einer Besichtigung zu unterziehen und ich bin davon
Überzeugt , daß das Geschaute in Ihnen einen vvllo > f befriedigen -
den Eindruck hinterlassen wird . In diesem Sinne erkläre ich d -
Ausstellung hiermit für eröffnet." —

An die Eröffnung schloß sich ein erster Rundgang durch
die Siedlung , an dem sich die zahlreich anwesenden Vertreter der
Regierung , Behörden , öffentlichen Körperschalten, Landtage -
abgeordnete und Stadtverordnete , sowie ein sonstiges interessiertes
Publikum zahlreich beteiligten .

Es handelt sich bei der „Ausstellung „D a m m e r st o ck-
s i e d e l u n g

"
, wie sofort bemerkt sei , nicht um eine Ausstellung von

Häuser- und Wohnungsmodellen , sondern die verschiedenen Bau -
typen stehen fix und fertig als demnächst beziehbare Häuser auf
ldem Siedlungsgelände . Die Siedlung , die heute noch nicht ganz aus -
gebaut ist, deren einzelne Häusertypen aber fertiggestellt sind , hat
nach Vollausbau Raum für 350 Wohnungen in vierstöckigen Häusern
und für 400 Wohnungen in Flachbauten . Die erste jetzt als Aus -
stellung ^gezeigte Baustufe mit 228 Wohnungen , davon Ä) sachgemäß
möbliert , bei 23 verschiedenen Wohnungstypen , in Ein - , Zwei - ,
Vier - und Achtfamilienhäuser, sowie einem Laubenganghaus , nimmt
knapp ein Drittel der gesamten Ausstellung ein.

| Voranzeigen der Veranstalter .

( I Ter Karlsruher Ruderverein v. 1879, der am 1 . April auf
ieni 50jähiißes Bestehen zurückblicken konnte, wird am Sonntag
seine Jubiläumsveranstaltungen abhalten . Am Vormittag findet
im Bootshaus ein Festakt statt , zu dem zahlreich« befreundete
Rudervereine ihr Erscheinen zugesagt haben. Am Nachmittag wird
auf dem Mitteldecken des Rheinbafens — bei freiem Eintritt —
eine Vereinsregatta mit acht Rennen abgehalten . Ter Gast-Vierer wird in zwei Abteilungen gerudert, da 7 Meldungen vom
Stuttgart -Cannstatter RC ., Heilbronner RV ., Rastatter RC ui .d
vom ^Rheinklub „Alemannia " eingegangen sind . Am Abend

'
wird

ein ü e ft b (i l l im Bootshaus die Jubelfeier beschließen .

n„,J '
,? A tB " c

nT
' n >e

» Miiblburg 1927. Tas 2. Stiftungsfest mit FaSnen -
t,, ,

turnerischem Programm findet nicht , wie irrtümlich
® ™ anUa/veu , am Samstag . iicit 28 . d . M, . fontern amEamStaa . d e n 5 . Oktober , abends 8 Uhr . statt .

RaUm
'
-.i !

'
» der beliebten Kavclle Luöww -P - rkeo ^ oller

JÄ " ?ic ? ar>ell« seit Januars , mit arokem Erfolg im . .Elefanten "
Ünu -J 6 dieselbe am « amStag abend M Uhr mit einen !
ausgewählten Programm , bei verstärkter Äavelle , neiabichteden .

Sottbctfoujcric im « ladtaarteu . Am Sonntag , den 2 9. d . M ..nnoeii im Stadtgarte » zwei ^ onjerte statt und zwar von II —12Vi Uhr
r " 0 " ,ä c r ' der Badischcn PoKzeikapelle »u dessen Neinch Mnsik -

»» schlag nicht erhoben wird und von 15%— 18 Uhr ein Dovvelkonzert
»er ivolksiingakademic ÄarlSrnhc unter Leitung von H<rrn Ka » ' llmcister
Dr . venu Anöll » nd der Padischen Polueikavelle unter Leitung von
vcrrn ^ berninfikmeisicr I . Heliiig . Beim Zlachmittaadkonzert singt die
volkssingakademie der Stärke des Ehores weg -.' » aus der Freitreppe zum
rl -ctnen Festhallesaal . Gilten Wetter vora » S«eIct >t . diirste diesem groken
Konzert im Stadtgarten ein besonderer Erfolg beschieden sein , wobei
noch besonders darauf anfnicrksam gemacht wird , dak dielet - Sonntags -
konzert voraussichtlich a » ch das levte Siadtgartenkonzcrt sein dürste . Der
ievt an den Abenden herrich .?ndcu kühle » Witterung nugen findet am
« onntag auch kein AbendkonLert statt , woraus ^ » tcressentcn dejonderS
ansnlcrklam gemacht werden .

Filmkchau.
«, . 11 , ? ' e Resil >e« z-? ickitsviele lWaldstratzel zeigen ab beute den großen
^Insitattungsitlin : , ,I m Schatten deö Harems " . Änf dein Hinter «
grund der franzönscven Kabylenkämvse entwickelt sich ein intereff ^ nter
-Zoll durch Liebe lahmgelegter abenteuerlicher Rachsucht eines Kabnlen -
füllten . Er musjte seinem Bater schwören . Rache zu nehmen an dem
ivranzolen , der seine » Stamm besiegt hat : er will sie durchführen , indem
er flch in Berklcidnna beim Obersten einsührt . verliebt iich aber in seine
Tochter . Französische Kolonialoffiziere sind mit ibren eingeborenen
Parteigängern und Feinden die Hanptgktcure . Der Film ist mit blen -
dender Aufmachung in Darstellung und Technik ausgestattet . Einen be»
sonderen Reiz bilden die ausgezeichnete » Lriginalaufnahmen aus Nord -
afrtka . Auch das anlvruchvollste Publikum wird sick in ölesem Film ,
in dem erstklassige Filmkräfte die Hauptrollen tragen , gut unterhalten .
An diesem Programm wird der italienische Tenor Bruno S a r t i , ehe »
maliges Mitglied der Mailänder Seala . persönlich einige ? rien und
Lieder znm Vr>rtraa brinacn .

geht durch den Magen !
Auch DEIN Mann schätzt

t c wiedemann 's
s ° Adler -Ecnmentater

ohne Rinde !•t -Q
o ?_ Der Kaufmann führt Ihn !

Gen .- Vertr . : Franz Schwenger . Karlsruh «,
Rintheimerstr . 32. Fcrnril S523.
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SüdwesfdeutsdieJndustrie-undWirtscIiafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 58 . Sept . (ftttnfsprndi . » Gegen © otfienfcßluft lebte die VSrse
zunächst unsicher nud allgemein abgeschwächt ein . Ter
Naue Schlust der gestrigen Newyorker Börse und die weitereu Gold -
abzüge aus London lassen die Lage am internationalen Geldmarkt weiter
recht undurchsichtig erscheinen . T' a auch am heimischen Geldmarkt eiue
weitere Berknavvung eingetreten ist , bält sich die Svekulaiiou sehr zurück ,
obwohl imin die Verengung am hiesigen Geldmarkt alt - die übliche
Ultimoerscheinung ansiebt und ihr keinerlei grökere Bedeutung beimißt .

düngen über die erwartete Freigabe des deutschen Eigentums in jkanada
stärker beachtet . Immerhin lagen VertausSaufträac nicht vor und als
später gröbere Kaufaufträge für Banken und Elektrowerte einginge !, ,
wurde die Tendenz unter Fühlung von Banken , von denen Berliner
Handelsgesellschaft sprunghafte Äurserobbunge »
zu verzeichnen hatten , allgemein fester und lebhafter . Von
vornherein recht widerstandsfähig lagen Montanwerk , da die Preis¬
erhöhung am belgischen Kohlenmarkt mit Wirkung ab 1. Oktober anregte .
Auch Schisfahrtswerte und Teutsche Erdöl waren wieder stärker gefragt .
Am Geldmarkt zog der Tav für Taaesgeld aus 8 .2?>—10.3 Prozent ,
der Sab für Monatsgeld auf i».25—10 .5 Prozent an . Am De vifen »
markt hörte man Kabel -Berlin 4. 1öS7. Kabel -London 4 .8SZÜ r.nd Lon -
don -Berlin 20.38".? . „ . , _ _ _ .Im Verlauf blieb das Geschäft welter lebhaft . Auf fast allen Markt -
gebieten traten meist Kurserholungen ein . Besonders Seoorzuat waren
die Montanaktien unter Führung von Gelsenkirchen . StSSr , ttammgarn
und Dentiche Waffen . Am Bankenmarkt kam es zu Realilatioilcn . fo dah
die Svideilkiirfc nicht gehalten werden konnten . Ans die Nachricht , nach
der der Schwedische Zllndholztrnst sür ein Streichholzmonovol in Teutsch -
land eine IZV -Mill . -DollaranIeihe anbietet , belebte sich das Geschäft von
neuem . Svenska zogen in diesem Zusammenhang 10 RM . an .

Im Verlauf blieb das Geschäft weiter lebhaft . Auf fall allen Markt -
«ebieten traten meist Kurserholungen ein . Besonders bevorzugt waren
die Montanaktien unter Führung von t^ elsenkirchen . ^ tohr und Deutsche
Waffen . Am Bankenmarkt kam es z« Rraliiationen . fo dab die Spitzen -
kurfe nicht gehalten werden konnten . Airf die Nachricht , nach der der
schwedische Ziindholztrust für ein « treichbolzmonovol in Deutschland eine
150 -Piillionen - DoUaranIeihc anbietet , belebte sich das Geschalt von neuem .
Sveuska zogen in diesem Zusammenhang 10 NM . an

Ter Prtvatdiskont blieb mit 7% Prozent für beide Eichten

unverändert ^ beunruhigt durch die Meldung von weiteren hoben
Goldabzügen von der Bank von England und gegcniiber den höchsten
Tageskursen Icirftt schwächer . Stärker rückgängig waren Avenska . die
jedoch roch 4M Prozent über U>re Erstnoti , schloßen Auch ISeivtnnreali -
sationen waren zu beobachten . Sehr fest lagen Lndwl « Loewe . N a ch -
börSlich hörte man durchweg mit Ausnahme von « chifsahrtswerten
schwächere Kurse . Reich - bank 288 .5 . Farben 213 . Sie « - ns G ^ ken-
kirchen 142 , Stablverein ll ? . Llond 111.5 Geld . Paket 119 .7a ^>eld .
Hütte 172. Tltbcsib 58.50. Neubesiv 10.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 28 Sevt . Die Börse war »war sehr ruhig , zeigte aber ein «
feste Haltung , da sie sich offenbar von den Newnorker Börsenbewegungen
»tti '
lud

VoTleittn"
Besonders bcvorzilgt

' mären Banken - ünd "
TchissahrtSaktien . die

ihre KurSerdtihung leicht fortlebten . Dresdner Bank S^ . DlSkonto und
Deutsche 1^ . Danat 14 Prozent höber . Kommerzbank 1 '̂ Prozent leichter .
Elektro werte aussalleud vernachlässigt und kaum verändert . Lieferungen
S . Siemens 1% freundlicher . II EG . knapp gehalten . Ter Far -benmarkt war
ant geSalren . Di - Kurse schwankten um 214 Prozent . Montanwerte trotz
der Lohnerhöhung im nordsranzösilchen Kohlenrevier unbeeinsluvt nn » sehr
wenia verändert Rheinstahl um 1 . Stahlirust um ^ Prozent höher .

Die übrigen Märkte lagen aukerordenllich still. Der Nent - nmarkt war
vollkommen nnisatzloS . >ym weiteren Erlauf blieb die Haltung wider -
ftand ^ ähig und das Geichäst ruhig . Tagesoeld gesucht 8 % Prozent

Am Devisenmarkt London gegen Newyork 4.85S0. Psunde gegen
Mark 20 .8696. Dollar gegen Mark 4,11)675.

Warenmarkt
Berlin . J8 - Sept . «Funkspruch . , ProdukteabSrle . Die

ausländischen Depeschen haben im Berliner Getreidehandel di ». . . . . .
mnngSlust stark zurllckgeSalten . Die Bortaasnotierunaen find nicht mehr
zu erzielen , lediglich prompter Weizen und Roggen finden be , den Müh »
le » , » uitgefäfix letzten Preise » Unterkommen . LieferunasweUe » wurde

. . schwachen
die llnterneh -

im Zeit -
n haben

. _ . . . W. jcit An -
dieniingen waren unkontraktlich , das Interesse scheint aber nicht mehr
von Bedeutung zu sein . Tie Geschäftslage für Mais . Gerste und Mehlebat sich wenig geändert Haser behält zu ermäßigten Geboten Frage
seitens des Konsums Der Export ist vorsichtig im Kauf .Berlin , 28, Sept . sFunkspruch . » Amtliche Prod « kt« >rnotler »ngeu
Mr Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonn ie 10» Kilo ab Stalionn
Weizen : Mark . 7S —77 Kilo 228—225. 78—79 Kilo 223—227 , Sevt .240— 238, Okt . 240, Tez . 252—251 .25 , Tendenz ruhig . Roggen : Märk .
72 jiilo 180—182.50. Sept . 181. Okt . 192—198 .50 , Dez . 206 . Tendenz ruhig .Werfte : Braugerste 208—220 . Futter , und Industrieneritc 170— 180,Tendenz ruhig . Hafer : Märk . 166— 176 , Sept . 176, Ott . 178 .50, De, .192 .50— 198. Tendenz ruhig . Mais : loko Berlin 207—208 . Tendenz
rubra ; Weizenmehl 28.25 —33.75, Tendenz still : Rogaenmehl 24.75—27 .50,
Tendenz still : Weizenkleie 11 .60 —12 .25, Tendenz ruhig : Roggenkleie 10.80
bis 11.25 , Tendenz ruhig . Erbsen . Viktoria 36 —<4 . kleine Sveiseerbse .,
28—33, Fiittcrerbseil 21 — 23 , Rapskuchen 18 .50—19 , Leinkuchen 24.3u -- 24 .60,Trockenschnitzel 12.20— 12 .40, SojaexlraktionSschrot 20— 20.60 SiM .

Magdrhnrg , 28. Sept . Wcisizncker leinschl . Sack und Verbrauch ? -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) iiiner -
halb 10 Tagen Sept . 27 .25 , Oft . bis De, . 26.50. Tendenz ruhig . Ter -
m I n v t e i f e kür Weikzncker tinkl Tack frei Seefchiffseite Hamburg
sür 50 Kilo netto ) . Sevt . II Br ., 10 .90 G . : Okt . II Br .. ^0.95 G . : Nov .
1 1.30 Rr .. 11 .20 G . : Tez . 11 .45 Br, . 11 .40 (« . ; Ian .- Mäcz 11 .75 Br . .11.65 G . : März 11.85 Br . . 11 75 G . : Mai U Br .. 11 .90 G . Tendenz stetig .

Berlin . 28 . Sept . Elcktrolvtkiivser prompt eis Hamburg . Bremen
oder Rotterdam (Notierung der Vereinig » « « für die Teutfche Elektrolyt -
knpfernotiz ) 170 .75 RM .

flmfrrt .
Gutn .Slf
Vr . -Antw
C «I*
« rpenhog
ktockhrlm
Heisings .
Jtolien
Vonao»
« cw »»rl
v » ri»
SAraei )
Tpanie »

Bio de Ä

Berliner Devisennotierungen vom 28 . Sept .
97 . Sevt .

« eld Stiel
168 .18 168 .5 ?

1 .758 1 .762
58 .31 58 .43

111 .69 111 .91
111 .73 111 .95
112 .32 112 .54
10 .535 10 .555
21 .945 21 .985
20 .336 20 .376

4 .192 4 .20C
16 .450 16 .45 "
80 .82 -1 81 .985

62 .0V 6213
2 .008 2 01V

0 .49/5 0 .4995

28 . Sept .
Geld Brie «
168 .24 168 .58

1 .759 1 .763
58 .365 58 .48k
111 .69 111 .91
111 .76 111 .98
112 .32 112 .54
10 .535 10 .555

21 .94 21 .98
20 .343 20 .383

4 .192 4 .20' 16 .47
31 .01
61 .15
2 .012
0 .499

27 . Sev ,
(Selb » riet

H*' « 58 .95 59 .07
12 .41112 .431

vs- g- " »» 7 .383 7 .397
v «»«»est "
Sulgaritn
VifloSon
Dan,Ig
ftonftniii .
flthen
Samt «
Uruguay
» Dir«
3 *Uit
Dnal
« Ig»
VnkareN

28 . Sevt .
« eld Brie »
58 .95 59 07
12 .41 12 .43
7 .385 7 .399
73 .14 73 28
3 .035 3 .041
18 .73 18 .77
8134 81 .50
2 .024 2 028
5 .425 5 .435
4 .159 4 .167
4 .096 4 .104

20 .865 20 .905
92 .02 92 .20

111 .69 111 .91
80 67
2 .490

0 .83
.494

Weimttrt
t »nd»»
Caril
« tiiffel
Jitnlitn
v !»dr>»
Holland
etodbalm
Cll »
« epcnha,
ftoge„ Isck>I«n»

Täglich Geld

27 . 9 28 . 9
518 .50 518 .60

25 . 16 25 .16 ' i
20 .32 '/, 20 .32 ' J
72 .12 ' a
2714 ' .

7217 ' -
27 .14 -
76 .75

208 .10 208 .15
139 .00 139x0
138 .25 138 .30
138 .25

15 .36 M
123 .58123 .65

L>Ie«
Bu »n»efi
Ageam
Soiia
$ « !« » ?
iö « rfd)« n
Heisings »»!
Öonftnniino ».
« chen
» urn *« . flirrl
3 «»«n

2Vi %, MonatSgelt - 4H %, TreimonatSgeld 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 28 . Sept
27 . 9.
72 .90
90 .47 ' /»

9 .12 ^
hi

Prämiensätze

der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

Zurbenlo ».
»rlfrnltrift .

» nvclSges .
>,r »ener

'.' ich« » rast
Flv « nröm .

Ndl . Um . Dr . ,
dbl.a .fluSl. l/S l ' f» 13',
fl .E .G. 4.I/06 / •ii
tanatbanl 7vs 9 ' :•
Deutsche Bt. 4 b
DiSeonta 3 4 5
TreSdner 3 4 d
D«. Erdöl 2' !. i 3/4 5

(Ott. Uev. Du . Vitt » ° °
6|
5Vt

7
ö '.s
5
7 ' v

9
/
6

Vardd.Ltay«
Ctadt
Phönl»
Rheinfta »!

4r4 <h

5
2 '/>t Z >/<

7 ','s
134 ' , 6 7 : SIem .Hal«le 9 11

k> 7 ZellftWald» . 6 / '/« 9
4 5V , 7

» re « e « . 28 . Sevt . sflnnksprnch ) Banmwoll -TermI tnutierunge »
(11 Uhr ) in Dollareent : Okt . 19 19.03 B . : De, . 19.88 G .. 19 .42 B . :
Jan . 19 .4« G . , 19 .48 B . : Mär , 19 .82 G .. 19.86 B . : Mai 19.93 G . . 20 B .:•Juli 19.97 G . . 20 B . Tendenz ruhig .

> Liverpool , 28. Sevt . iSunkspruch . ) BanmwollerSfsnnngskurle li »
engl . Pfund ) : Okt . 9 .80. Dez . 9 .84, Jan . S.85—9.8S . Mär , 9 .94. Mai 10.
Juli 9 .98.

Liverpool . 28 . Sevt . «Funkspruch . » Getrcide -Schlustknrse . Wetze »
( 100 ib . ) . Tendenz stetig . Ott . 8/10?*. Tez . 9/4 %, Mär , 9/11 . Mai 10/3.
Mehl (280 Ib . ), Liverpool Siraights Sfr—-39, London Weizenmehl 35^
biö 42. Preise in shilling und pcnce .

Tagung des badisdien Baugewerbes .
„ Der Deutsche Arbcktqeberbnnd für das Baugewerbe . Landesverband
Baden E . B „ Sitz Freiburä i Br . . hielt kürzlich in Ossenburg seine
22 . ordentliche Hauptversammlung ab . welche aus allen Teilen des Laude »
gut besucht war .

Nach Äbivictluug der Regnlarien nahm der LandeSverbandsvorsitzend «,
Architekt Ludwig Maver - Kreihura i . Br . . zu der Tarif - und
Lohnbewegung öcfc' Jahres 1929 im badischen Baugewerbe Stellung .
T r . E 11 w c i n - F r c i h u r g i . Br sprach über die Reform des
Arbeiisioie » l>ersicheruugSg <s.' bcS . Im Anschluß an fein Referat kam fol¬
gende Entschließ n ng .inr Annahme : . .Tie im Deutschen Arbeitgeber «
buud jiir das Baugewerbe . Landesverband Bade » E . SB., »usammc »-
geschloiseneu Betriebe des badischen Baugewerbes erheben gegeii da ^> de»
kannte Kompromiß , eine allgemeine BeitragSerhöhiing in der Arbeits -
loseiiversicherling nm 0 .5 Prozent nnd für das Bangewerde eine Sonder »
reg .?lung mit oiner Beitragssteiaerun « von 50 vom Hundert durchzuführen ,
schärfsten Einspruch . Sie weisen darauf hin , daß die Durchführung de »
Beschlusses sür d« i ' Baugewerbe die Gefahr einer sprungdasten Erhohun «
der Erzeugungskosten heraufbeschwört und auch insosern uugerecht ist.
als das SaisouriMo der Bauarbeiter bereits in ihren hvlien Löhnen
Ausdruck und Berücksichtigung gefunden bat . Die Reform der Arbeit »>'
losenveriicherung und die Sanierung der Reichsanstalt kann ohne Beitrags
erhöhniig durch Anpassung der Leistungen au die Beiträge ersolgen . Die
Lage der Wirtschast erträgt keine weitere Belastung ."

Heber den Stablhailsbau referierte der stellvertr . Landesver «
bandsvorfitzende , Architekt Karl
Ü n k o st e n k a 1 k u l a t i o n itn

» ecker - Baden -
Baugewerbe machte

a d e n . Zu der
Baumeister » -

Altenbach -Heidelberg interestante Ausführungen und gab die von ihm er«
rechneten neuesten zahlcnmäßigen gcststelliingen k .' kannt . In der an »,
schließenden Aussprache wurde uuS der Mtte der Versammlung wieder «
holt lebhast « Klage geführt , in wie hohem Grade gegen Geist und
der Verdingungsordnung gerade in der Pr
dcr Ausschreibung von
Behörden geg
ordniuig vcrst ^ ^ . .. , ™ . . . _ ,gewevbe verlangt mit Nachdruck , daß die Bestimmungen der VerdingungS «
ordnung peinlich durchgeführt werden und insbesondere unausemciseiic
Angebote bei der Arbelt ^ vcrgobung zur Ausscheidung kommen

Veröingungsordnun « gerade in der Prei ^ rage gebandelt n» rd . Btt
eibiing von Arbeitsvcraebungen ist >lxobachtet worden , daß aua >
cgeu die bindenden icchnischen Vorschriften der VerdingungS -
rstoßen . ivaS vornehmlich b« i Erdarbeiten zutrifft Da ? Bau «

Enzinger Nnionwerke Sl -G . . Mannheim . Nach einer Mitiellun «
aus der A . -R .»Sitzung wurden bei der l^ efelllchast weitere Rationall »
ficriiilasmaßnabmen durchgeführt . Das Ergebnis Meier Maßnahmen
komme in einem günstigen HalbjabreSabschlnß und in einer befriedigenden
Beschäftigung in den ersten Monatein dcS zweiten Halbjahres zum Aue
druck , so daß . ivenn die Entwicklung weiter so anbalte , mit einem steigen
den «Sewinnergebnis und erii . mit einer Erhöhung der Tiv ' dende t »
rechne » fei ( i . V . wurde die Dividendeuzahlüllg aus 6 .2 Mill . RM . AK -
mit 6 Prozent wieder aufgenommen ) . Tie Gesellschaft verfüge üver
größere Bankguthaben . st Ü̂l den ausgeschiedenen Dir . Hefte wurde ^ . >5»
H . Nlobr in den Vorstand berufen . ( Letzter Srantturter Kurs 84 Pro «

Spinnerei nnd Weberei Steinen Zl .- G . In der GB . Spinnerei
Weberei Steinen A .-G . wurden folgende Herren in den Auffichtsral
der Gesellschaft gewählt : Zentraldirektor Dr . Mar Brügge « iVornvender -
Vizedirektor Tr . Alfred Böcklin -Bafel istellveriretender Vorsti,ender >'
Kommerzienrat Emil Garuier -Lörrach und Tirektor Sans Wetbel -Balel -

Geringe Zunahme der Ardeitslofinkelt . Vom 81 . August b >S zu » '
15. September ist die Zahl der HauvluiiterstatzunaScmvfäugcr in der » r »

sind , während die unterstützten Frauen um 7000 abgcnomincn haben -
Diese verschiedenartige Entwicklung bei den beiden Geschlechter » tfirft ®
größtenteils auf die Belebung in den Jndustriezweiaen zuruckzufübic »
fein , die besonders weibliche Arbeitskräfte beschäftigen . Die Hauptunter
stützungsempfänger in der K r i s e n n n t e r st ii tz >, n g haben in dc ;
ersten Septeinberliälfte um rund 2W0 Personen zugenommen . iZhre Zau »
delies sich daher Mitte des Monats auf rund 158 000.

Berliner Börse
vorn 28. September 1939

Reich und staat
27. 9. 28 . 9 .

53 .25 53 .5

89 ^ 5 § 9 .25

UM. S « >>»
I —III

« eubesitz
6 ®l . Wert».
6 Mo . ». Imos
» Mo . 1—6 »
7Rr >ch»anl .2S
fi Weich 27
ZN .Sch .id «
f>Bilden 27
G Bai, . 27
6 t Idltcn 27
7 t >üt . ÄS
S^ T .Relch »».
ii . echutzgeft
s « d .M . G.
6% Farben
IVPr .Nsand

3940
8 Mo . 47
8 » io . 50
8 Mo . komm .
5 » ad. ü . » .
6® t .Jfr .Wl(iin

Ausländ
5 OTts . nbg.
« Mex. » dg .
«VvCt ». ®.
4 Wolt» .
t Umtat .
4U Silbe ,
1 tflrt . « ».
« I .vxgd .I
4 I .SPaflb. il
4 Z . Zoll.
Zfltl . . Vofe

llng . 13
4Mi Uno. 14
I Ung.Äoldr .
4 » ronene .
i leliuant .

»o ab«. —
Verkehrs -werte

« . .» .( .Bert 130 m 132 .5
« llg . l' otalb JT
Ganaga

7 SeidiM .
« icsti .Hchd
»to . AertisU
Homb.PaleN

, _ .
Hamb.Sk »- m 180 .5 182 .&

Werte
24 .12 24 .25
16 .75 16.37
27775 27 !5

5

1 .8 1 .8

m & 26
24 .25 24 .37
22 22

1 .8 1 .8

fP
5

fi .5

II :! ! 8
8

3 '12

87 .87 V7 .2S
^ 675 6^ /i5

Hans»
Nevtun
N. Lloyd
S -tiantUng
S0d .Msen».
Be«. Elbe

Lank -
Ilde»
Bad . Bant
« I. «1. Werte
Bl . s. « ran >
Barm . Bt » .
Bid .Hd ».» .
,, Berel »»

Berl .HdlSiies .
ilominerzbt .
Dmiz.Prid .
Darnift .BI.-v .« siat.Bk .
DeutscheBt .
Dt .Hyp.Bk .
D .Nebs .Bt .
Dl« . -Ges .
Dre«dn .Bt .
NoUiaGennd
L » i .Inter .
Mein .Ho » .
Miit .Bod . il .
C fsüanl
Lei, . Credit
Pi .Bosen
Relchsbanl
Rli .Credltbl .
« ddd.Bod .E,
Elibd . Ti - l.
Bbl . Hamb.
Wiener Blo .

28 . 9 .27 . 9.
159 ^ 160 ".
112 .5 112 .5
1115 11 .1 .5

3 .75 3 .8
123 -/4 123 ' .
24 .5 24 .25

■Aktien

ir Iis

156 lb8 >l.
12 751» 128
142 .5 144 .5

J, |
108i , i 08 , .
59 «

6
163 5/s 165 1'4
100

b
I ^g

W - 161 .5
128 .5» 1 6 1

123 ' !» 123 . t262 262
109
30 .75
121 'i.
290 '.
12 L

110

ch
120
152 .5 151
148 147
12 .75 12.7!

Industrie -Aktien
12Vk -
100 .5 100 .54l "0 .2s
187 -1« 188%
115 H5 1/.
173 174

« schall

Borall
Boy ». Mo «.
Bayl . Tpicg.
J .P .Bembg.
Berge« Tsb.
Bergm . viel .
B .ikarlSr .J .
Berl . « indl .

>.75

106 ' .
136 .5

202
132 .5
17 .5
&9 .b

II ? '5

30 .25 -

m

ir *

Slsenb . Bert .
SI . Liefe«.
El . Licht ikrast
Engeld .» ««»
Enzing.-U.
Rrdmsd .
Sriang .Bonib
lkschw.Bg.
» ss. Stein ».
Fahlbg.LIft
stallen siein
?saradit
Z .O.ffarbe»
^ einsuie
Zeldm. Pap .
Aelten« « !».
chlölil .Mas » .

ford
Motor

rausiai » Z.
Isriedr .vütte
>,rie , HSpsl .
Sriftc ,

5g . SeeNln »
els . Bw .

Senschon,
Sermania P .
BerrcSh . «ZU.
« es., .e.Nnt.
» i«me» V ».
illadb .WoIle
« la« Schalte
SloSenst .
SilllckansBeiii
Aoedhardt
Goldschm.
Söll . Wag».
Grevp . W.
Aritzner
« rosth.Wetsi .
Brokmann
Sriin Sl vils .
« ruschwi«,
Snanowerte
Gundlach
Saberm . S .
Hackeil, D.
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Ell .
Harb .Gummi
HartortBrüil «
Harpene«
Hedwig»» .
Heilm. Littm

27 . g. 2S. 9.
- 185

168 ',« 171

83 ^ 5
100
120

M .
75
108 ^ .
39 .25
211 ".

» f
6

Ms
243

84 .25
100
120
205
112
74 .5
108 .5
39 25
213 s .
9 =1.25
181

29
^
25

5
64

86 .5 86 .5
140 140

79 .25
183
115 .5
226

iif .5
2t

209 ',4
Ii "

935
56 .75
168
43 .5
17ü
66
53 .5
8ö
106

f 1 .5142 -,'«
zz

°

?5 .25
2a .S7
142
9 !'
18

142

226
160
184 .5
21 2o
133 .5
209 .5
70 2s
97 .75
94 .25
56
158
43 .5
16 »
66

85
107 .5
89 .5
92
143
&
78 .25
75.25
24 85
144 5
93
90

Hemm. He« .
Hilpert M .
Hlndr . « als .
Hirsch 5l«ds.
Htrschb . Ld.
Hoesch
Hoism. et .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Vorchlvte.
Hoielbet«.
ö .M .Hntsch .
Lor . Hutsch
Alle Berg ».
Jndnsirird .
Jeserlch
Zliidel
hnnghan »
» aliia Porz .
Kail Chrmle
Sali « schi.
SfarttaM
» löcknrrw.
5>no«c Ii . H.
Röiilm. St .
Stoib & Sdi .
« ollm . Jour » .
» Sin Neness.
« iiliier Ga «
Sliri Gedr.
» »rt EI.
» rxnsi & G».
» unzTeeibc .
« ü »per5».
Lahmeyer
Laurahürte
Leipz.Riebeil
Lco»oid«gr.
Linde« Eis
LindstrSm
Lingei Zch,
Lingnerw .
Lubw . Loewe
Lorenz Tel .
Liibenscheid
Magirn «
MauneSm .N.
Man «seld
Maschb.Unt.
M .Buckou .W.
Max .HLite
M . W . Lind

„ Sarau
S» tau

Merk. Wolle
Metall -ics .
Med ..» aussm
Me, Söbue
Miag
Minima »

15Z .S »5
57 .5 55 .25
65 .5 6b ,
171 173
226 2291 .

litt \ IU
^ 8 -

Wl
'
i ef

6§:5 67 .5
90 6 98
49 .7S 60 .25
9 i .t, 92 .25
140 5 142
175 174 >/.
62 .5 62 .5
6775 6875
lo7 1- 8
4875 48

J
70 71
192 .5 195 .5
15S 154 '-.
69 .25 70,ö
20 20
HO 5!! 110 .5
1Z3 13360 25 50 .37IIS 115

126 ». 12o ".
124 .5 123 .5

27. 9.
135
135 .5

104 '/.
22 .5

140 .

if -

mitteld . et .
Mix,t « »ii .
Monieratini
Mo «. Den«
Mülh . » » .
Ratio ». ll »t«
Reckarwte.
« M. » oiiir
« ordd.Ei»

, , Steliigut
Ziordd.irit .
„ Wolle

Rbg .Hertal .
Ld . -Bebars
0b . » o«
dto.
L'renstein
Lsiwene
« hönil B«.
PhSni ; Brt .
Pinisch

fitlie
, W«Z.

oege el .
Poeg« Bor » .
Poldphon
Preutzengr .
IladebergEk ». 185 .5
Rasgu .Fmb .
« athg . Wg.
RelchelbeS»
Reichel « M .
Rhelnfelden
Rh . Br «nnt .
.. Slett, »
„ Möbel
,, St »hl >» .

« . W . « .
.. We«, .» .

RW .S » ren,
Richter D«» .
RiebeckMont . ~
RockAroh
Robderg «.
Rosenth .P .
Niiiger «» .
Sachsenw.
Sichs . Nutz
E .-Th . Ptl .
> Webstuhl

Sachtlebe»
Sai . Kaiz
SaizbetsurN »
Sangerh .M.
Sarottl
Schering ch.
Schlegelbri »
Schl.Bcrg . A.

25

80 .5
101 - .
86 .25
ik

&

m

162
270
88
116 .5232
hb

b,lt
185

845
101
78 .5
103 .5

167
79
190.5
382 .5
w .5
31i

28 . 9.

116

1041.
22

140 .5

190
1^ 8

81 .75

m
81 .6224 .5
106 '•«
70 .2o
178
38 .25

366 .5113
186

72
~

264
llo
274
144
106
120
234V.
115 ';.

in

845 <
101
80 .37
103.5
8o
lb7
8075

3831 .
130 .5
147
314
187
101 ' .

Schl. B .Bruih
« Hl . El . B.
Schi. Porll .
Schl. Ter «.
Hg . Schnei» .
Schub. Tai ,
Sch . Cremer
Zchnckerl el .
« chullheitz
SchweimEis.
Segall Str .
Sieg -Sol .« .
SiegerüdWeri
Ziem . Mi .
Siein .H»l»te
Sinn » R . -W.
Stahsurt ch.
Stett .Eham .
Siock
Stöhr Ztg.
Stoib .Ainl
Stollweri
Sirals . ZV.
Siidd . Imb .
Südd . Aack.
S »en»l»
Tel . Berli »
Thörl Lei
Ihü «. Ga «
Tie , « bin
Trantzradi »
Tuch Aach .
Ziill Flöh »
Gebr. Unge,
Union chem.
lln . Diel»
Union Bietz.
Bar, . Pa ».
Ber .Böhlerst.
., chem.Eharl
„ Dt . Rickel
„ Flansch.
„ « ianzft.
., Goihani »
» Antr B.
.. M . Hall
> Pinsel
,. Porlland

Schuhs.Be«
» Staklm
.. SdVe »

Bit «. Wte.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch
Voigt H»ssn .
Borw .Spinn
Wandrre «
Wass.Seisenl .

i jö .C

1/1
119
370

23
®

136
191
140
104V4
59

52 .75
100

9 .5116 .5
430

116
48 .3 /
35 .25
20/V

114 .5
I/o

27. 9. !
Wegeli«
Wrftcreg.
Willing
WieSlochTon
Wihner Met . 103 >/4
WiitcnerGuß
Will . Ties
Aeitz .Zilon
^ cin Masch.
gellft. Ber .
ji-Ult.Waibb .

. 3 ? !
128 ". :

104
100 ' '.
125
108
227 .5 :

Versicherungen
27 . 9. 28. 9.

« ach.M .Neue 294 290
Mannh .Ber . ' 0 ' .5 106 . .
Rordfiern 2b8 268
Bit «, « llg. P600 2b 5
Bit «. Fene« 440 440

Kolonial - Werte
Dt . . cfi »srila 134 133
Ren -Gnninea 585 593 .
C ««»l 68 .75 69 .12

Termin
27. 9. 28 . 9.

« « f .» " t . , 132 134
« lla .D. Lolalb j 53 155 - »
D .Äeichsb.B». 86 75 87
Hainb.Palr , 120 119 -..
Mo .Hochbahn - -
Hamburg -Sii 181 —
Hanl» Dampf 161 161
Rordd . Lloyd 111 .5 111 .5
Ctool Minen 69 .5 70
« llg .D.Eredi « 127 125 - .
BarmerBanln 128 .5 129
Baq .Kn .Wech , 144 146
Bah .Bereinbl 146 146 ' .
Be« .Hdl«ges . 209 - . 2141 .
Eommerzbanl ' 8t)- 4 181
Darms«. Bon » 272
DentscheBinl ^° b >4 167
Tislontoges . Ib5 '>. 157
DreSdn.Bant 161 162 .5
« ilg .El .Tes . 189 ' -. 190 5
Lay . Motorer 93,75 93 5
Bemberg 24ö 24 i
Bergm . El . 220 .5 224,f .
Brrl . Masch. 73 73 .25
BuberubEisen 72 71 .76
Charl .Waiser 100 99 .5
Eomp .Hispan 439 .5 438 .5
ContiCaoutch 163 'f4 164 .6
raiml ..Bcnz 44 45 5
It .Conti « . 183 *1. 185
V«. Erdöl 1131/4 H4 >..
» t .Llnol .Wte 298 ' . 299h
lvnam .Robe» 101 101 '
Ei .Lieierung 169 .5 l72 ".
El . Licht .Kra« 202 2j4 .5
EssenerS «elnl 140 , 141 '
^ arbeniiidulii 213 -<» 213 -/«
!̂ eldm. Pap . 1
!;eilen .Guille 1
Grisrnl .Bcrg
!»es.s.e. lln «er 202 3;. 204
ilolbschmid« 73 73
Hamb.EI .Wle — 144

t « fl Div

82 .5 182 .1
35 .5 136 -

Notieruns

Harpen .Bcig
Horsch Slohl
»olzmirnn
Holelbelr .
Zlse Bergbau«aliR -chrrl».
Sarfta»«
»löcknrrwerle
KIln°?!e»essrn
Ludw .Loen «
Manncomann
Mansi . Berg
Masch .-Ban -
Uni <rneym

Metallges .
Mittelitahl
Rition .« utO
« orbd . Wolle
Lberbedarl
Lberjchl. it Ott
Lrenftein
Lftwerie
Phönix Be«,
Polhphon
Rhein .Bräunt
2«o. Eieltr »
« heinftahl
« WE .
NiebeckMont.
RütgrrSivli .
Zaizdelsurih
Schlei.EI . . .I?
»10 Portland
Schub . -Salzei
Schucker « El
Zchultheltz
Siem ^ HaiSlr
Soenöta
ThiiringerGa
Leonh.Tied
Traniradio
'tier Glouirsifl '
Ber .Stabiwlc
Wesicregeln
Hell Walbhoi

27 . 9 . 28. 9.

! Zp ich .
995 ? ä .2d
162 164 .
215 5 220 .c
228 230 .6
173 -!. 174 '
114 .5 116 - -
124 - , 126 '
194 19 /
III ". HO 3-
132 ' /. 134

51 .5 51 .76
126 -1. 127 *•«

225
K

"

102 »«
82 .25 l
220
ck "
273 '/s
144
Jii

5

300 .6

ch23i ..6

Frankfurter Börse
vom 28 September 1929

Deutsche Staatspap .
28 . 9.

fi% Reich »« »!. 87 .5
« blöiung i - i1i 63 .61
»ieubesi » 10 .05
D«. Welt ».
Zchaijanw . 23

Schuhge ». 14
1% Ba » « bl . R .
Bad .SlaaiSanl . 74 .75
•iVs % Würtl . 26 —
oVi % Reich »».
.'.14 % Heil . I —

Aast Staatsvaplere
Zpe , Port . —
«Vi ? am.

14 .9Golbrum . tZ
^ oüiürlrn
1% ung . Gald —

Dt 8tadtanleiliea
Berl 24 -
Darin ! . 28 86

?'« ® ff «».e «.8J » 79" ?% S -antl . 26 83

28. 9.
Heldelbg. Slad « « .26
8 Ludwigs ». et .« .26
8? Main , ®. fl . 26
IO% OTann » « .fl . 25
8% Mann » . S «.fl . 26
6 , Mann ». St .« . 27
8% « iirnbg . si .fl .26
*% Plorz ». 26
■1% Piimosen » 26

SachTrertantelhen
(ohne Zins )

101
87

87

6 Bad . Hol, 24i Baden» . St.
20

5 Planobrlesbl . Sold 2 I
6 OltofcJt . Mann ». 23 —
6 Heideib. Sl . Hol»
6 »eis Brannlohl .

i PI »!, , »n» . Bt. 24
i « reu ». « »II
* Mr Roagen
5 R » H»p. 24
i Sächi.Roggen 2J
t Süd ». Beta . Said

710

27

9
V

if
8 .65

Industrie Ubli ^ atioaea
(ohne Zins )

28. 9
5 Badenw ..» «hle 23 15 .25
6G «oßt«.Mannh .abg -
3 Reckar fl .® . Gold —
7 Bcr . Stahlwerl - H 81 .61
i R».»Maia »Donau -

Pfandbriefe .
Frts . H»P. Bt . ' 2- Zl
Frtl . Pibr . Banl
« PlSIz .H»». R . 2—5 93 „Rh . « »». Vi . 24—25 93 .25
R ». H»p. Bant 5—8 «3 .5
3 Sadonlgue M . 12 .75

Bank -Aktien .
27. 9. 28 . 9 .

- 160
- 15

154 128
127 .5 133

fldci
Bad . « ant
Bt . l . Brau
Barm . Btb .
Bad . B . -E.
Würzburg

Bay .Hvv.W.
Berl .HPISgct.
Danatbt .
Dtlche. Bt .

133
143Ä144

D«.H,».B«.
Dl .Lerelnbb .
DiSl . .« rs.
Dreddn .Bl.
Franll . Bl.
Fl .HhP.Bk .
Fr .Psd .Br.B .Meiallbanl
Mitteid .Ebl .
Rürnbg.B .B.
Lesl. Eredit
Psalz.Hpp.Bl.
R ». i! «edilbt .
« » . «»».
Südd .Bod .C«
Sübd. tiisl
We « b.
Client « Bl»
Wib . « bt.

27. 9 . 28. 9.
122 .5 123

163 .5 166 V.
157 .5 162 .5

Sk Ii
138 .5 138 .6

150 150

12 .75 12 .75
181 ' (4 181

Tran »nortanstalten .
Bad . Lola !» . — —
7Relch «S.B» 86 —
Hapag 518 .5 120
Hriüelb .S«, 49 —
Llo»d 111 112

Indnstrieoktlea .
Elchbaum — —
Liiwenbil»

Manche» 274 274

Rü «n».v «au »
Bran .Psorz» .
.. SchwZtorch
Brau.werge,
WulleSiutig.
fldl . « Ie»e,
« d« Geb«.
fl .E .G .St.
Bad . Masch.Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.« »» «.Spleg .
Ba »«. Cell.
Bergm . Elet.vre », Belg ,
Biownvoderl
Bürg «rrlana
kem.Heldelt
DalmlrrBen»
Dt Eilend .
D«. Erdöl

_ S .S .« »
Dt . t' lnol .

~ Beriag
DI. SchnrllP«.
Dürtopvwte .
« . w . Lais.

27 . 9 . 28. 9.

120 120
163 163
189 189

40 41
~

188 -:. 189

145 145

64
~

63
~

63 .5

il 6
125
43 .5

220 .5
t>3 .0
136

125L

109 .5 113 ".
15 ^ .5 162 -i.
300 596
217 218

- 112 .5

- 8 .5

El.Lich , n.St .
El. Vleset.
Emag
Email Uli «ich
Enz -Union
Es» . Masch.
E«tl . Spin».
Fahr Beb «.
A.G .Farbe »
Feinm . Je «
Feiten « uill.
Frli « a »

-
m Mal».

Geiling ». Ca
« oibschm .
«Itl *»n
« rün » . Bill
Guanowerle
Halenm . FN .
Haid u . Reu
Hämmerst »
Hanlw .!»üls
HesserMalch.
Hiip flrma«
Hirsch lt»»l .
Hoch » Tie«
H» lzm»n»
Holzorrtohl .

27. ». 28. 9.
- 202

lf 6 .5 182
82 .5 82

_
0

84
"

84
~

32 .05 37 .10
210 215
10 10 .25
211 212 ''4
81 81

74 .25 74 .75
222 222
122 122 .5
137 137
90 90
98 99 .75
82 .25 82 .75

In »,
Auug».Gt»«.
»g.» ,lse«,
KleinSchanz
Snorr K. H .
Sol » & Sch.
kons .Braun
»rauh & Ca.
Lahmen?«
Leckxverle
Ltd . Spich. '
Lu»w.WaI»
Malnl«.
Melallg .
Mcl .Siwd «
Me , Sühnt
Miag
Moeiiu »
Mo« Darm «.
Deudmoto «
Lbe«u «sc>
Reckailnlm
Reckarw.Elil .
Leli .Elsen» .
Pei. Union
Pl . RS». St.Ktia.« t»h.

27 . 9. 28. 9.
91 .5 91,5
59 .5
143
UO III «'«
163 .5 163 .5

^ 975 6975
4 * 49
167 .7 177 -/4

113 130
IO6V4
12b 1 ?6
59 59

127 .5
50

2o 25

70
~

7(i
~

115 116
133
27

—
175

105 -/4 1061 .

E» .El .Bor>.
Rh .E .Mm .
Röder Neb«.
RütgerSW.
Zchlinl E» .
Schnell, Fr.
SchristSiemp
Schuckerl R .
Schub Bern.

>« »
oifl

Ziem .£>al£te
Sinaica
Süd« ?ucke«
Ihfit . l' itl .
Iril -Beiig».
? e« Eb .Fll.
BerD .Lell
Be«. Faß-Saint Häsin
SoIld .Kabel
>Nan »!V«e»«.
wolss W . Pl
würl«. El.
V « « rAnft
«tan .® «!»»
Ziick.Zideiui .

27 . 9. 28 . 9.
81 81
144 .5 144
108 .5 108 .5
77 .25 -

61
~

116
220

6076116
223

58
~

68
~

373116
372 .5116

158 157 -/4
61 60 .5
£ 757871
i ?260

29
60

97 .5110103
98
w

OO
I

as
1

Sei
«-4

<̂
NIN

Uontan Aktien
27 . 9 . 28. 9 .
200 .5 -
13 >

141
29± 216
385 231
111 .5 232 .£- 114 ^
131

Bu»tt ii»
Eiihm .Berg
ttielsenlirch.
Harpeiie«
Alle St fl .
»ollflscher»!
Sali Wrllt«
Slöcknt«
Mannesm.
ManSieide «
Lbtrbt».Pbönix
R »eInlta»I
Riebeck
Sil , Hell »«.
TelluS Berg« .» .Laura»
B Siadlw.

79
104

7S

133.70 -
217 216
116 . 116
63 .5 63
lli .5 113 .6

Ver* lelienini ?< Akti »' 1
« lliauzrer, . 722 222
Franks «llg
TM! Riickverl.
Franlona
Fta » l .6IiNM
Mann».« etl

Bers

93

170

98

170
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einen
einem Wasserglas Jr/nken ?

Der wirkliche Kennenden Mensch von feinster
Geschmackskultur

., raucht auch keine Ciga -
retten mit Goldmundstück . DieCigaretten mit
echtem Goldbelag waren eine modische
Entgleisung,woraus sich später die Cigarette
mit dem heutigem Talmi - Belag entwickelte .
Die weit überwiegende Mehrzahl der Raucher

der Welt raucht Cigaretten
ohne Mundstück .
Warum nicht auch Sie ?

ATI KAH
CIGARETTE

- AUSLESE -
Deutschlands ,meistgerauchte 6Pfg .

. Cigarette nur ohne Mdst.
Cigarettenfabrik

„Delta " 6m . b. H . Dresden - A . 16.

In dem nunmehr vergrößerten Sportbetrieb lieh sich im Lauf
der Jahrzehnte nicht vermeiden , daß sich auch Gruppen und Mei -
nungen bildeten , die ihre Sonderziele hartnäckig verfolgten , so das,
die Ansichten oft schwer aufeinanderstießen . Schon in den 90«
Jahren gründete eine abgesplitterte Gruppe einen zweiten Ruder -
verein , der nach 25 Iahren wieder zurückkehrte . Auch in späteren
Jahren versuchten einzelne Kruppen ihre Ansichten und Zwecke mit
Nachdruck durchzusetzen und traten , als sie auf den Widerstand der
Mehrheit der Mitglieder stießen , aus , um Neugrllndungen vor-
zunehmen. Tiefe an und für sich nicht immer erfreulichen Vor¬
kommnisse haben im allgemeinen der Sache nicht geschadet , der
Zusammenschluß und die Geschlossenheit der Mitgliedschaft wurde
desto fester . Auf der anderen Seite entstand eine wertvolle Kon-
kurrenz. die zu erhöhter Tätigkeit anspornt «

Nach Beendigung des Weltkrieges , indem über die Hälfte aller
Ruderer ihr junges , hoffnungsfrohes Leben liehen , setzt« eine rege
Aufbauarbeit auch im Rudersport ein. Der Verein zählte in kurzer
Zeit nahezu 800 Mitglieder , eine ungewöhnlich günstige Zahl für
einen Ruderverein . Es waren 250 Ausübende , darunter etwa
Lv Damen , vorhanden , die Schülerriege zahlte über 5g Jugendliche.Der Rennbetrieb entwickelte sich sehr günstig. An seiner
Spitze steht auch heute noch der ehrenamtliche Trainer FritzMerkell » unter dessen umsichtigen Leitung die Zahl der Vor-
kriegssieg« mit 62 um weiter« 9*1 sich vermehrte und heute auf ISS
steht . Wertvolle Siaats - und Stadtpreise , kostbare Fürstenpreise,
Preise großer Verbände , über IM aus echten Metallen bestehende
Gefäße und hochwertige Kunstgegenstände bilden den sehenswerten
Silberschatz des Vereins .

Dieser blühende Stand der Ruderei erhielt einen vernichtenden
Schlag durch die am S . März 1923 begonnene Besetzung und
Benützung des schmucken Ruderhauses mit seinem gesamten Inventarals Kaserne . Ein schwerer Schlag. Und als endlich am 24. Novem-der 1924 nach 13 monatlicher Besetzung die Rückgabe erfolgte , war
das Ruderhaus innen und außen verwahrlost und verbraucht , sein
Inventar nahezu alles verschwunden.

Zwei Ruderjahre ruhte nahezu jeder Sportbetrieb . Als Folge
ging die Mitgliederzahl rapid zurück. Das Sportmaterial , das
jeder pfleglichen Behandlung entbehrte , war recht minderwertig
geworden. Ein schmerzliches Gefühl für jeden Sportfreund hinter -
ließ die Art der Wiedergutmachung . Als Resultat verblieb dem
Verein ein Schaden, von dem er sich nur sehr schwer wird erholenkönnen.

Außer seinem großen Förderer , dem verstorbenen General »
Vertreter Friedrich Kern , soll hier noch des verstorbenen KaufmannHermann Freyheit , der über 40 Jahre in vorbildlicher Weiseder gewissenhafte Schatzmeister des Vereins war , sowie der ver -
storbene Förderer Kaufmann Friedrich A x t m a n n , Architekt
Gottfried Zinser sen . und Fabrikant Heinrich Knippenbergin Ehren gedacht werden.

An der Spitze des Rudervereins , der in den Wintermonaien
zur Ergänzung Rugby , Leichtathletik und Skilaufen betreibt , stehtheute Architekt Gottfried Zinser jun ., der dieses arbeitsreicheAmt seit Jahren in verdienstvoller Weise versieht.

Gestützt auf die von einem frischen Sportgeist erfüllte Mit¬
gliedschaft , einig uud ziclb« wußt , und auf seine große Zahl von
Sportsleuten , deren Namen in der Ruderei einen guten Manghaben , tritt der Karlsruher Ruderverein von 1879 mit frohenHoffnungen in dag sechste Jahrzehnt seiner Tätigkeit ein.Möge dem Karlsruher Ruderverein von 1879 immerzu Männer
beschieden sein , die in Begeisterung und Tatkraft die ^!dee desRudersvortes verfechten, die dem KRB . in Treue und Kameradschaftdienen !

5« Jahre Karlsruher Rudersport.
Das Jubiläum des Karlsruher Ruderoereins von 187».

Am 1 . April 1929 waren 50 Jahre verflossen, seit in unserer
timatstadt sich zum ersten Male Anhänger des damals noch jungen
witschen Rudersports zusammenschlössen . Durch diese Gründung
»stand der erste hiesige Ruderverein , der erste Svortverein in
Msruhe . Gerudert wurde draußen am offenen Rhein in Maxau ,
damals noch niemand an einen Rheinhasen in Karlsruhe dachte .

I»n pflegte zuerst das Wanderrudern . Nur langsam erstarkte das
ingc Unternehmen . Der sportliche Gedanke lag noch in den Äin -
Cjcfnihen . Sport war ein großer Luxus . Das Fahren und Laufen
ich Maxau erforderte viel Mühe und dazu konnten sich die
»naligen Karlsruher nur an hohen Feiertagen wie Ostern und
»lingsten entschließen .

Aber bald waren die Anfangsschwierigkeiten überwunden ,
«den dem Wanderrudern wurde nunmehr auch das Rennrudern
»sgenommen . Ein « .Aare -Mannschaft" begab sich allabendlich
ich Daxlanden , um im benachbarten Altwasser, welches das heutige
lrandbad Rappenwört umspült , zu trainieren . Im Gasthaus zum
Schiff" wurde überwachtet und am frühen Morgen setzten die
^nnruderer ihre llebungsfahrten fort .

Das Jahr 1881 brachte den ersten vielbejubelten Sieg einer
Kernmannschaft bei d«r Mainzer Regatta . Für jene Zeit «in
K schöner , sportlicher Erfolg , war man doch damals bezüglich der
«hl der Siege nicht so unersättlich wie heute.

Die Freude war groß. Ein frischer Zug kam in die Nud «rei .*
<tn unterhielt freundschaftliche Beziehungen mit Rud« rverein «n

Rhein , am Neckar und am Bodensee. Durch gegenseitigen Besuch
ti Wanderfahrten , durch Teilnahme an Dauerrudern un>d Regatten
'»rde ein sportliches Freundjchaftsband geknüpft. Obwohl man
!cht nachließ, auch in den folgenden Jahren das Rennrudern zu
l̂egen, blieben erste Sieg « lange aus . Doch man ließ den Mut
cht sinken . Man sah das sportliche Heil nicht nur in Gipfel-
Hrungen , begnügte sich auch mit ehrenvollen zweiten Plätzen , freute
% und feierte die von der Wettfahrt heimkehrenden Mannschaften
»ht minder.
. Desto größer war der Stolz , als die Ruderer 1887 zwei Vierer -
% von der Heblbronner und Konstanzer Regatta und 1888 von
*1» gleichen Plätzen je einen Sieg im Vierer und Zweier heim-
fachten. Frohen Muts wurde weiter gerudert . 4 Jahre später ,^2 , könnt« die erste Karlsruher Ruderregatta bei Maxau unt«r
?>ter Beteiligung abgehalten werden . Die hiesigen Ruderer er-
'klten hierbei einen Sieg im Vierer .

In den Jahren 1900 und 1901 wurden durch vi « Z i n s e r ,
« rgmann - Mannschaft , die bis zu jener Zeit bedeutendsten

'«f Vierersiege b« i den Regatten in Mannheim , Konst -anz und
ü»« n errungen werden . Das hiesige Bürgertum fand nach diesen
folgen schließlich Gefallen am schönen Rudersport und ein « am -
>ster Teil d« r Bürgerschaft zählte zu den zuverlässigsten Mit -

k'tdern, das war gut , auch zu jener Zeit erforderte der Renn -
^«erbetrieb — wie heute noch — große Mittel .
, Tin« vorteilhafte Veränderung brachte 1902 dl « Eröffnung"' s Karlsruher Rheinhafens . Es war eine über 2 Kilo-
it« r lange schnurgerad« Wasserbahn geschaffen , für Regattazwecke
al und einwandfrei , nur mit einem Fehler , daß sie ihrer geringen
«ite wegen das gleichzeitige Starten von nur drei Booten zuläßt,'hl einer der bedeutendstenMänner , welche im Karlsruher Ruder -" standen, war fctr verstorbene Generalvertreter Friedrich Kern .

Mit beispielloser Energie und Aufopferung wirkte er für die
Ruderei . Mit der Erbauung des Ruderhauses am Eingang des
Rheinhafens krönte er sein Wirken. Kaum ist es auszudenken, wie
d« r begeisterungsfrohe Sportsmann in kurzer Zeit - nahezu 100 000
Mark aufbrachte für das Haus , das nach Plänen des Professors

f ^ 'rr */ y4? \mm *.

Das Bootshaus des Karlsruher Rudervereins
von 1879.

Stürzenacker durch Architekt Zinser fen . erbaut wurde . Bei der
feierlichen Einweihung , acht Tage nach der offiziellen Einweihung
des Karlsruher Rheinhafens , war die gesamte großherzogliche
Familie im Ruderhaus . Staatsregierung und Stadtverwaltung
brachten dieser von dem unvergeßlichen Friedrich Kern vollbrachten
Tat volles Verständnis und Würdigung entgegen. Nun war ein
mustergültiges Sportheim geschaffen und für die Ruderei die
günstigsten Voraussetzungen vorhanden .

Ein flotter Ruderbetrieb konnte sich entwickeln und in rascher
Folge vermehrten sich die Regattasiege bis Kriegsbeginn auf
62 erst« Siege .

Ein « hervorragende Rudergestalt aus der Vorkriegszeit ist
Rudolf Luc « s , ein geborener Karlsruher , der 1906 und 1907
6 Siege im Skullboot errang . Bei der Meisterschaftsregatta in
Frankfurt unterlag er B . von Gaza (Wiking Berlin ) , den er 1908
in Hamburg — nunmehr als Mitglied des Mainzer RV . — sicher
schlagen konnte und somit deutscher Meister im Einer wurde.
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ganzjährig geöffnet , in ruhiger, staubfreier Lage an der Seepromenade . Herrliches
Panorama auf See und Alpen . / Vorzügliche Küche . / Münchener Löwenbräu vom Faß*

Täglich großes Künstler "Konzerl .
Vorzugspreise -für Geschäftsreisende I Garage im Haus« / Telephon 147 / vi « Direktion - E. WIEDEMANN.

mit seinem

WIENER ORCHESTER
(40 Herren ) auf der großen diesjährigen Europatournee

wieder in Karlsruhe
(Neues Programm )

Der Vorrerkaaf bei Mmikbaaa Scblill » , Kalser -
strafie 175 , Talefon 339 , hat begonnao .

Preis « : 3 .60 , 3 — , 2 .40 . 1 .80 . 1.50

¥
Sür alle Frauen und für Mädcken über ZS Iakre -

ttat l«6e Iran und lebe» junge
Mädchen von ihrem Rtrper
wissen sollt «. N» e Hängeleib ,
-brüst . Hüftenfett , Krampf -
ädern , Leinschwellung , Suß -
fchmerzen verhütet werden .

vsn der Jugend bl» in » Aller
gesund , normal - vollschlank ,
beschwerdefret und schtn .
Sormenschutz im wach »-
tum »alter und kritischer Seit .
Schön « Leine und Süße .

Evangelischer Volksdiensl
Ortsgruvoe Sarlorub «.

oeifentiicne uersammiung
am Montag , den 30.
8 Uhr , im Saale dc^
friedrichstrabc .

ES werden sprechen :
1. Unser Spitzen -Kandidat :

September d . I .. abds
„ Friedrichshof "

, Karl -
<180201

Herr Pfarrer
a . B . OberT e u t s ch - Leutershausen

. .Warum ich beim Evang . Bolksdienst bi » "' .
Z. Herr Landtagsabgeordn . iliektor Kling -

Untertiirkheim t . Witbg . über
„Ter Cbristl . Bolksdienlt in Württemberg

und Reick " .
Freie Aussprache .

Weiter wird Herr Pfarrer T e u t f ch sprechen
über das Thema :

„ Wahlpflicht und Wahlnot "
am Di enstag . de» 1. Oktober in MShl -

bürg , im kleinen Saal „ Zu den 8 Lin¬
den ", abends 8 Uhr ,

am Donnerstag , den 8. Oktober in R ii v -
v n r r . im Nebenzimmer „ Zur Krone ",abends 8 Uhr ,

am Freitag , den 4. Okt . in Karlsruhe ,
in der Friec -enskirche , Karlstr . Nr . 4Sb ,abends 8 Ubr .

am . Samstag , den S. Oktober , in Ri « t -
Schwanen "

, abds . 8 Uhr .beim , i . Saal
Zu allen Berans
lich eingeladen .
Zu allen Veranstaltungen ist jedermann herz -

— eintritt frei .

LEO KNAPP Wwe . , Ritterstr . 18

(Heuer Süsser
eingetroffen

naturreine
meine

Anerkannt
oute KDcne

Restaurant
Zum Lohennrin

am Durlachar - Tor

Neuer
Zrankweiler

Es ladet höflichst ein
Frau Benedikt Bechtold Wwe .

Silberner AnKer
IIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

( Thomasbräu )
Kaiserstraße 73

Hauta ab 6 Uhr

Neuer Kaiserstohler
Vi 35 4 und Zwiebelkuchen

Das gemOtl Familien Restaurant / Anerkannt erstklassige Kflche und
Keller I Reichhaltige Mittags - und Abendkarte I. Abonnement 1.- Mk.
kaltes BUSett , II . Moningtr und Thomasbräu MUnchen 18C97

AUG . HEER , trüher langjähr . Küchenmeister .

Rtsiaurani Keglerföeim
Jeden Sonntag Im Saal

Konzert
Bekannt xute Küche. — Neuer « OBer Wein .

Besuchen Sie das
HeicQsÖaßn- "Restaurant
lllltlltllllllllllllllllllllllllllllllMIMIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIII
Ettlingerstraße , Nähe Bahnhof , am Stadtgarten

Jeden Samstag aßenb
und Sonntag aßen» J \ VllC <Cll .

Zum felseneck . Hrie9ss1r.li7
Morgen Sonntag , den 29 . September

Familien -Konzert
18213 Erh - Stoll

Darmstädter
Hof

Kreuzstraße 2 Ecke Zirkel

NEUER
iiimiiiiiiiiiiiiiiiiii
SÜSSER
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

mit Zwiebelkuchen und NQMe -

Alte Brauerei Hocpiner

I
Kaisarstrasse *4
Gemütliches Pamilienlokal . ff . Hoepfner -
Pllanar , Deutsch - Porter u Welzen -
Blero , a I s e na Schlachtung ,
Neuer Süsser ! r,.nt

Hotel Nassauer Hof
am alten Bahnhof :: Fernsp ' echer 314

Bekannt gute Kücha
Mittagessen im Abonnement

MK. 1.30
J . Odenheimer

ParHschlissie ♦ Durlach
HEUTE und MORGEN rr «

lanz.
sllleinlt . Damen und
Herren erhalten ibre
Wäsche kauber von al -
leinst Frau gereinigt .
9! » « . u . Rr . FW 4954
an d. Badische Presse ,
Filiale Werdcrplav .

Bad . Mölleret
such! n . einige iolvente

Abnehmer
kür Ig Molkereibuttcr .
Gefl . Angeb . u N2412

an die Badische Prelle .

Bauholz-Imprägnierung
IV EU l nach dem NEU !
Cobra - Impfstich - Verfahren

5 deutsche Gesellschaften In
38 Auslandspatente allen Erdteilen !

Die Ausführungslizenzen zur Impräg¬nation an Ort und Stelle von Nutzholz allerArt für die Bautechnik kreisweise zu ver -
esd -erU (N510 )Durchaus sichere eigene Existen » und

enorme Verdienstmöglichkeit !Nur seriöse Reflektanten ( Architekten ,Ingenieure , Bauführer , Holzhändler etc .)werden um Verständigung gebeten
Cobr a -Holzimprägniergesellschaft m .b .H .Bad Kissingen

2ä : Frauenleben -Fraumleiden tmm ftc"
mit Ausstellung und Vorführungen am lebenden Modell (Thalysia . Hygiene . Schau )

Srauen .Aortral, : (fy Hygleneschau : $ | Vorführungen :

Kapitalien

GELD
in lebet Höh «, Hypo¬
theken durch (24L2a)
A. Bolz , Offenburg ,
Mosterstrake 8, 2 . St .

12 000 «Kork
<mf 1. u . alleinig « Hy¬
pothek für ein AtZckig.
Haus mit Laden von
Selbstgeber zu leihen
gesucht . Derselbe kann
sich evtl . als still . Teil -
baber beteilig . Off . u .
F .H .4192 an Bad . Pr
Filiale Hauptpost .

Kredite
aller Art

Baugeld und
Hypotheken

in jeder H« d« verschifft
schnell und sicher und
zu gut . Beding . (2477a
®. Müller , Bühl -Kap -
pelwindeck . Rllckp. erb .

Kredite
nach amerikan System
bei monatl . Rückzahlg .
ans ü it . 1 voll . Jahr
gegen Möbelficherheit ,
Bürgen od . Gehaltsob
lretung durch (2484)
Vinter . Schützenftr . 75 .

O Barkredite O
an Beamte und Pestbesoldete bei Abachluß
von Lebensversicherung Streng reell und
diskret . Ohne Vorkosten und Provision .
Rückzahlung in 12 Monatsraten fN138
Max Weber , Köln am Rhein.

Unter Sachsenhausen 33. II .Vertreter : Albert Seger . Karlsruhe .
afle "

Ctjalyfta « System zum Schutz
und zur Wiederherstellung der
guten Sigur und de» tvohl -
befinden ». Hhalysta - Ron -
struktionen und gering «
«virtig « Nachahmunzen .

kllibschstrsl l«.

<l>Hn- Sormknschuß Mit 5->rm -nIchut
Zragenbeantwsrtung und Auskunsterteilung durch die von Herrn vr . med . H . Garm « ausgebildeten vamen .
verhinderte »erlangen da» reich»« . Heft . Die gesunde grau - gegen J » Pf . psstfrei durch Ih - lysta -Werk , Leipjig -Süd , » bt . S ?

Dienstag » den 1 . Oktober und Atttiwoch , den 2. Ohtover

% z „Friedrichshv?
"

Milch-Geschäft
zu oerhaufen.

Angebote ittit . S5835
tut die Baltische Presse .
Günstige Gelegenheit !
Einige (18044

Schlaf - und
Speisezimmer

weit unt . Preis , feinste
Ausführung .
F . Barw Grenzte . S .
« eitlade . R - st . ®! «<r .,
Unterbett sehr bill ab >
, ug . Waldstr . S. H ., I .

Gebr. Möbel
Tis » e,« ta »le,Sltiränke .
Kommoden , Betten ,
aus Privathand billig
zu verlausen . (FHtlSt
Kornblumenst . 2, II . .r .

killgen

Zwangs¬
versteigerung .
M »ntag , 30. Septem -

b«r 1929, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenftr . 45a ,
gegen bare Zahlung im
BollstreckungSwege öf-
fentlich versteigern :

I Partie Handtücher ,
l Sofa . 1 Vertiko , 1
Partie Socken und
Strümpfe , 1 Laden -
iheke, \ Küchenschrank .
1 Konsolsplegel , 1 Kre¬
denz , 1 elektr . Osen .
2 Schriinke , 1 EIS -
ichrank , 1 Besenschrank
1 Spleaelsidrank , ein
? eniperag ^ni !ilde . zwei
Ballen Bet ' nchblber .
1 Damenfabrrad .

Hieran anlchliefiend
näheres tm cnkandlnkal
^Me ^ erlchlelfmalck ^ ne»
mit Motor u . Anlast
' KreiSläae . 1 S * i>i ™-
lind 1 SanoTnchfioftr -

1000 ZIa „ rr »n
Kar »Sr '" >e . dP »?«

den 97 . (»settf . 1929

(M<lrl 'fi ' a« r>rriii' fter .
Prima

Epninaer

SpeiseHarroile1
selbe Industrie

Zentner 3 . SO frei Kel 'er
H. T r a x e I Jr .
Lohfeidstr , 33. B1460

Relorm uud gewöhnliche
in großer Auswahl

in billigen Preisen

Möbelhaus
Freundlich

Stammhaus D. Reis
KronanatraBa 37/39
(Zahlungserleichterung ) .

Ifi8ß <

Ladeneinrichtung
wie neu . bill . zu verkf .

Offerten unt . £ 5823
an die Badische Presse .

Privat .
UmzugSh . nenezianisch
geschnibt . Schreibiilch -
iiubl !>rebb . einz . Tüll -
störe iHandarb . ) , groft .
Hirschiell tt . K ^ weibe ,
Bücher . Schlittschuhe ,
kl . lvei !,. Gaöherd m .
Ziackosen z» nerk . Anz .
IX—1, 5—7 U . Krieas -
str . 21 , II . St . (18199)

Reue , weihe
Flurgarderobe
(Füllungen Stoff » zu
verkaufen . ( FH 4197
Frank , Sofienitr . 113,
Hth ., 1 . S tock .

Oelgemälde
(Ravenstein ) , weiße
Lüche , gtikri . , billig
iu verk . w . Umzug .

Draisstr . 1 . II . r .
Gebrauchter , weißer

Küchenherd , grob , noch
gut . für 25 M zu
verk . bei (B1379 )

K . Mllman » ,
Humboldtsir . » 7 .

Geige
wlte, billig zu verkauf .

Kaiserstr . 32. II .

Radio -Anlage
Telefunk ., 5 Röhr ., m .
Lautsprecher . Akku- u .
PhilipS -Lader , all . in
ctnw .-fr . Zu » . , kompl .
f . 75 M verkfl . Näh .
bet L . Lauten 'chlSger ,
Kaiserstr . 77. lB151l >

Für Wirte !
EL Lautophon

sehr wenig benützt , we -
gen Platzmangel pieiS -
wert zu verkf (2471a )

Alfons Cpp .
Forst bei Bruchsal .
Gut erhaltener

KaSberdlProntetheuS )
mit Tisch bill abzug .
Ludm - Willielmstr Iii .
1. St . . links (Ä1473

Gebr. Fässer
tu verkaufen :

2 » 1350 Liter
1 a 985 Liter
3 ä 900 Liter
1 ft 850 Liter
1 & 800 Liter
1 a 716 Liter

Näheres : (2473a
D . Maiiraih , Bühl ,

Schlokstrasze .
Gut erli . Fah . 332 L .,

schw. Herd u . Sinben -
waaen komvleti b . , . v .
Miiblbur « . Rkeinstr .
«2 , II . St . <B137L >

Wegen Umbau u . Umstellung sofort
billig zu verkaufen :
I Motor -Treirad in allerbestem Zu .
stand . 1 Firmenschild . Steilig , 13 m
lang , 90 cm hoch, mit schmiedeiserner
Berzierung u . stark . Kristall -Glasvlat -
ten , 2 Firmenschilde (Borstebeschilde )
155/50 u . 125/23 z. Einhak ., 2 kompl .
Markisen (Siore » » , . Dreben , ie zirka
5 m . mit Stoff bespannt . 2 Schau -
kalten mit Sviegelwand 250/80 , 1 Eck«
schaukaste » 250/56 . 1 Glasschrank (kal¬
tes Büfett ) mit EiskllSlung . für Wirte
besonders geeignet . ( 18303)

Hans Klssel . Felnloft ,
Karlsruhe . Katserstrahe 150.

20 — 30 Miie
in rerkaafen
Oberfeidetraße 3 .

Der Lotterieplan der 34 . / -60 . Preusi -Siida
Klassen -Lotterie sieht 330 400 Gewinn «
mit xusammen 62 770740 RMk . vor

Der Lospreis ist nicht erhöht u. betragt
V«

lli V» Vi Los
3 .- 6 .- 12.- 24 .- JK

Ziehung der i . Klasse am 18. und 19. Oktober 1929
Es empfiehlt sieb

Staatl . Lotterie -Einnahme SONNER
Kaiser-Allee 8, Eineang Hans Sachs -Straße
Teleion 4965. P .-Scheck Karlsruhe Nr l "7I9

^ iiiiiiniinimiuiiniiiiiiiiiniiiiiiiciiiiinniiiiniiiiiiiiniininiiiiiinnniniiiiimmRmniiimtDriiiiiinninniniiiii^
Geschäfts -Übernahme

H Einer sehr geschützten Einwohnerschalt zur enntnis , daß ich ab
= Montag , dan 30 . d . Mt >. das elterliche Oeschätt , die bisherige

Bäckerei u . Konditorei
Adolf Ludwig , Bachstralto 68 , übernehmen werde .
El wird mein eitrigstes Bestreben sein , durch gute Ware and
reelle Bedienung Ihr Vertrauen zu erwerben . B1474

Um geneigten Zuspruch bittet
OttO BoeSS, Backerei -Konditorei, Bachstr. 63

Telefon C677 ,iininmiimmniiir
Emaillierter Herd
weiß , m . Kupserschiff ,
in gut . Zustand « , , u
verk . Zu ersragen bet
Ludwig van Tbiel .
44 Borkstrabc 44.

081391 )

Fässer
130, 180, 188, gut « ge¬
brauchte , zu vkf. B1496
Zähringerstr . 34, III .
Mostsasi , IM Liter , ist
zu vert . bei »B1498 )

Maler ,
Gottesauerstr . 14 , II .

Guterhali . T >.-Nad .
500 ccni , ei . Licht u .
Horn , sow . 1 Jmve -
ria , 500 rem , 2 Znl ,
sehr billig zu verkf .
Ettlingen . Zwinger -
»trabe 20. (B1447 )

Damenrad
wenig gebr ., geg . bar
lür 25 Ji zu verkauf .
Adr . zu erfragen unt .
D5829 in d . Bad . Pr .
Damenrad , wenig ge
fahr ., z. vk . ( FH 4189

Herrenstr . 60. part .
Gut erhaltener
Kinderwagen

billig zu vk . Sirschstr .
102. V . St . (KH4N7L)

Persianer
Pelzjacke

u . Mütze , gut erb ., ab -
zugeben . Zu erfragen
unt . Nr . F .H .4I95 in
der Badischen Presse .
t Mahanzna , erstkl .
für mittlere Figur zst" ' Berghanseu .verkauf .
Herrenstr . 2. (FH4204

Altpapier .
Eine Lafiaulo -Ladg .

Alipapier , darunter
Tapetenabfille , werd .
abgegeben . (2476a )
W . Sehsartft , Tapeten -

fabrik , Gernsbach .
Stabile , große

Hundehütte
zu verkf . bei ( 18219)
Dr . P . LeiS , Durlach ,
Sauptstratze 83 , III .

I
'
iermkirki

Guierzogener
Dobermann

zu kaufen gef . 1 bis
3 Jahre . Angebote m
Beschr . u Preis um .
g ! 7976 an Bad . Pr .

Jg . Leghühner
und Hahn

sowie Deutscher

Schäferhund
2^ Jahre , billig zu
verkf Rüppurr , Lange -
strafte 64a . ( 18310)

Junge « , weißes

AnWMWen
(Kater ) In liebe Hand
gesucht . Angeb . unter
F .H .4148 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Ich habe wieder einen Laden ervtlnet

Kaiserstraße 207
und empfehle den geehrten Herrschaften die Besichtigung
meines Lagers achtar

Perser -Teppiche
In schöner Auswahl , billigster und feinster Stücke , eine beson¬
dere Auswahl echt alter

Vor kriegs -Teppiche
wie Afghan , Bochara , Kassak , Täbris , Jamuth , Seidenteppiche
und achte Smyrna .

Arnold 9iscf) l, OCaiserstraße 207
LADEN

Amtliche Anzeigen
der Bauflucht «« t1?

- biet des Sttlinger T - rs u «?
au der Beiertheimerallee
SarlSrube .

i»

itttlinger TorS , an der Beiertheimerallee \der verlängerten Garienstrahe unter Aban ^ ^
ruug der BezirkSrniSentschließung vom !
November 1926 nach Makgabe des am .. ^

'
April 1929 vorgelegten Planes für fettfl*
stellt erklärt .

Tas Nähere ergibt sich aus dem Plan . J*'
1

nebst Angrenzerverzeichnis 14 Tage la ««' ^
vom Tag der Bekanntmachung an , aus
Kanzlei des Städt . TiefbauamtL zur itinN .̂ ^
aufliegt . (18273 ) |

Karlsruh «, den 19. S -vtember 1929.
Bad . Bezirksamt II . O !

IraiusMirag.
Im HwangSversteigerungSverfahren ü' flSI

ffitttfl Mall . Ziegeleibesitzers - Witwe in Karl ?
ruhe - Darlauden . ist der Termin vom 1. !
tober 1929 aufgehoben worden . ( I827u> i

Karlsruhe , den 25. September 1929.
Badisckes Notariat IV . .

3ageoecftelsetung. J
Die Gemeinde Ichenheim , Amt Lahr , t ,

Baden versteigert am Montag , den 11 *■!, ;
tober d . Js . . nachm . 2 Ubr , im Ratba » '
daselbst die Ausübung der Jagd aus W.

' -
fik' mnrfuito in 4 Losen von zusammen i
Hektar Wald und 1385 Hektar Feld auf JJf. ,
tere 6 Jahre . (24 . ^

Als Bieter werden nur solche Personen
gelassen , welche sich im Besitze eines Jaa °- !
passes befinden oder durch ein schristlicb ^
Zeugnis der zuständigen Behörde Nachweis ^
daft gegen die Erteilung eines Jagdpa !̂
keine Bedenken bestehen .

Ichenheim , den 26. September 1929.
Der Gemeluderat .

Di « Gemeinde Ellmendingen versteigert
14 . Oktober d . Js . . nachm . 5 Uhr . au ? «
Rathaus die Gemeindeiagd auf weitere ^ ^
Jahre . Als Steiger « wird zugelassen , W :
etilen Jagdvah bzw . das denselben ersetze »
Zeugnis besitzt. , i

Der Jagdbezirk umfaßt ca . 740 ha .
Der Gemeinderat .

Augen st ei » . Bürgermeister . j

Versteigerungen

Am Dienstag , den L Oktober
vormittags 9 % Uhr beginnend , ja fl
stadt o . Hdt. im Anwesen der ,

'
Oskar und Rudolf Mayer . MaximlUa '

stratze 3g, versteigere ich gegen Barzo
lung : Eine grötzere Anzahl I-h^ ,
Eichenholz - und Kastanienholz - Halbl »
fässer, eine Anzahl Transportfässer
25 bis 350 Liter Inhalt , verzinkte Ell
fäsier , Oxhofte , 1 vollständige masch' "
Küsereinrichtung mit Hobelmaschine■ '

t
2 gedeckte Weinkesselwagen . tapt ® '

Feinbrandblase mit Kühler und Vorlag
ca. 150 Liter , Handpumpen ,
Weinschläuche , Schlauch - und
geschirr , Bütten und Zuber , 1 Masieful ^
1 Dezimalwaage mit Gewichten , \
banl . Schneidebänke , Fügbock , « tücksa >>

^
auch für Lastwagen geeignet , Enii
Maschine , Sackkarren , PerkulationsapV
rate , Zylinderfilter . Korbflaschen , jv .
stützen. Weinkisten . Fakschliehen , «
bürsten , Strohyülsen , Blechhotten . ^ , g
sein , Trockenfilter und dergl . mehr . I -

Robert Weppler . Rechtskonsalent .



SamsSag , 28 . Sepkembex Baüifchen Presse
Die Erössnnng der Bruchsaler Ausstellung.

DK ErMungsseier. - Ein Auudgaug turch die Ausstellung .
i Sond « rS « richt de , . Bsdlsch « « Press «".

v » » chsal , 88. Sevtember .
Di « Groß « Ausstellung str Landwirtschaft , Gewerbe , Handel

und Industrie wurde am Samstag vormittag um S Uhr bei Herr«
lichstem Wetter feierlich eröffnet . Das Ausstellungsgelände — die
ehemalige Dragonerkaserne mit Hof und Stallungen — fl* W « mit
wehenden Fahnen in Stadt « und Landesfarben , Grün und Blumen .
Unter den erschienenen EbrenMten bemerkt « man «. a. Minister
des Innern Dr . Remmele , Landeskommissar Wolff » Karlsruhe ,
die Landräte Hoff mann « Bruchsal , Groß « Bretten und
B a u e r « Karlsruhe , Oberbürgermeister Zell er « Durlach , Biir -
Lermeister Schemenau » Bretten , die Landtagsahgeordneien B e r»

vielleicht zu entmutigen , aber niemal » ihr de« Glauben an «in«
bessere Zukunft zu »erstoren vermögen .

§

Förderung der notleidenden Wirtschaft , Förderung der Land «
Wirtschaft, Förderung des Handwerks und Gewerbe » , Förderung de,

andels und der Industrie ist der Zweck dieser Slussteuuna . Für die
tadt und die Ausstellungsleituim wäre e» die größte Genugtuung

und Befriedigung , wenn dieses Ziel wenigsten » in etwa für Aus «
steller und Besucher der Ausstellung erreicht würde .

Mit dem aufrichtigen Wunsche , daß dies« Ausstellung einen er»
folgreichen Verlauf nehme und aus ihr neue Stärkung und Kräfti »
gung der Liebe zu unserer weiteren und engeren Heimat erblühe , die
un » im täglichen Kampfe und Streite der Meinungen allezeit als

vrusler Dorscht, der unter «ln «m gtoften grünen Strauß prangt ,
noch erhöht . Im Keller schenkt die Stadtverwaltung ihren guten
Klosterberger au » — hat eigene Straußwirtschast . Bunt bemalt
mit Rebstocken die Pfeiler , rot »aelb gehalten , die Wände aber mit
den köstlichsten, weinseligen Bildern unseres jungen ^ Malers Willi
Klein geschmückt. Da ist der Graf Kuna , da ist
da sind die guten Vrusler n a l

die Kaiserstrahe undKlein geschmüat . Da ist der Graf Kuna , da ist
da stnd die guten Vrusler n a ch gelöschtem Durst . Der Nachtwächter
und der Kater fehlen nicht . Wik glauben schon, dah diese Strauß »
Wirtschaft floriert .
ihr Reich aufgeschlagen. Die Mädchenfortbildungsschule zeigt alles ,was geschafft wurde , vom Kleid bis zum selbstgezogenen Garten«
erträgnis. Ein prächtiger Zwiebelkranz , originell , ziert , von der

In den Räumen darüber aber haben die Frauen

V.• • ... :•••». - x . . . . . . . - "• . :: :•U -- * $»*■&&&
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Ein Blick In die Bruchsaler Ausstellungshalle.
tttich , JWlwjmana , Trink ». Wei » man «. MinisterialratDr . H l r f ch, Ehrenbürger von Bruchsal , Oberregierungsrat B u c e«' ~ ~

ndwerkskammervräst

Photo ; Bauer , Karlsruh «. Die Zuchtviehschau auf dem Ausstellungsgelände.

xin » vom Landesgewerbeamt Karlsruhe . Handwerkskammerpräsi¬
dent Ilenmann und Landwirtschaftskammerprästdsnt Graf
Douglas .

Oberbürgermeister Dr . Meister -Bruchsal
begrüßte die Erschienenen und führte ungefähr folgende » aus :

„Ein Wort wärmsten Dankes und öffentlicher Anerkennung ge-
bührt unseren zahlreichen Mitarbeitern und Ausstellern
aller Abteilungen der Ausstellung , die teilweise unter großen
Opfern und Ueberwindung von mancherlei Bedenken die Ausstellung
erst zu dem gemacht haben , was heute unserem staunenden Blicke sichSieten wird .

Ueber die Ausstellung selbst nur ein kurzes Wort. Die er«
tenene Festschrift gibt einen Ueberblick über all ' das , was ausge

jtellt ist und während der Ausstellungsdauer geboten wird . Ich kann
es mir deshalb versagen, auf die Ausstellung im einzelnen näher
einzugehen. Der an die Eröffnungsfeier sich anschließende Rundgangwird von dem Umfang und der Bedeutung , von der Reichhaltigkeitund der Vielseitigkeit der Ausstellung Zeugnis geben.Eine Ausstellung von solchem Ausmaß hat Bruchsal noch nie in
seinen Mauern geborgen. Und wenn man dazu noch berücksichtigt ,daß diese Ausstellung in einer Zeit veranstaltet wird , wo die ganze
Wirtschaft darniederliegt, wo die Landwirtschaft eine ihrer
schwersten Krisen durchmacht , von der die Landwirte des Kraichgaues
ganz besonders heimgesucht sind , wo Handwerk und Gewerbe
über Beschäftigung^ und Absatzmangel berechtigt klagen, wo H a n-
d e l und I n d u st r i e zu einem Existenz- und Konkurrenzkampf
sondergleichen sich gezwungen sehen , so ist es ein verheißungsvolles
Zeichsn für den in den Wirtschaftskreisen unseres Volkes noch vor-
handenen starken Lebenswillen , der allen äußeren Schwierig-
keiten zum Trotz uns immer wieder zum Bewußtsein bringt, daß einVolk wirtschaftlich und politisch nur dann erledigt ist. wenn es sich
selbst aufgibt , weil es an sich selbst verzweifelt und nicht mehr leben
will .

Diese Ausstellung , die ein getreues Bild von dem intensivenund erfolgreichen Schaffen der verschiedensten Wirtschaftszweige
unseres Araichgaues gibt , soll auch Stadt und Land in ihren
wechselseitigen Beziehungen sich näherbringen und zu besserem
gegenseitigen Verstehen führen .

Die Landwirtschaft des Kraich
heit die des Bezirks und der Stadt Bruchsal . .
schweren Daseinskampf zu führen gehabt . Die Parzellenwirtschaft ,so wie sie fast im ganzen Lande , in besonders starker Ausprägungaber in unserem Bezirke besteht , ist gerade heute doppelt unwirt-
schaftlich und kann den Landwirten nie den erstrebten Aufschwung,ja nicht einmal die notwendige Rentabilität bringen , weil sie zugroße Opfer an Zeit und Arbeitskraft erfordert und die Ausnutzungder landwirtschaftlichen Neuerungen nur in ganz beschränkem Maße
ermöglicht. Eine Flurbereinigung wird daher auf die Dauer uner -
läßlich sein . Die Vorarbeit hierzu wird mit Hilfe der in Graben ,Bruchsal und Bretten in den letzten Jahren errichteten Landwirt-
sckafts 'chulen durch fortgesetzte Aufklärungsarbeit erfolgen müss : ,i .Wenn erst einmal der Gedanke der technischen Hebung de

'
r Landwir : -

schaft durch Mechanisierung . Rationalisierung. Standardisierung.Qualitätsverbesserung , Schädlingsbekämpfung . Organisation des
Absatzes und dergl . sich bei den Landwirten durchge >etzt hat , dannwerden — dessen bin ich gewiß — auch für die Landwirtschaft wieder
hoffnungsvollere Tage kommen . Möge die Ausstellung in dieser
Hinsicht anregend und belehrend wirken.

Die W i r t s ch a f t hat durch diese Ausstellung hier — zwar nurin einem kleinen Abschnitt, aber deshalb nicht weniger wirkungsvollgezeigt, was Unternehmungsgeist auch in Zeiten schwerer Be¬drängnis zu leisten vermag . Die unserer Wirtschaft innewohnende
unzerstörbare Kraft, sich in allen Lagen zu behaupten , gewährt unsdie zuversichtliche Hoffnung , daß auch vorübergehende Rückschläge sie

g a u e », in Sonder »
hat^ von jeher einen

llenwii

unverrückbarer Leitstern gelten soll , erkläre ich die Große Ausfiel -
hing fü ~ • " ** " ' " — • -
öffnet ."

ist , .. . . . ..
Ittng für Landwirtschaft , Gewerbe , Handel und Industrie für er -

Minister Remmele
ergriff hierauf das Wort und wies auf den Besuch des Reichsraisin dieser Woche hin, wo dessen Tribunal Not und Sorge gebrachtwurden . Krieg und Zwangswirtschaft nach der Kriegszeit haben
den feinen Mechanismus des Wirtschaftslebens zerstört, es bedarf
langer Zeit , bis die Fäden wieder hergestellt stnd. Es ist in dieser
Zeit der Not ein ganz besonderes Verdienst , wenn die Organisatio -
nen den Versuch unternehmen , zu zeigen , daß durch Selbst ver «
trauen und Fleiß es in Deutschland wieder vorwärtsgehen
könne . Alle Elemente bilden das Volksganze — Staatshilfe und
Selbsthilfe müssen zusammenwirken in Gewerbe, Industrie, Handel
und Landwirtschaft.

Ganz besonderer Dank sei zu zollen der S t ad kg e m e in d e
Bruchsal , die Opfer brachte , um dem Wirtschaftsleben die Mög.
lichkeit zu geben , zu zeigen , was es an Fleiß und Können
leisten kann trotz der Ungunst der Verhältnisse . Möge wachsenund blühen das alte deutsche Selbstvertrauen , das uns immer wie«
der in die Höhe gebracht — das ist mein Wunsch bei Eröffnungder Großen Bruchsaler Ausstellung.

Rundgang durch die Ausstellung .
Ein Rundgang durch die Ausstellung schloß sich an , bei dem

man bewundernd anerkennen mußte, was Zusammenarbeit und
Unternehmungsgeist auch in Zeiten der schwersten Wirtschaftslage
erreichen können . Wir wollen den Leser an der Hand nehmen, da-
mit auch er einen Blick tun kann in die Fülle des Ausgestellten.Wir können nur kleine Andeutungen geben von dem , was einem
besonders in die Augen fällt, sollte man dabei an dem und jenem
vorübergehen , so ist das wohl verzeihlich. Es geht ja im Flug durch"""— m ' ^ net organisiert ist alles . Wenn mandie Ausstellung . WWW
den Rundgangspfeilern nachgeht , kann niemals ein Gedränge ent -
stehen . Wir beginnen am Kassenhäuschen , blau -weiß gestrichen und
so frisch und hell mit Fahnen und Grün wirkend , daß man schon
gleich die rechte Stimmung mitbringt , die die Ankündigung : „ Zum

Die Ehrengäste bei der Eröffnungsfeier . Photo : Bauer , Karlsruhe .

Decke hängend , den Raum, den die Frauenorganisationeninnehaben :
die Haushaltungsschple Bauschlott , Landesverband der
landw . Hausfrauenvereine Badens, Sitz Karlsruhe, und die bad.
Landfrauenvereinigung des kath. Frauenbundes, Eitz Freiburg. Wie
segensreich Hausfrauenhände schaffen können , hier sieht man es so
recht , ob sie nun feine und feinste Sachen bereiten , ob sie derbes
Brot backen oder Heilkräuter sammeln. Im Saal gegenüber all die
bäuerlichen Erzeugnisse — Brauereien, Gutswirtschast und Landes -
strafanstalt haben sie ausgelegt unter dem von der Wand prangen -
den Spruch :

„Der du im deutschen Land geboren
Und aufgewachsen bist mit deutschem Brot,Bleib deutsch in dem , was du beziehst
So hilfst der Heimat du in ihrer Not .

"

Die Imkerei hat einen Bienengarten von sachgemäßer
Hand wunderhübsch angelegt mit Springbrunnen. Bienenhaus,man sieht die frühere und heutige Honiggewinnung , Waben , Körbe
aus Wachs und ein Volk , das man durch die Glaswände beobachtenkann. Rektor Kiefer waltet hier seines Amtes . Dann ist da ge-
genüber ein Fernsprechanschluß, Polizei , Feuerwehr , Sanitäter sindin Bereitschaft. Die Gewinne für den Glückshafen sind aufgebautund man kann für 20 Pfg. ein schlachtreifes Schwein gewinnen . Wer
möchte da nicht sein Glück probieren ? Vielleicht hat man Schwein!
Dort sind Herde zu sehen . Vorträge über rationelles Kochen und
Kostproben gibt es, hier stellen Weinbauereicn und Badischer Land-
wirtschaftlicher Verein Sämereien , Früchte, Weintrauben, Futtermit-tel zur Schau. Die Lehrmittelsammlung der Land -
wirtschaftlichen Schulen ist hochinteressant. Wie anschau -
lich wird heute den Lernenden alles gezeigt. — Ein paar Stufenauswärts, und man kommt in die Stirunifchule , ein mustergültiges
Schulhaus , dem man es nicht mehr ansieht, daß es bis zum Kriegs -
ende der Stall einer Eskadron des Dragner-Regiments war . Links
von der Treppe stehen wunderschöne Herde. Zigarren gibt es auch— man kann hier seinen Bedarf decken . Schöne Möbel sSchlafzim¬mer) . Elektromaterial. Kleinmotoren , Radioapparate, dann wieder
Möbel , Möbel und nochmals Möbel . Schön, preiswert, gediegen.Korbmöbel , Kinderwagen , Rolladen , der Bildungsverein der Deut-
schen Buchdrucker lädt zur Besichtigung von Büchern und Truckschrif-ten ein. Dann wieder Möbel — darin kann man sich garnicht
genug tun , aber es ist auch alles Qualitätsware — und dann Oefen,
Werkzeuge . Maschinen und landwirtschaftl . Geräte . Eine bequeme
Treppe geht es empor, große Blattpflanzen stehen vor den hellenWänden . Und nun wieder die modernsten elektrischenArtikel , Kachelöfen und Plattenbeläge, Radio - und Weck 'sche
Apparate, Haus - und Küchengeräte, darunter erregt unser besonderes
Interesse der Dampfkochtopf Sika , der jedes Fleisch in 12 Minuten
gar werden läßt . Fabelhaft ist das ? So einen möchte man gerne
haben, unerschwinglich soll der Preis nicht sein . Büchsen in präch -
tiger Arbeit aus eigener Büchsenmachern, Waffen - und Munition,Blechwaren , elektrische Haushaltung-gegenstände. neue Gesellschasts -
spiele. Vereinsartikel, neuartige Zigarrenabschneider , das alles zieht
am Auge vorüber . Nähmaschinen, Fahrröder, Waschmaschinen .
Staubsauger , sanitär« Einrichtungen , sogar fachmännische Beratungin Dekorationsfragen , also restlos alles , was eine moderne Lebens-
Haltung erfordert . Im Raum der Konditorvereinigung
prangt in der Mitte ein Elefant unter indischem Baldachin , massivaus Schokolade , wobl 70 Pfund schwer, er scheint all die guten Tor -
ten , Kuchen und Näscherei zu bewachen - — Nun aber gehts in die
Turnhalle der Stirumschule . in deren Vorhalle die Niederlassungdes Molkereioerbandes und der Milchzentrale Karlsruhe ist , wo manmit Milch, Schalgsahne , Butter- und Käsebrötchen seinen Appetitstillen kann. Sogar das Freyersbacher Wasser ist vertreten .

In der Turnhalle selbst haben aufgebaut die Landwirt -
schajtsschulen A u g u,t e n b e r g, Graben , Bretten und
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Bruchsal , die Bad . Landwirtschaftskammer Karlsruhe , das
Tabakforschungsinstitut Forchheim , die Beratungsstellen des Kalk -
Syndikats Stuttgart , der I . G . Farbenindustrie Mannheim , der Kalk -
stickstoffwerke Karlsruhe , die Saatzuchtwirtschaften Eckhardt - Hohen -
Weltersbach und
Obergrombach ui „ _ , . ,
genbrücken und Einzellandwirte aus dem Bezirk Bruchsal . Der
Obst - und Eartenbauoerein hat seine früchtebeladenen Tafeln in der
Mitte stehen . Ein Riesenkorb mti herrlichem Obst krönt die ganze Aus -
läge , von der man nicht zu sagen weih , ob man das Wappen in den
badischen Farben aus weißen und roten Tomaten den spanischen
Pfeffer , die Riesentraube oder die ganz eigenartigen Zierkürbisse mehr
bewundern soll . Auf einem mächtigen Kürbis ist ein Sprüchlein
eingeritzt : „Des Jahres Dürre , Machte mich nicht irre , Des Gärtners
Pflegen , Half mir bis Herbst zum Segen "

. Beim Ausgang aus det
Turnhalle ist noch derWeinbauim Kraichgau dargestellt . Alte
Geschirre , Maße , Fässer . Truhen , Faßhahnen sind aus dem Schloß -
museum hier zusammengetragen .

Wir treten jetzt auf den geräumigen Hof , auf dem früher die
Dragoner sich im Fußmarsch übten und wo seit ein paar Iahren die
Kinder der Stirumschule sich tummeln . In einem Zelt geben die
Eisenbahnsignalwerke Bruchsal einen Ueberblick über
ihr Schassen . Man sieht Stellwerke , Laternenfabrikate , Produkte der
Gesenkschmiede und vielerlei Neuerungen auf dem Gebiet des Eisen -
bahnsicherungswesens . Unter Glas kann man das Modell des ge-
samten Werkes betrachten . An diesem Modell wird es einem erst be-
wüßt , wie groß das ganze Werk ist : 80 000 Qm. In und teilweise vor
den beiden Holzhallen rechter und linker Hand sind Herde und land -
wirtschaftliche Maschinen jeder Art . Eine große Motorbaumspritze
erregt besonders unsere Aufmerksamkeit , etwas ganz Neues für Bruch -
sal . Tröge . Freßgitter , Räucheröfen , Wasch - und Putzmittel , Elektro -
motore , Eleltrowerkzeugmaschinen , Vorlegmotore , das alles ist zu
sehen , z. T . in Betrieb vorgeführt , um einen Begriff von der Arbeits -
weise und den Anwendungsmöglichkeiten zu geben . Handleiterwagen
und Badewannen , Dampfkessel , ja sogar eine Flit -Reklame ist am
Platze .

In dem roten Sandsteinbau wird die Herstellung von Wurst
mit modernen Maschinen vorgeführt . Eine ganz moderne Kühlanlage
kann m« n hier anstaunen und die schönsten Gebilde , Silhouetten in
Eoldrahmen , Lohengrin im Muschelkahn , eine Standuhr und sogar
den Bruchialer Schlachthof , alles aus Fetl hergestellt , bewundern .
Auf der anderen Seite der Halle ist eine Sodawasserfabrik ansässig .

Durch eine schöne gärtnerische Anlage wandern wir über den
Platz nach der massiven , ehemaligen Reithalle . Hier sind heute und
morgen Farren , Kühe und Kalbinnen , am Montag und Dienstag
Schweine , in Reih und Glied geordnet . Daneben eine Holzhalle , in
der Kaninchen pr Schau gestellt werden und außerdem auch gezeigt
wird , wie Kaninchenselle zu wertvollen Pelzen umgearbeitet wer -
den . Ein eingefriedigter Platz dient einer Geflügelfarm . Im langen
Stallgebäude , mit Guirlanden uird Fahnen geschmückt , sind heut « und
morgen die zur Prämiierung angemeldeten Pferde und Kühe und
Montag und Dienstag dir Ziegen zu sehen . Hell und luftig ist der
S ali ; es ist eine Freude hier durchzuwandern zum letzten Teil der
Ausstellung , wo man sich von den Mühen des Rundganges ruhen
und stärken kann , zum Bierzelt , wo ständig Konzert ist , oder zum
We ^nausschank . Ein Rummelplatz mit Karussell . Schaukel und Buden
und allerlei Getute und Gelärm , gibt den lauten Ton , der dazu
gehört .

Unsere Große Ausstellung ist , das kann man wohl sagen , ein
wohlgelungenes Werk . Arbeit und MUH« hat sie gekostet ; die Aus -
stellungsleitung hat Tag und Nacht geschafft . Dank sei ihr dafür von
uns Bruchsalern . Im ganzen Land aber wird man sehen , daß , wenn
Bruchsal etwas in die Hand nimmt , es auch etwas Rechtes und
Ganzes wird . Hp . M .

± Weier (Stmt Offenburg ) . 27. Sept . fVürgermeisterjubiläum .)
Bürgermeister Gaß von hier feierte sein 2 .

',jähriges Amtsiubiläum
als Bürgermeister der Gemeinde Weier . Gemeinderat . Bürgeraus -

schuh, Stiftungsrat . Bereine und Schul « brachten vor versammelter
Gemeinde ihr e Glückwünsche dar .

Lei Schmerzen in den Gelenken und Gliedern, bei Kopf - und
Nervenschmerzen , sowie bei Erkältungskrankheiten , haben sich Togal .
Tabletten hervorragend bewährt . Von über 5000 notariell beglaubig - .

Hoiavotheke Dr . Auautt Jtr
'
te « . Karlsruhe flailerftrafet 201 .

0 .46 Chin . 12.0 Ijith 74 .3 Arid a <-et »sl » <? 100 Amrl

50 Jahre Bürgermeister.
Das Jubiläum des Herrn Bürgermeisters Fehr in Mittelschefflenz .

b. Mittelschefflenz ( Amt Mosbach ) , 27. Sept . Ein in der Ge-
schichte des Frankenlandes und wohl auch des Badnerlandes seltene
Feier konnte am gestrigen Tage die hiesige im ehemals reichunmittel -
baren Schesflenztal gelegene Gemeinde feiern : Das 50jährige Dienst -
jubiläum unseres Bürgermeisters Karl Febr . Bereits im Aller
von 27 Jahren wurde Fehr seiner Zeit zum Gemeindeoberhaupt ge-
wählt . Daß er dieses Amt zur Zufriedenheit aller Bewohner aus -

ehrt den Jubilaren wie die Gemeinde in gleicher Weise ,
ußer seinem Amte als Bürgermeister hatte Fehr immer noch eine

Reihe verschiedener Nebenämter inne . So war er lange Zeit im
Kreisausschuß . Als Mitglied des Ausschusses für den Bahnbau
Schefflenz —Billigheim machte er sich verdient um das Zustande -
kommen dieser Bahn . Als Vertreter der Norddeutschen Hagel -
Versicherung in einem großen Teil Badens bekannt und beliebt ge -
worden .

Der offiziellen Feier , die gestern hier abgehalten wurde , ging
eine Bürgermeisterversammlung auf dem Rathous unter den«
Vorsitz von Landrat R ot h m u n d - Mosbach voraus . Sämtliche
Bürgermc r ; r des Bezirks Mosbach , der gesamte Bezirksrat , sow e
mehrere Äntglieder des Kreisrats waren zu der denkwürdigen
Feier erschienen . Landrat Roth m und beglückwünschte den
Jubilaren im Namen der badischen Regierung und des Bezirksrat ».
Der Minister des Innern , der selbst zu der Feier erscheinen wollre ,
war durch dringende Dienstgeschäfte daran verhindert . In einem
persönlichen Handschreiben brachte er seine Glückwünsche zum Aus -
druck. Eine Ehrenurkunde von feiten der Staatsbehörde wurde dem
Gefeierten überreicht . Die Zahl der Ansprachen wollten fast nicht
enden . Es sprachen im Namen der Gemeinde Mitte '. ichcjslenz Ge-
meinderat Körner (unter Überreichung eines wertvollen © ' *
fchenkes als Zeichen des Dankes ) , im Namen der Kreisverwaltung
Herr Bürgermeister L i n

'
k - Mudau im Namen Ses Bürgermeister -

Vereines des Bezirks- und des Ratschreiberverbandes Herr Bürger -
meister Haag - Neckarzimmern (unter Überreichung eines schönen
Klubsessels ) , im Namen der Schulbehörde Herr Kreisschulrct
Gärtner , der die Schulverwaltung von Mittelschefflenz als vor -
bildlich kennzeichnete , im Namen der Justizverwaltung Herr Anns «
gerichtsrat Dr . H e r r e l . Ferner kamen zu Wort Forstrat
K e r be r - Ndelsheim , Bürgermeister H e m b erg e r - Obersch - ' -
dental , Ratschreiber S ch w a r z - Mosbach . Nicht unerwähnt se >.,
daß der neunzigjährige Altbürgermeister Knecht aus Ober ,
schefflenz, der alfe Heimatpoet einen Namen hat , zu Ehren seines
Kollegen eine Anzahl Gedichte zum Vortrag brachte . In seinem
Cchlußansprache unterstrich Landrat Rothmund d -e großen Ver
dienste des 77jährigen Jubilaren um das Zustan ^clommen oer
Wasserleitung in Mittelschefflenz . Am 25. d. M . fei der erste
Spatenstich erfolgt . In bewegten Worten dankte der Gefeierte für
die Ehrungen . Abends fand ein Fackelzug statt , an ocm das ganze
Dorf teilnahm . Zu einem rechten Festtag sür die Gemeinde
gestaltete sich dieser Ehrentag für unser verdientes Genieindeober -
hc-upt , dem ein gesegneter Lebensabend im schönen Schefflenzdorf
beschieden sei !

Tausendjährige Orlsgeschichie.
— Gamshurst (A . Bühl ) , 28 . Sept . Die hiesige Gemeinde , die

1250 Seelen zählt , blickt auf eine tausendjährige Vergangenheit
zurück. In den ältesten Urkunden wird der Name Gaminishurst ,
Gameshurst , Eamelahurst geschrieben und bedeutet soviel als „Horst
oder Wald des Gamino "

, welches ein altdeutscher Personenname ist.
Der Ort hat eine interessante und sehr wechselvolle Geschichte.

b . Krautheim ,Uni
27. Sept . (Beerdigung von Altbllrgermcister

Meixner .) Unter großer Anteilnahme aus nah und fern wurde
Altbürgermeister Meixner gestern beerdigt . Die kirchliche Ein -
segnung erfolgte durch Herrn Stadtpfarrei Loes > Vertreter der
Gemeinde , des Kriefewereins , des Gesangvereins , der Iagt ^ enos -
senschaft und der Volksblatt würdigten die großen Verdienste des
Hingeschiedenen , der durch sein hilfsbereites Wesen und seinen edlen
Charakter sich die Liebe der Mitbürger und die Hochschätzung der
Amtsgenossen und Behörden erworben hatte . Gesangverein und
Musikkapelle gaben der Totenfeier durch musikalische Darbietungen
eine besondere Weihe .

Wer is! der Täler?
Schüsse aus den Berliner Schnellzug bei Ettlingen .

Am Freitag abend wurde von bis jetzt noch unbekannten Tät/r
'n

auf den Schnellzug D I Basel —Berlin , unweit der Station
Ettlingen , geschossen . Die Kugel durchschlug
Fenster , verletzte aber glücklicherweise niemand . Nach dem Täter
wird gefahndet . Es ist wünschenswert , daß alle Kreise zur Namhaft -

machung des Täters beitragen , um diesen einer exemplarischen
Strafe zuzuführen .

Die deutschen Zuverlässigkeilsflieger
in Freiburg .

Ms Teilnehmer am Deutschen Zuverlässigkeitsflug , der wwi 27.
bis 29 . September vom Deutschen Luftfahrtoerband zur Durch 'üh -
rung gelangt , landete heute vormittag aus dem Freiburger
F l u g p l a tz ein Klemm -Daimler -Flugzeug mit dem Piloten M ü l -
l e r aus Mannheim vom Badisch -Psäzischen Luftfahrtverein . Die
Maschine bewältigte die Strecke Mannheim —Freiöurg in 1 Stunde
14 Minuten . Das Flugzeug ist inzwischen wieder nach Mannheim
zurückgeflogen . Als weiterer Teilnehmer wird am Sonntag der Flie -
ger Gras von Seckendorfs aus Böblingen in Freiburg eine
Landung vornehmen

Anfallchronik.
— Lörrach, 27. Sept . (Schweres Bauunglück .) In W e i l a . R h.

(Leopolldshöhe ) ereignete sich heute nachmittag ein j ch w e re s Ba u«
Unglück . An einem Neubau stürzte ein Gerüst beim Hochziehen
von Baumatttial ein , weil es überlastet wurde . Ein oben beschäftig «
ter Arbeiter stürzte herunter . Das Gerüst durchschlug auch
die zweite Etage . Der Arbeiter stürzte in die Ties « , wo er mit
einem schweren Schädelbruch und sonstigen Verletzungen
liegen blieb . Der Polier , der sich ebenfalls oben befand, « konnte sich
noch festhalten und rettete sich so vor dem Absturz .

er . Linach (bei Vöhrenbach ) , 26. Sept . (Tod durch Ertrinken .)'

Schwer heimgesucht durch Unglücksfälle wird die Familie des Bürger «
Meisters Straub von Linach . Jetzt erhielt sie die Nachricht , daß
ihr hoffnungsvoller 27jähriger Sohn Fridolin in Sylt auf
Westerland , wo er sich von einem Motorradunfall erholen sollte ,
beim Baden ertrunken ist. Während des Krieges verlor die
Familie zwei in der Ausbildung für den Lehrerberuff begriffen «
Söhne , vor dem Krieg einen Sohn , der erst kurze Zeit als katholischer
Geistlicher gewirkt hatte . ,

• p. Pforzheim , 27. Sept . (Zwei feindliche Brüder .) Das hiesig «
Amtsgericht befaßte sich u . a . mit der traurigen Angelegenheit eines
Bruderzwistes . ' Der jüngere Bruder , der ein lahmes Bein hat , oer -
langte von dem älteren , zur Wohnungsmiete beizusteuern , was dieser
verweigerte . Auf erneute Vorwürfe des jüngeren Bruders kam es zu
einer Rauferei , wobei der gesunde Bruder den gelähmten zu Boden
warf , ihm einen Stuhl auf die Brust drückte und mit einem ge »
schlossenen Messer auf ihn einschlug . Schließlich wurde
der schwächliche Bruder die Treppe hinuntergeworfen , wobei er einen
Oberschenkelbruch erlitt und arbeitsunfähig wurde . Der Rohling
wird mit 80 Mark bestraft .

£ i Immendingen , 28 . Sept . (Zweigleisige , Bahnausbau .) Durch
ein« Verordnung des Reichsverkehrsministeriums ist auf Antrag der
Deutschen Reichsbahngesellschast die Enteignung für den Baude »
zweiten Gleises auf der Reichsbahnstrecke Rottweil —Tutt «
lingen , von dem Bahnhof Spaichingen bis Tuttlingen (Landesgrenze )
und für den auf der Markung Wrmlingen westlich der Bahn anzu ,
logenden Materialgewinnungsplatz für zulässig erklärt worden .

er Ueberlingen , 27. Sept . (Protest gegen den Bezirksrat .) Di «
Entschließung des Bezirksrats in der Frage der Jnduftrieansiedlung
in Ueberlingen hatte zur Folge , daß die Unternehmer des großen
Projektes , es handelt sich allein um einen Bau von 454 Millionen ,
ihre Bauabsicht vorläufig verschoben haben . Gestern abend fand nun
hier eine von über 800 Personen besuchte Protest Versammlung
statt , die sich gegen die Entschließungen des Bezirksrates richtet « . In
einer Resolution an das Ministerium des Innern und der Finanzen
wurde diesem Protest in ziemlicher scharfer Abfassung Ausdruck ver -
liehen .

MsISe Zum
Frieren Rssutfit .
Vonustell . Montag » .
TicnStag abend zwisch.

f> U >. Neben,im .
z .„Alt . Linde " Zirlcl 1«

( 1462)

Winder - Kamerad
u . Gedankenaustausch
mit einsamen kathol .

Ak<! d- miter
Ende 50, Anfang 60,
wünscht lebenbeiaben »
dc Tame . S " iitcrc ©Fe
nick» ansgesckl . Au »s.
Zuschritt mit Bild
«beides acht sofort zu .
rück » erbeten unter
Tatirae 77 vostiaa « .
Aäbrlnge » I>. Zrelburg
i . iflrx Vertrauen u .
Diskretion Voraus «
sevnng . (2468a >

Reelle Heirai !
Angesehener , gebildet .
Kaufmann ( Christ ) ,
Milte 40 . Iunciaesene ,
solider , guter (sharak -
ter , von repräsentabl .
Aeuftern , juocitM . u .
snmvatb . , Mitinhaber
eines lang bestehend .
Engros -^ aules m . au -
tem Einkom ., wünscht
anirichtia . Briesmech -
scl mit sein gebildeter
Dame mit grSft . Ver -
mögen im Alter tirn
ea . 80 Jahren , zwe,ks
Heirat . Unbed . Reelli -
tat gewährleistet . ? a -
inen der Hess. -Stände
belieben Vertrauens -
tu>II, mögl . mit Bild ,
gesl . Anaebote unter
Nr . W au d. Ge¬
schäftsstelle der Bad .
Presse zu richten . Ztr .
Diskretion zugesichert .
Vermittlung evtl . i>.
S>e >wandte . Wewerbs -
mciwa nnd annonvm
zwecklos .

Höh Staatsb . 3 ) ,
greife , schlank m . einem
Kind , wünscht lebens -
frohe , vermög . Dame
aus besten Kreise » mit
Herzensbildung zwecks

kennen lernen .
'

Private Vermittlung ,

Sie fiöefi heuf » Ji » Modell * beim fileinten Vertrete ».
Erproben Sie diese prachtvollen Wagen auf einer Probefahrt .
Kaufen Sie Ihren Wagen jetitl Die einzelnen Modelle werden

durch keine neuen abgelöst , sie bleiben « tefJ modernl

OVERLAND 4 — EIN GROSSER WAGEN ZU KLEINEM PREIS .
Von gani besonderer Sparsamkeit im Betrieb . Starker , kraftvoller Mofor : hohe
Durchschnittsgeschwindigkeiten , überraschendes Anzugsmoment . Ausgezeichnete
Steigefähigkeit . Leichteste Lenkung im Stadtverkehr . Starke , augenblicklich Wir¬

de Vierradbremsen bedeuten unbedingte Sicherheit bei jedem Wetter . Un -

OVERLAND 6 WILLYS KNIGHT
einzig in seiner Preisklasse , mit weltberühmt . Mit ventillosem
siebenfach gelagerter Kurbel - Motor . Unverwüstlich — dauer¬
weile . Äußerst starkes Chassis . halt — zuverlässig . Tonan -
Wundervolle Karosserien . Von gebend in Stil und Farben . Von
Mk . 5090, — an — ab Berlin . Mk . 7450, — an — ab Berlin .

DRE11
verwüstlich festes Chassis . Extra lange Federn , Stoßdämpfer !
überdimensionierte Ballonreifen . Fingerspitzenkontrolle auf dem
Lenkrad : ein einziger Knopf bedient Starter , Signalhorn und
Scheinwerfer . Elegante Form , geschmackvoll abgestimmte Farben .
Luxuriöse Innenausstattung . Von Mk . 4 395 an , ab Berlin .

oteigefi
kende

HÖCHSTER WERT - HÖCHSTE LEISTUNG - NIEDRIGE KOSTEN

WIIJLyS OVERLAND
Verkaufsstellen in Karlsruhe : Richard Christmnnn . Leibnizstr . 1 . Tel 6525 .

I ' forzheint : Wild . Kiihlmann Güterstr . 22/24 . Tel 1631
Mannheim : „ Aurepa " Reparatur - u. IlandelMges . m . b . H .. T . 6. 16. Tel . 27546.

WILLYS OVERLAND CROSSLEY G. M. B . H ., B E R LI N - AD L E R S H O F, RÜDOWER C HAU S S E E 31 - 41

angenehm . Ana . iuom ."
. Nr . «5S

4130 an Me Naditche
in . Bild u .*>150 an die
»ress«. Sil . Hauvtvost

R» aliickllch oer -
bcirateu will , wendet
sild vertrauensvoll IM
d. ESelnltitut (991485

Statt R Morasib ,
Karlsrnbe i.

Kaiferftr . «4. III .
Tel . 4239 . Gear . 1911.

Tuche f . 6cl . Rrt . , 85
Z .. jugendl . . gesund ,
vollfchl ., kausm . und
liausw . tücht .. nicht
unverm . . a . gt . Kam . ,
charakterf . gebildeten
Herrn iu nur sicherer
Position .
Vertr . Znfchr . unter
Ar . „ » 5749 „ «» die
Badische Presse .

Krl . . 35 I . a .. evgl . .
im Sansb . durchaus
erf ., wuuscht m . Herr »
v . g. Charakter und
sicherer « tcllung zw .

Heirat
bekannt zu werden .
Witw . m . Kind nicht
anögeschl . Perm vor -
banden . Ott . mit Bild
u . Nr . CV5841 an die
Badische Presse .

Betten .Schrank Wasch -
kommode . Diwan .
Schreibtisch (Dipl .i ,
Kluraarderobc .Kiichcn -
ichrank zu kamen gel .

Angeb u . Nr . £ 5814
an die Badische Presse .

BriefmarHen-Aibum
zu kauf gel Angeb .
mit Preis u » 12411
an die Bad . Presse .

Haben Sie
getr . Kleider , Tchulic
"*c . zu Verl Höchst
preise zahlt . Stieb « .
Marlgrasenftrabe 19.

A

Schlafzimmer
gut erhalt . , aus Prt '
va '.hand , sowie eine
Waschkommode , 1 wfz.
Etfenbeit u . eine Chat -
selong . z. ks. ges . Lsf .
u 915842 Bad . Presse .

Gebr . , gut erhalten «

Badeeinridifung
preiswert zu lausen ge-
sucht. Angeb . uut . Nr .
F .H.41VS/G17Ä78 an d .
Bad . Pr . Sil . Hauptp .

Verloren

Verloren
1 Fübrerfchew , Kl . I
u II Ib . Abzugeben
ffundbüro Karlsruhe .

tB 14871

Unterricht

Kiauierunterridit
für AnsSnger u . gort »
Beschritt , wird gründ¬
lich erteilt . <B13S2

Lotte Doehle
Mnstllehrerin , Adler «
straße 22. Anmeldung ,
täglich von 3—S Uhr .

Lehrerstudent erteilt

Nachh .-llnterricht
in sämtl . Alittelscbul -
sächern . Ueberwachcn
d . HauSarsgab Off . u .
S .H .4L1S an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Akademiker wünscht

englische Sprache
bis Ende April mögl .
perfekt zu erlrn . Vor -
kenntmsse nicht vorbd .

Angebote mit PreiS
unter Nr . F .H .4I9 «
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Kluse Haustrauen
verlangen beim Einkauf

rickiEck-
Käse
: Leicht verdaulich !
= Ärztlich emp ! ohl eD,: Monatelang haltbar !

Hytien 'scb verpacKtl
Vertreter f ir Karlsruhe u.

Umaegend ;

1
Telefon 6673 .
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( 10 . Fortsetzung .)

Ursula lieh den Brief in den Schoß sinken , und legte sich wieder
"10 ins ©ras .

Ja , so waren die zwei? Verliebt . Voll Lust und Frohsinn .
*1 auch mal tränentraurig . Aber das ging vorüber . Die nahmen
's Leben leicht . Und sie ? Wußte sie bis jetzt , was das war ,^en, verliebt sein ? — Ursula Brandt hatte höchstens — Freierl
H München sollte sie kommen zum Fasching. Paßte sie denn
hin ? Ja . Warum denn nicht ?

Und plötzlich sprang sie auf , und dehnte die Arme.
Ich will , ich will das Leben kennen lernen. Dort , wo es am

en , am tollsten, am verliebtesten ist . Und — verliebt soll
>n in mich sein.

"

„ Dann sanken ihre Arme jäh herab ; sie sah , erblassend, auf das
'8 dahin gleitende Wasser.

„Und der Vater , und Erwin ? — Ausgelöscht."
Und hörte von irgend woher die Worte , die sie vorhin las :

^es Trauern nützt nichts. Schließlich lebt man selbst nur einmal .
War es nicht richtig so ? Nützte sie den Toten etwas mit

>«r Tvauer ? Nein ! — Im Herzen, da trug sie deren Bilder doch.
!«uslöschlich . Also wozu denn ihr Leben in düstere Trauer hüllen ?
's war doch nur einmal jung .

Sie hatte doch das Recht, sich vom Leben zu nehmen, was sie
Aschen konnte. Ja . Tilli hatte recht . —

Als Walter am Sonntag kam, — sie hatte ihn nach Wehlen
laden —, reichte sie ihm Tillis Brief zum Lesen . Er lächelte, als
ihn ihr wiedergab .
„Es freut mich , daß sie dich besuchen . W-illst du wirklich im

>nter nach München? Nein ?"
„Warum nicht ! In Dresden hält mich nichts. Die Zahl meiner

kannten wenigstens , mit denen ich zu verkehren wünsche , ist
Kränkt . Mein Herr Vetter hat auch wenig Zeit "

„Oh, ist das ein Vorwurf ? Dann verzeih. Ich wußte nicht ,
d du auf meine Gesellschaft besonderen Wert legst .

"
„Ich will dich nicht von anderen Unterhaltungen abhalten .

°lter . Ich bin nicht selbstsüchtig , nein , das war nur ein Scherz.
"

Er sah sie ein wenig mißtrauisch an . Sie bemerkte es . Und
tach lebhaft weiter .

„Uebrigens , Herr Dirksen, — du weißt , der Herr , der damals
Schandau mit Eraf Liefhold verkehrte. — ist abgereist .

"
„Soso. Hast, du ihn also doch noch kennen gelernt ?"
»Ja . — siehst du . was sich in ein paar Wochen alles abspielt ,
fand eine von mir verlorene Schmucknadel . Wir waren dann

êrs beisammen. Er hat um meine Hand angehalten .
"

Walter Brandt forschte überrascht, ungläubig .
„Du ? Ach nein ? — Ja ? Ich bin sprachlos. Du konntest ihn
nicht ausstehen .

"

„Meine Meinung über ihn hat sich später teilweise zu seinen
Gunsten geändert .

"
»Ja , — und er Hat wirklich —? Du hast ihn aber abgewiesen?"
„Ich habe mir ein Jahr Bedenkzeit ausbedungen .

"
„Bedenkzeit? So denkst du im Ernst daran , — so hältst du es

überhaupt für möglich , daß du schließlich noch diese Werbung an-
nimmst?"

„Warum sollte die Möglichkeit nicht bestehen ? Ich bin nach
keiner anderen Seite gebunden. — Aber ich will erst mal zusehen ,
was das Leben mir bis nächsten Sommer gegeben hat .

"

„Du ? Heiraten ?"
Sie mußte lachen . Walters Frage klang zu drollig .
„Ja , das hast du wohl garnicht für möglich gehalten ?"

„Doch, für möglich gehalten schon. Aber später , viel später erst
einmal . Jetzt , — nein , jetzt dachte ich nicht daran . — Ja , ich bin
wirklich überrascht. Aber . — das ist doch keine Ehe für dich. —
Freilich , andererseits . — Nein , da kann man dir schon keinen Rat
erteilen ."

Sie ni ^ e . ,Minn man nicht . Walter . Hier heißt es nur :
Selbst ent f .' iden.

"
Sie sprachen dann von anderen Dingen , aber während allen

Stunden ihres Beisammenseins merkte Ursula es dem Vetter an,
daß ihn ihre Mitteilung innerlich sehr beschäftigte.

V .

Der München—Breslauer Schnellzug fuhr langsam in die Halle
des Dresdner Hauptbahnhofs ein . Eine große Anzahl Reisender
stand schon harrend , um sich beim Halten des Zuges hastig auf die
Türen der langen Korridoiwagen zu stürzen. Ein rücksichtsloses
Schieben und Drängen begann . Nur mit Mühe konnten die an-
kommenden Reisenden es endlich erreichen, daß man ihnen erst das
Aussteigen ermöglichte.

Ein hochgewachsener Herr machte eben zwei jungen Damen
Platz , damit diese durch die drängenden und stoßenden Menschen
unbeschadet einen Weg fanden . Als sie aus dem schlimmsten Gewühl
heraus waren , atmeten die beiden Mädchen erleichtert auf .

„Endlich, das war eine Lust .
"

„Schauderhaft , wie die Wilden benehmen sich die Menschen ,
wenn es um einen guten Platz im Zuge geht."

Der lange Herr lächelte spöttisch .
„Man kennt das nicht in meiner Heimat , in Schweden . Die

Deutschen zeigen oft auf Reisen ihre Bildung in sonderbarer Weise.
"

„Da haben Sie recht . Und wir danken Ihnen herzlich für
Ihre Hilfe .

"

„DH bitte sehr . Man betrachtet das gegenseitige Rücksichtnehmen
bet uns als Selbstverständlichkeit. Deshalb kommen solch häßliche
Szenen bei uns garnicht vor.

"

„D« s glaube ich Ihnen . Reisen ist eben auch eine Kunst, und
das Verständnis hierfür ist vielen Menschen noch nicht aufgegangen .
Ach , Eopherl , dort steht Ursula .

"
Die Schwestern verabschiodeten sich hastig von ihrem Begleiter

und eilten auf Ursula Brandt zu.
„Grüß Eott , Ursula . Endlich haben wir diese lange Fahrt

hinter uns ." ,
Ursula bewillkommte herzlich die Cousinen, dann begaben sie

sich zu britt durch die große Empfangshalle des Bahnhofs hinaus
zum Vorplatz, wo der Brandt '

sche Wagen wartete . Tilli und Sophie
Stocker stiegen ein , und hinter ihnen Ursula , die sich ihnen gegenüber
setzte . Der Wagen rollte lautlos über den Wienerplatz , dem Villen -
viertel beim großen Garten entgegen. Tilli erzählte eifrig .

„Vom Papa und Mama viele Grüße und schönen Dank, daß
du uns schlimme Mädels aufnimmst . Und sollst ja zum Fasching
zu uns kommen . Na , dovon reden wir noch . — Du , eine interessante

Bekanntschaft haben wir auf der Fahrt gemacht . Einen Schweden.
Er war ganz weg in mich.

"
Sophie spöttelte .
„Na mach 's schon, daß es geht, du ! Mit wem hat er denn

immer gescherzt? Mit mir !"
„Ach du ! Und wem hat er Keks und Schokolade geholt ? Mir !"
„Und wem hat er zuerst die Bilder aus Stockholm gezeigt ?

Mir !" Ursula lachte .
„Na , Ihr seid wohl gar eifersüchtig aufeinander ?"
Sophie nickte.
„Das sind wir oft. Wirst 's schon sehen . Aber wir kratzen uns

deshalb nicht die Augen aus , gelt , Tilli ?"
Ursula forschte .
„Und wo ist jetzt euer neuer Verehrer ?"
Da sahen sich die Schwestern verblüfft an , und lachten dann

beide und berichteten, immer eine die andere ergänzend.
„Er will noch, — ja , wart mal , — nach Bodenbach. Das gibt

es doch, nicht wahr ?"

„Er will dort große Einkäufe besorgen.
"

„Er war sehr liebenswürdig , auf der ganzen Fahrt . Wir hatten
noch ein paar andere Reisende im Abteil . Du . die haben einen aber
nervös machen können!"

„Ja , denke nur , wenn wir mal lachten, hat die Dame uns
gegenüber ihr Lorgnon gehoben und uns angestarrt ."

„Ach du. und da ist Tilli arg schlimm gewesen , und hat sie ein-
mal gefragt , ob sie uns für Bekannte hielte , weil sie uns so anstarre .
Da hat die Dürre — ganz rot ist sie angelaufen vor Zorn — gemeint :
„Eott sei Dank kenne ich Sie nicht ." Und Tilli gab ihr rasch zur
Antwort : „Die Freude ist ganz auf unserer Seite ." Du , und da
hat die Dürre das Abteil gewechselt . Hernach kam der Schwede,
ein feiner Mann .

„Und hat uns beim Aussteigen so viel geholfen. Die Menschen
haben ja den Zug beinahe gestürmt.

" %
„Unser Reisepublikum ist oft sehr rücksichtslos .

"

„Ich mein' schon, viele legen ihr bißl Bildung vor dem Reise-
antritt daheim ins Bett und decken sie gut zu und sagen : Behüt
dich Gott , schlaf gut , ich geh ' auf Reisen , da brauche ich dich nicht .

"
Sie lachten alle drei . Und da waren sie auch vor der Villa

Brandt angelangt .
Olga Oeften, das Tantchen, kam den Gästen freundlich entgegen,

und hieß sie herzlich willkommen. Im Hause brannten schon überall
die elektrischen Kronen . Ursula führte die Cousinen nach den behag«
lichen Gästezimmern im ersten Stock.

„Hoffentlich fühlt ihr euch wohl hier .
"

Tilli bejahte eifrig .
„ Ich meine schon . Ach , uns gefällt alles .

"

Sie lief trällernd zum Fenster und schob die Gardine zurück.
„Und das da drüben ist also euer „Großer Garten " . Du , Sopherl ,

schau doch .
"

Sophie hatte aber inzwischen schon wichtigeres zu tun . Tie
fragte Ursula .

„Aber ins Theater gehst du mit uns . gelt ?"
Tilli trat hinzu.
„Ja . und viel zeigen sollst du uns , Ursula,' die Mama hat es

uns extra aufgetragen : Wir sollen dich recht zerstreuen.
"

Ursula lächelte.
„Tante ist gut . Doch jetzt laßt euch nicht stören. Kann ich

euch in einer Stunde zum Abendessen erwarten ?"
„Geh, schon in einer halben Stunde .

"
„Dann um so besser. Also auf Wiedersehen.

"

(Fortsetzung folgt .)

THfcinozrkauf für TarfsruQe und Vmgeöung

A . Lucas
jetzt Xaiserstrgße gf

Nur für
Herren

erhallen von gutem
Matzgeschäft elegante
Garverobe nach Mab .
zu beauemen Teilzah .

lUngSbedingungcn
Streng reell und MS*
trete Bedienung . Beste
Referenzen . Offerten
unter Nr . Ä1424 an die
Badische Presse .

Hausbesitzer !
Wollen Sie Ihr Haus
noch vor dein Winter
nachsehen u . reparieren
lassen , so wenden Zie
stch vertrauensvoll an
erstklassigen Banfachm .
« ngeb . it . Nr . 85811
an die Bad . Presse .

Haus ,
Verwaltungen

nimmt langjiibr . Vcr >
Walter bei billigst . Be -
rechnung nocb an . An -
g -. lioit unt . Nr . F .H.
4052/© 17695 an die
Bad . Pr . Fit . Hauvtp .

Auto-Transporte
bis 20 Zentner , wer¬
den billig ausgeführt .

Telelmiriif Nr . 5080 .

2üm öcfjenken
wählen Sie „ OS - Prallnen
Otto Schwarar , Praliverfabrik
Karlstrasse 49a : : Filiale Kaisersir . 183J

HeisüHifMel
ausschließt , gelbe Industrie liefert
frei Keller und erbittet Bestellungen

nnet ) EcHami , Ä & Dupiacn
Fernsprecher 192

'S . September
Jeufelsmlihle
J Bater der lflnfl .

bitte ich um
£ Anschrift unter« ittKtcr " Nr . C5839
° ie Bad . Presse .

gtteM » .
neue moderne Bun¬
desbahn , ist noch ein .
Wochenabende frei .

Gastbans ». « - ist.
Kronen str . 54. Tel 4 (190

( 18036)

DlMteufforftnuiifl Seilt-
Evangelische Stadtgentelude ,

dtkirch «. Geschlossen weg . Bauarbeiten .

Rintheim . Ubr : Christenlehre , Pfarrer
Gerhard . *410 Ubr : Hauotgotteedienst . Pfr .
Gerhard . 9411 Uhr : Kindergottesdienst , Psr .
Gerhard .

Evang .- lutherisch « Gemeinde .
Alt « Frledhofkavelle . Luthervlav . Vorm .

*410 Uhr : Predigtgort « sdienst . Pfr Papeu -
brock. Anschließend Christenlehre .

Evaug . Verein für Innere Missio » A . B .
Evan « . Vereinshnus Kirlsruh «, Amalien -

str . 77 . Vorm . 11 *4 Uhr : TonntagSfchule .
Nachm . S Itfir : Allgein . Versamml . . Siadt -
milsionar Mülhaupt : abends HS Uhr : Ge -
meinfchaftSftunde . — Mittwoch , abends
9 Uhr : ZonntagSschul Vorbereitung . Abends
8 Uhr : Bibel - und Gebetsstunde .

« indersch « le , Turlachcrstr . 92. Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Allgem . Versammlung

Friedenskirch « der Metbodiste » - G «mei « dr ,
Karlstr . 49 l>. Vorm . *410 Uhr : Predigt . Pre .
diger Jahnke . 11 Ubr : KindergotteSdienst . —
Dienstag , 8 Uhr : Predigt . Prediger Kunde ..
— Mittwoch , 8 Ubr : Predigt . Prediger «tteb-
Hardt . — Donnerstag , 8 Ubr : Predigt , Pre >
diger Serter .

ZionSkirch « der Evangelischen Gemeinschaft
Beieriheimer Allee 4. Vorm . *410 Uhr : Pre
digt , Prediger Barth . % 11 Uhr : Kindergot
tesdienst . Nachm . *-j4 Ubr : Predigt . Prediger
Barth . — Donnerstag , abends 8 Uhr : Vor »
bereiiungsgottesdienst

Mühlbur » , Hardtstr . 5 . Vornt . Uhr :
Kindergottesdienst . — Mittwoch , abdS . 8 Uhr :
Gottesdienst .

Wochenaottesdienst «.
Waldhorustrahe 11 lKonsirmandensaal ) .

Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde , Kir -
chenrat Herrmana .

Kleine Kirche . Mittwoch morgens *48 II . :Frühaoltesd -ienit .
Johanueskirche . Donnerstag , 7 .05 Uhr :

Frühgottesdienst .
Lutherkirche . Dienstag , abends 8 Ubr : Bi °

beistund « im Kasino Gottesaue , Kirchenrat
Renner . — Donnerstag , abends 8 Uhr : Vi¬
kar Pörifc .

Mmelvfarret . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Konfirmandensaal , Lammftraße SS, Bibel -

2 <l)loMtir (fx . 10 Uhr : Pfarrer Direktor
Geiger -Schwarzacherbos . *412 Uhr : Kinder - » ,

"
?» J.

1
,
1 "

n&r„öfltto' öflipitff liRiföi* & ifdver ) ftWTlvC» -vfilTrir Cvltlrt.
1 , I n 1 ^ 7 _ MatihäuSkirche . Donnerstag , abend 8 Uhr :Grabkapell « im Fasanengarteu . Abends i Pfarrer Hemmer0 Ubr : Kirchenrgt Fischer ! Ludwig -Wilh - lm -Kraurenheim . TvnnerS -
Johanneotirche . 8 Uhr : Pfarrer Tentfch - tag . abds . 8 Uhr : Oberkirchenrat Sprenger .

Rintheim . Donnerstag , abds . 8 Uhr : Bi -
beistünde im Gemeindesaal , Pfr . Gerhard .Bibelstunde im ^temeindchauo der Ziid -
stobt . Dienstag , abends 8 Uhr : Psr . Hau « .

Katholisch « Stadtaemewde .
Gottes -Babnbofsqottesdienft . 4. 10 llhf ;

dienst für Wanderer am Bahnhof .
St . Stevhim . V40 Uhr : Frühmesse : 0 Uhr :

hl . Messe : 7 Ubr : hl Messe : 8 Uhr : DeundK

Leutershausen . '/AO Uhr : Kirchenrnt f >. W .
Schitlä . All Uhr : Christenlehre , Kirchenrat
D . W . Schulz .

Christuskirche . 8 Uhr : Vikar Sic . Miil .
hanvt . VjlO Uhr : Festgotteedienst . Festvre -
itflt : Pfarrer Rost -Mannheim : Festbericht :
Prälat » . D , D Tchmitthenner . UVi Uhr :
>>ugendMtesd , Sirchenrat Rohde . 6 Uhr :

. MarlaiSofntref lGemeinöehanS Blücher -- Singnicsse mit Predigt : MV Uhr : Hochamt»r . 20I . 1Ü Uhr : Pfarrer Svörniider -Steb - mit Predigt : v. iz Uhr : -ZchUiergottesdienstback. 11^ ,, , Uhr : Ktudergottesdienst . Vikar , mit Predigt : HS Ubr : Andacht zur hl Sa -Sie . Mublhauvt . mili «. — Montag . 6 Uhr : hl . Messe : %7
l ' ut &ciNrdic 8 Ubr : Vikar Bull , mo Uhr : >" br : HI. Messe : — Dienstag . 6 Uhr : hl .Pfarrer Mifkel -Hüssenhardt . All Uhr - (5hri - ^ 'sse ; 1,7 Uhr : hl . Messe : abends V&8 Uhr :

stenlehre , Kirchenrat Weidemeier V>ia Ubr - , Eröffnung der Rosenkranzandacht ^ — Mitt «
Ktndergotteödienst , Vikar Pörib

" " woili . 6 Itfir : 61 . Messe : ' i " Uhr : hl . Messe .

tefTÄ
* '

»TnÄÄnft Ubr ? hl .
^

Me ^ a« m .
"

on

Hemmer
° « beudmahiSkier . Psarrer '

UÄt -
Pfarrer Rektor Kai - lMW « . » Ubr - hl Messe : M.7 Ubr - hl .

» SdU
U " " ° br . ste .. lew 11 Ubr - *

Städt . flrniifenfioitp in Ubr : Vikar Bull .

Altes Vinzentinshans *47 Ubr : hl . Messe :
8 Ubr : Amt

o « rf ^ rirhrirf , ii . rv - " 1 " ' st - Slisabethktrch «. 7 Uhr : Frühmesse : *610
nßfr . r f!L ^ f 'A1* 8 „ Ubr : Ubr : Hochamt m Predigt u Segen : 11 Uhr :

?® r Uhr : Pfarrer Kindergotteßdien » mit Prediat : Ubr : An -
Ä .

' 5/rchenchor, . V. N Uhr : dacht zur hl Familie - DienSiag . abends
Zbnstenl - hn . Pfr ? t Benrath V,12 Uhr - , *48 Itfir : Eröffnung der Rosenkranzandacht .

, ,^ nr " th I— DonnerStaa . abds 5 Uhr - Betchtoeleaen -
.. . ■. ■ atfAtr i , <n

® Ät ii« Uhr : Pfr Kay - heit — Freitag , fl Uhr : B >ichtgclcgenheit :ue Kirche . 8 Uhr . iNtar wiKoer . _*aU) ler Abend» ' 48 llhr - Missionar Rus _ Ufir : Herz- ftelu -Am' - SamStag
k

if ätrchenrat Herrinann. ' sil '
ÜfiT: GfiVi -

"
Darlande« ^ chulhaus

" "? " "
yj

" '. » forr«
'
nachrn

^
3
^ '

Uhr
^ ^ Ubr

"'
und

'
nach

'
der

" Andacht
^ . ^ S ^ zfa ^ ^ ?a

"
tt

^ Ubr - Mkar SfidfU,
"

e&re . *iL
. « eichwele

"
nhtit M Mona ? »iraotteöbteust . Pfarrer Glatt . jUhr : KindergvtteSdienst . «Oktober täglich *48 Uhr : Rolenkranzandacht . ^

Gt . Bernhardnßkirche . 8 Ubr : Früdmefse :
7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche Singniesse
mit Predigt : >̂ 10 Uhr : Predigt und Hochamt
vor ansges . Allerheiligsten : *̂ 12 Uhr : K !n-
dergotteSdienst mit Predigt : 2 Uhr : Christen -
lehre f. Mädchen : *43 Ubr : .Corvoris -Cfiristi -
Bruderschaft . — DieuStag , abends . Beginn
d. Rosenkranzandachi . — Donnerstag , abds .von 5—7 Ufir : Beichtgelegenheit . — Freilag .V*7 Uhr : Her«-Jesn -Awt .

Liebfrauenkirch « . « Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :
Kommnnionmesse : 8 llhr : Deutsche Siug -

j messe mit Predigt : *410 Ubr : HanvtgotteS -
dienst mit Predigt , Hochamt und Segen : *612
Uhr : Kindergottesdiensi m . Predigt : Ubr :
Christenlehre für die Mädchen : >v8 Uhr : In »
biiäumsandacht . — Dienstag , abends 7 Uhr :
Beginn der Rosenkranzandacht . — Im Mo¬
nat Oktober ist jeden Tag Rosenkranz »
andacht , an Werktagen abends 7 ltbr , an
Tonnlagen abends um .« Ubr mit Predigt

Zt . Bonifatinskirche . ö Uhr : Frühinesse :
< Ufir : » ommunioilinesse : 8 Uhr : Singmessemit Predigt : *410 Uhr : Hauptgottesdienst m .
Predigt und Hochamt : *L12 Uhr : Kindergot -
tesdienst mit Predigt : *yj Uhr : Vewer . —
Im Monat Oktober ist Werktags jeweils'*-8 Uhr Rosenkranzandach ! mit Legen , am
Zonntag um t! Ubr mil Predigt und Tegen .— Dienstag , abends *48 Uhr " Crössnung der
Rosenkranzandacht . — Donnermag , 7 Ubr :
Schülergottesdienst : abds . 5—7 Ufir : Beicht '
aelegenbeit . - Freitag . Uhr : Herz - Aesu -
Amt mit Segen : abends *s8 Uhr : Her » Jesu -
Andacht mit - igen .

Hen nef « «Kirche . *410 Uhr : Singmesse mit
Predigt . *̂ g Ubr : Vesper . — Donnerstag .7 Ubr : Schiilergottesdienft .

Ludwig -Wilhelm -Krankeuheim . Mittwoch .« Uhr : hl . Messe .
St . Peter - und Panlsllrche . ß Uhr : Früh¬

messe und Beichtgelegenheit : Ä8 Ubr : Fa -
milienkoinmnnion : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt ; *410 Uhr : Hochamt mil
Predigt und Segen : *U2 Uhr : KindergotteS -
dienst m Predigt : *4S Uhr : Corvoris -Cvristi -
BruderschaftSandacht mit Segelt . — Vom
1. Oktober an ist allabendlich *47 Uhr Rosen -
kranzandach «. m Segen . Donnerstag , abends'<—7 Ubr : Beichtgelegenheit . — Freitag
| Her »- Jein »Freitag >, % 7 Uhr : Her «»Ieiu - Amt
mit Weihegebet und Segen . — Samstag .9 Uhr : Beichtgelegenheit .

Hl .-Geist -Kirche lDarlaudenI . %7 llhr :
Kominilnionmesse : 8 Uhr : Frühmesse m . Pre -
digt : *410 Uhr : Predigt und Hochamt : ?. ll
Ubr : Christenlehre : 2 Uhr : Vesper . —
Dienstag . *47 Ubr und 7 Uhr : hl . Messen . —
Mittwoch . *47 Uhr und 7 Uhr : hl . Messen .— Freitag , ?«7 Ubr : Herz -Jesu -Ami . —
Beichtgelegenheit : Jeden Morgen vor der bl .
Messe : ani Donnerstag von 2 Uhr an , am
Samstag von 4 Uhr an .

St . Iosefskirche USrünwinkeli . 6 Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse mit hl . Kontniu -
nion : *410 Uhr : Predigt und Hochamt mit
Segen . Nachher Christenlehre für Iiinalinge .— Dienstag . *47 Uhr : Erossnung der Rosen -
kranzandacht — Freiiaa 7 Ufir : Herz -J <su-
Amt mit Zegen . — Beicht ist : Donnerstag
5—7 Ubr . ? ainstaa 4—7 Ubr

Hl . ' Krenzkirche «Knieliunrni . *47 Ubr : hl .
Kommunion , nachher Beichtnekgenhdt ; *49
Ubr : Amt m . Predigt : *42 Uhr : Rosenkranz .— Werktagsgottesdienft : *j8 Uhr : — Frei -
tag lHerz - Iesu -FreitagV W Uhr : Herz -Iesu -
Amt mit Aussetzung : abends *47 Uhr : Herz -
;>? s" - o' ndacht

St . Antoninskavellc lEggensteinI . *ill Uhr :
bl . Messe mit Predigt : *42 Übr : Vesper .

St . Michaelökirche IVeieriheimi g Uhr :
Beichtaelegenhe '.t : %7 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr :
Deutsche Singmessc ' *41 < Uhr : ^-estaoites -
dien » mit ^ estnrediat . feierl vychamt mit
Orchestermesse . Te Tenm und Segen : *412
Itfir : Kindergoitesdienst : 2 Ufir : Vesper . —
Tienstag . *«7 Uhr : hl Messe m der Mi -
chaelskaoelle , abends *48 Uhr : Eröffnung der

Rolenkran »an dacht . — Mittwoch , fl Uhr : 6L
Messe : — Donnerstag , 6 Uhr : bl . Messe ;
7 Uhr : Schiilergottesdienft : nachmitt -igS von
5 Uhr an ist Beichtgelegenheit . — Kreitag .
%7 ItTrr: Herz-Jesu - Amt mit Litanei u . Sc -
gen . — Samstag , 0 Ufir : hl . Messe .St . Cyriakus - und Laurentinskirch « IVu -
lach ) . « Ufir : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Früh -
messe : *410 Uhr : Hochamt vor ansges . Aller -
beiligsten mit Predigt und Segen : *42 Uhr :
Her^-Aesn -Andacht mit Segen . — Donner « -
tag , nachm . 5—7 Ubr : Beichiaelegenheit . —
Freitag <Her ». Ncsu -Freftag >, *47 Uhr : Beicht -
aelegenbeit : *48 Uhr : Amt »u Ehren des hl .
Franziskus mit Litanei . Weihegebet und - e-
gen . — Samstag , *47 Uhr : Beichtgeleaeiiheit .— Beichtgelegenheit ist ZamStag mittag um „4 Uhr und Sonntag früh um fl Uhr .St . Nikolauokirche «Rüppurr ! , fi Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse m . HI, Kommn -
nion : 9 Uhr : Predigt und Amt vor auSges .
Allerheiligftcn nnd Segen : 11 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt : 2 Ufir : Rosenkranz .— Donnerstag von *4fl Uhr an Beicht . —
Freitag lHer, - Jes »-Frcitag >. fl Uhr : Beicht :Ä7 Uhr : best . Herz -Iesu - Amt mit Weihe -
gebet u . Segen . — Samstag , 6 Itfir : Beicht ,ebenso 4—*48 Uhr — Im Monat Oktober
5. 7 Hör bl . Messe mit Rosenkraiiz .3t . Kouradokircki « lTelear . -Kafern «) . 7
Uhr : Frühmesse : MO Itfir : Predigt und Amt
m . Segen : *43 Uhr : Andacht zur hl . Familie
von Nazaretb — DienSiag , 7 Ufir : Schüler -
gvitc -bdienst . — Donnerstag . 7 Ubr : Zchüler »
gotteSdienst : abends fl Ubr : Beichtgelegeii »
bell : *47 Uhr : Rosenkranz mit Segen —
Freitag , 7 Uhr : hl . Messe zu Ehren des gött -
lichen Herzens Jesu mit Litanei . Weihegebet
und S ?ge» . — SamStag , 4—7 Uhr : Beicht -
gelegenheit .

Städt . Krankenhaus . SamStag , 2—8 Ubr :
Beichtgelegenheit . — Sonntag , *<!» Uhr : Pre -
digt und Tingmesse .

St . MariinLIirch « fRinthrwiI . fl Uhr :
Beichtgeleaenheit : *48 Uhr : Frühmesse : 9
Ubr : Predigt und Hochamt vor ausgesetztem
Allerheiligsten mit Segen : 2 Uhr : Corporis -
Christi -,Brnderschaft . — Dienstag , *47 Ufir
abends : feierliche Eröffnung der Rosenkranz »
andacht mit Segen . — Donnerstag , 7 Itfir :
ZchlUeraotteSdienst ' von 5 Ithr an Beichl -
gelegenbeit : *47 Uhr : Rofenkranzandach ! —
Freitag . 6 Uhr : Betchtgelegenbeit : 7 llhr :
Hkrz -I >esu -Anil . — SrinStag . von 4—9 Ufir :
Beichtgelegenheit .

Durlach . S Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr :
Frühmesse und hl Kommunion : *49 Uhr :
Schülergottesdienst mit Predigt : » ilO Uhr :
Predigt und Hochamt : ti Uhr : Christenlehre
Ttir di« Jünglinge : 2 Uhr : Herz - Jesu -An¬
dacht mit Segen . — Dienstag . 7 Uhr : Tchü -
leraotteSdtenst — Donnerstag , abends von
ö Ubr an Beichtgelegenheit — Freitag , fl Uhr :
Beicht - 7 Ufir - Herz -ftern -Amt mit Segen .

Alt - latdolisch « Stadtgemeind « .
Auferstrhungökirche IHertzftr . »>. 9 *4 Uhr :

Deutsches Amt mit Pred gl .
Ncuagoftolitdx Gemeinde , Wortenftt . 18a.Vorm . *410, nachm . 4 ithr . Mittwoch »deuds

8^ Ubr , iiwciageineittte Goetbesti . 8 , ebenio :
Martenstrake 03. ebenio : Hagkfeio . Osten !--
strahe 7 : vorm . *419 Uhr . nachm . *»4 Ubr
Mittwoch , abends *49 Ithr , Hwciggemcinde
Kuieliugen , altes Schulbaus , uachin . t Uhr .
Mittwoch abends *49 Ubr
Die Cbriste » ««mei,ischast , Kriegsstrane I ».

iBewegung für religiöse Er >' ^ung I
Sonntag . 10 Uhr : M -enscheuiveihehandlung

mit Predigt *412 Uhr : Sonuragshaiidluilg
sür Kinder fl Ubr : PttdigtaoiteSdienst —
Atittivoch . 9 Ubr . Menschenn >eihefi,indlu >ia .— Freitag . 8 .15 Uhr . Evangelienabend ,BrafimSstrahe 4 .

Chriftlich - Wisseuschaltliche Vereinignn « .(Christian Science Socicttil Karlsruhe ,KrtegSstr . 84. Vortragiaal : vorm . S*^ Uhr .— Mittwoch , abend » 8 Ubr .
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Kleider - u .
Mantelstoffe

alle modischen Farben und Webarten reich sortiert

Überw &ltigenda Auswahl
in allen Preislagen
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• VOCUC FATTWV
• Ml , H*

aWte

Statt besonderer Anzeige .
Gott dam Allmächtigen hat M gefallen , unser

liebes Kind and Schwesterlein (B1500 )

LIESEL
uneirwartet rasch im Alter von 8H Jahren so sich
zu nehmen .

Teutseh -Nenrent , den 28. September 1929.
Wilhelmstr . 83.

Die trauernde Familie .

Karl Hespelt ,
und Angehörige .

Dl « Beerdäpun * findet am Sonntag , den 29 . Sep¬
tember 1929 . nachmittags 2 Uhr . statt .

Fräul . , 19 I . . sucht
i>cschästigung in

Weihnähen u.
Handarbeiten

außer dem Hause . An -
geböte unt . Nr . F .H.
4t80 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Fräulein , 32 I . , sucht

l Aufansstell . als Kin -
der - od . HanSiräulein
n . auswärts . Angeb .' unter Nr . FH 4176 an

I die Badifche Presse .
Filiale Hauvtpost .

Leichen -dulo -Iransoopie
von und nach auswärts besorgt prompt und
billigst mit neuem Leichentransport -Auto .
Kilometer ron 35 Pfg . an . 17809
Autovermletunq Frledr. Dletz, Karlsruhe
"' nrlachei - Allee 22 . Telef . 575H.

Freunden und Bekannten
zeigen ihre Vermählung an

) WILHELM HEUSER
Vikar

FRIEDERIKE HEUSER
geb . Kohler

Karlsruhe 27 . Sept . 1928 Rastatt J

Med . -Rat Dr . Croissant
Bezirksarzt IL

hat seine Tätigkeit hier aufgenommen

Hirschstr . 6
Sprechstunde l/i3 -4Uhr Telefon 5690

V >

Stellengesuche

Langjähriger

2 u . 8b , Kaution vorh ., an » sehr guter Fa -
mili «. höhere Schule , engl . u . franz . Sprache ,
fall, ., grobe statt !. Erscheinung , 28 Jahre ,
sucht Stellung bei Herrschaft . Guisbetrieb ,
traueret . Sägewerf , Omnibusgesellschaft .
Näheres erfolgt auf Anfrage unter Nr . H24Ä7
au die Badische Presse .

Buchhalter
unbedingt bilanzsicher ,
Bank - . Mahn - , Klage -

der mit dem
und Steucr -

wesen vertraut ist und die Lohnbuch -
Haltung nebst Korrespondenz beherrscht ,
Incht , gestützt aus la Zeugnisse und
Resercnzen , per sofort od . später Stel¬
lung in gleicher Eigenschaft Angebote
unter Nr . R 2428 an die Bad . Presse

Fräulein <34 alleinst . , gew . i . Verkehr
mit der Kundschaft , seit langerer Zeit als
Geschästsführerin tätig . Incht zum 1. Oktober
oder später Stellung als

Filial-Leiterin
(evtl . Kaution » o !>er Lbnl . BertrauenSposten
(gute Zeugnisse » . Referenzen ) . Angebote u .
Kr . M 5837 au die Badische Presse . _

Männlich

Kaufmann
ledig . Deutsch Amertk .,

sucht Position
evtl . Beteiligung , kann
Kaution stellen . Zuschr .
unt . Nr . HZ430 an die
Badische Presse .

nähmasiftinen-
medtiniker

sucht für Reise erstkl .
Nähmaschinen Vertrei .

Angeb . u . Nr . Z5849
an die Bad . Presse .

Ebanfseur . 24 I . , m .
Sührerlch . 2 u . Sd ,
flel. Schloss , der auch
jede andere Arbeit ( i .
Büro , Werkst . , Lager
usw . ) ttbem .. sucht
Stelle per sof . in
Karlsruhe od . Um «.
Mute Zeugin vorh .
Angebote unt . O573S
an die Bad . Presse .
Bin 23 I .. gelernter

Bäcker
suche mich in d . Stobt
in gutem Geschäft wei -
ter auszubilden . Lohn
Nebensache , vor allem
gute Behandlung . An -
geböte unt . Nr . N5838
an die Bad . Presse .

Heizer
gelernt Schlosser und
ffileftt ., m . Führerlch ..
sucht Stelle per sofort
>evtt . als Hauimstr .
od . Betriebs - Monteur .
Prima Zeugn . vorh .
Angebote unt J5734
an die Bad . Presse .
Mechan - o. Elektro -

Mechaniker -
L e Ii x tt e 11 e

für Ostern 1930 für
kräftigen , wohlerzog .

gesucht . «B1481
Moder - Körnerstr . zl

Weiblich

Tüchtige

Stenotypistin
mit allen vorkommend .
Büroarbeiten vertraut ,
such! tage - oder Halb-
tageweise Stellung .
Offert , n . Nr . J58Z4
an die Bad . Presse .

Jg . intelligente Dame ,
perfekt in

Stenographie u.
MM .Mreilien

m. Sprachkenntn ., sucht
p . sof. pafs . WirkunaS -
kreis . Angeb . unt . Nr
£ 5847 an Bad . Pr .

Seruierfräuiein
sucht per sof . Stellung
In gutem Restaurant
od . bürgert . Weinstube
Offert , u . Nr . F5856
an die Bad . Presse .
Tüchtiges (2481a )
Seruierfräufein

welches etw . HauSarb .
iibern ., sucht auf 1 . Ok.
lober Stelle . B .Müller ,
pastlaaernd Gernsbach ,
im Murgtal .

Zuverlässiges
öerviMiinleln

gefetzten Alters , sucht
sofort od . spät S ' el-
lung , nur auswärts .

Angebote uut . KS83Ü
an d ' e Badifche Dresse .

Tüchtiges
Alleinmädcken
mit guten Zeugnissen ,
das gut bürgerlich ko-
chen kann und Haus -
nrbelt versteht , sucht
Stelle zum 1 . Oktober
1929. Angebote unter
« .» .4158 an die Bad .
Presse Ml . Hanv ' voN
Suche sür eine Ber -
wandte . 20 Jahre alt .' n allen Zweiaen des
^ ai ' sh . änst . tüchtig .
St - llung als Zemmer -
">äd >̂ kn oder Stifte ,
in nur autes ©r»t ?i,
aus 1 . oder 15 . Okt .

Nähere « ? (B1420 )
Aiignst -Dürrstr 2 . II .

Mfidehen
im Haushalt best , er -
farhen , sucht Stellung .
An «, u . Nr . S 5848
an die Bad . Presse .

Junge , sanbere ftrou
sucht Beschiistigung .
gleich welcher Art .
auch Putzstelle .

Angebote « . F .H .4184
an die Badische Presse .
Filiale Hauptvost .

Zu vermieten '

Büro, Praxis
2 . Stock , 2—S Räume ,
zu vermieten . (B1384 )

F . St n o b t ( ,
Hirschstraße 15.

Werkstätte
mit Lager , 54 qm ,

Lager
150 qm , zu vermieten .
Knodel , Hirschstr . 15.

( SH4083 )

Werkstatte
hell oder Lagerraum ,
große Einfahrt , ca .
65 qm , preiswert zu
vermiet . Näh . Georg -
Friedrichsir . 18, Laden .

(5013951

Werkstatt
ober Lagerraum , mit
Elekir u . Wass ., z. vm .
Essenweinstr . 24 . II . r .

(B148 ?)

2 Werkstätten
Gas . Wass .. el . Licht ,
fof . zu verm iFH4A )l
Lcsstngstraße SS , II .

Laden
Bahnhofstr . 4V, mit 2
Zim .- Wobnung u . ein -
gerichtetem Bad , sofort
oder später zu verm .
Näheres : Yorkstr . 65,
2. St ., od . Tel . 2038.

(18214)

Zwei schOne
Räume

für Büro , Praxi « od .
dergleichen , möbliert
od . leer , im Stadtzen -
trum per 1. Oktob . zu
oermieten . Adresse zu
erfragen unt . Nr . F .H.
4194 in d . Bad . Pr .

Gröfteres
Ladenlokal

in bester VerkehrSlage
( ilaiserftrake ) , ca . 130
qm , per sofort oder
bald günstig zu ver -
mieten . Offerten nnt .
Nr . W17S7I an die
Badische Presse .

Schöne ( 18309
3 Zimmer -

Wohnungen
Neubau , Luifenstr . 3
(bei der Ettlingerstr .)
aus 1. Nov . zu verm .
Auskunft erteilt :
L . Gün ' hner . Archtt .
B .D .A ., Gebhardts , r .
Nr . 17. Telefon 4032.

2 Läden ober
Lagerräume

m . Büroraum . In Hof -
aebäude , Stadtmitte z.
verm . Näh . Amalien -
str . 26 . Hofgeb . (18157

Neu hergerichtete
3 Zimmerwohnuna in
der Weststadt « . Jet >
richtunaskost . an Wob -
uungsver . zu vermiet .
Ang . u. Nr . W 581«
an d . Badische Presse .

Lagerraum .
Wer ' iätte
Garage .

zu vermieten . (R144 !>
Marfgrasenstr . 45 , p .

Bruchsal
3st»ckigeS

FMikgedäude
mit Büro . Magazin ,
Speicher , Keller , Hos -
einfahrt , an d . Haupt -
strahe gelegen , für La -
Lagerräume od . Ver -
landhauS geeignet , btl -
licht! zu vermieten .
Offert u . Nr . 832424

an die Bad . Presse .

Befchlagn .-sr ., sonnige
2 Zirn .-Wohnung
mit Balkon u . grober
Küche , an kinderl . Ehe -
paar sof. zu vermiet .,
ebenso leere , heizbare
Mansarde mit cl . L .,
an berusSt . Frau oder
Frl . Auzus . ab Sonn -
lag KarlFrledrichstr
Nr . 32 , IV . (331499)
Schöne , sonnige

3 Zimmerwohnung
2. St ., m . Küche , Bad ,
Besen - n . Sveilekam -,
Mansarde , Balkon u .
Beranda , Keller , ist a .
1. Okt . od . später zn
vermieten . (B 1296)
Stüh , Maiustr . 21 , I .
<Weiherseld ) .

Schön gelegenes

WW .-SW
in Ettlingen . Wald -
strafe 11 , zu vermiet .
vder , n verkaufe » .
Frau Dr . M . Koebler .

(2470a ) Auf dem Lande , in d .
Nähe Rastatt , sind 2
gros, « Zimmer . Küche
mit Zubeh . , zu verm .
Preis 25 RM Neub .
Auch wird alleinsteh .
Dame oder Herr in
Pension genommen ,
^ amilienanschl . . bill .
Berechnung Adresse
zu erfragen u . S5818
in der Bad . Presse .

Gime
z. vermieten . Zu erfr .
Dragonerstr . 5 , ll .

(FH 4202)
Sehr geräum . , schöne

6 Zirn .-WOnung
mit Zubehör , in der
Schumannstr . zu verm .
Angeb . unt . Nr . F .W .
4356 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

! Zim . m. Kiiche
u . Keller sof . zu Vera .
Grünwinkel , Gerberstr .
Nr . 6 . I . (FH4208 >3—6 Zimmer -

Wohnung
mit allem Zubehör ,
Yorkstraste , Nähe !kai -
serallee , per 15 . Oktob .
zu vermiet . Näb . unt .
(£5828 an Bad . Presse .

Wohnung
bestehend au » 1 großen
Zimmer mit Küch« u .
Keller , beschlagnahme -
srel , auf 1. Oktaber zu
verm . Näheres (17835)
Schirmerstr . 5. 3 . S «.Geräumige

5 Zimmer -
Wohnung

beschlagnahmefrei
mit großer Diele , mit
Tageslicht , Bad . Spei -
iekammer , Mansarde
und sonst . Zubehör in
herrschaftlichem Wohn -
haus in gut . Weststadt -
läge aus sofort zu ver -
mieten . (17941)

Näheres Erbprinzen -
strafte Nr . 9 würo ) .

Möbl . Zimmer an
sol . Herrn aus 1 . Okt .
zu vermieten . Goethe -
str . 36 . III . Stock , lf « .
Möbl . Zimmer mit 2
Bett ., sep . Eing ., el . L.
, it verm . Draisstr . 21,
III ., z. erfr . pt . (17602

Wohn » it . Schlafzim¬
mer an Dciuermieter
lStadtmitte ) aus 1. od.
15 . Okt . zu vermieten .
Näheres Hans - Tboma -
Str . 3 (Laden ) . B1373

Schön , gelegene
3 od . 4 Z .-Mhn .
auf 1 . od . 15 Ott . zu
vermieten . (FH4209

Adolf Kiuberger ,
Durmersheim , Kaiser -
strafte 548.

2 leere Zimmer
el . Licht u . Heizung , tn
ruh . Lage zu vermie -
ten . Angebote unter
FSV .4355 .1» M ? Mad
presse F .l

Schön möbliertes
Zimmer

el . Licht , wf . od . spät .
, u vermieten . (B1436
Sterubergstr . 6. II

(Ost .)

Neubau »
Wohnung

Rüppurr . Villenviertel ,
u d . Haltest ., ickönste
Lage . Diakonissenstr . 22
u . 24. im 2. St . , 2 mal

3 Zimmer
Küche, Bad , Veranda
n . Gartenauteil usw .,
sos. zu verm . Zu ersr .
b . Rastätt « u. Wester -
mann . (FH4205 )

Gnt möbl . Zimm . 25.//
Brauerstr . 1 3 St . l

(B 1439 )
In gut Haufe der

??^ ststadt sonniges
Zimmer zu verm . an
Herrn od Hess. Ehe -
vaär . mit Küchenben .
Angebote unter W-Wns
an die Bad . Presse .

Ilster « Ich die 7? teilige Garnitur tu nur RM . 135.- (sehrifti 25jlhr
Oarantle ) Klingen eingelotet Auf Wunsch rostfrei « Kling Nut
moderne Muster Vertraglich durch die staatl Probleranst lfd .
geprüft . Verlsng . Sie bitte kostenloses Angeb . m . Prospekt lt t .

Karl Hiilder . Silberwaren. Pforzheim .

BcrufStät . Fräul . od .
Frau findet (B1383

schönes Seim .
Bachstr . 52, Moritz .

Leeres Zimmer sofort
zu verm . Keck . NInt -
hetmerftr . 2 . Iii . r .

(S14401
MSbliertes Zimmer

auf 1. Oktober zu
vermieten . (B1SS1 )
Brauerstr . 81. II . lks .
Sehr ich möbl . ZIm -
mer . geräum ., heizb . ,
zu vermieten . (B141I
Rudolsstr . 20, II . lk».
Gut möbl . ZIalko »-

»immer m . el L ., v .
los . ob . später an sol .
Herrn , u vm . (BIS21

Ostendstr . t . IV .

WtmN . Zimmer
elektr . Licht und Zen
tralheizung . an solid ,
ruh . Herrn auf 1 . Okt .
?u verm ., eveutl . mit
Frühstück . (18216
Klauvrechtssr . IS , I .

Möbliert . Zimmer
zu vermtet . (FH 4205
Hirschstr . 7 , vart .
Gut möbl . (FH4101
Zimmer an Fräulein
sofort zu vermieten .
Wal5str . 14, Hof , r .
Frdl .. «emütl . Z ' -^ m .
auf 1. Okt . zu verm .
28 M mit Frühstück .
Amalienftr . t >. Stb ..
3. St . . r . (FH 41M

rdl . möbl .. gut heizb .
Zimmer , el . Licht , an
berusistät . Dame der
Kuustgew .» od . Male -
rinnenschule zu verm .
Sofienstr . S2 . 3. Stock .

(F H 4198)
Frdl . möbl . Zim . . in
ruh . Lage zu vermiet .
Boeckhstr . 40. links .

(FH 4193 )
Gut möbl . Zimmer
sof. , . verm . IFH4191
Moonftr . 27, pt ., r .
Gut möbl . Zimmer
fof . z« verm . ( B1483 )
Zirkel 13 , 8 . Sto ck.

tut
möbl . heizbares

immer , m . el . Licht ,
fof . ». verm . ( © 1484)

Zirkel 8, Gau . ert .
Elegant möbl . (B1492

Zimmer
mit el . L ., inkl . Früh ,
stück 45 M , auch fchön.
Mauf . -Ztm . mit el . L.
u . Hzg . 22 M , in Neu¬
bau . Badegelegenheit ,
zu verm . Zu erfragen
Weltzienftr . 12 , pt ., l .

>8251

I» Heppschsitshsus
am Kaiserplatz , Sommer¬
seite , ist hochherrschaftliche

9 Zimmer Wo Ihimiö
in der 2. Etage , mit
allem Zubehör sofort
zu vermieten -

Näheres Im Büro Stefanienstraße Nr. 94, parterre -

Schöne , fep ., hei »b .
Mansarde zu vermiet .
Preis m . Kassee 25 Ji .
Mater , zur Blume ,
Zirkel 28. (B1468

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten , in gut .
Hause , aus 1. Okt . zu
vermieten ^ (B1478
Kaiierstrahe 88 . III .
Karlstr . 9K. IV ., ist
ein gut möbl . Zimm . .
el . Licht u . heizbar ,
billig vm . (B1502 )

1 leeres Zimmer
mit Küchenoenüdung
, u vermieten . (B1501
Sumboldtstr . 31 . II . . r .
z möbl . Zimmer auf
1. Okt . zu vermieten .
Körnerstr . 23 . III . , r .

( B 1511)
Gut möbl . Zimmer
m . Pens , an 2 Herren
auf i . Okt . zu verm .
Hirschstratze KS. ll .

(FH 4215)
Frdl . gut möbl . Äim . .
in gut . Hause , el . L . ,
sof. z. vm . Büttner ,
Gottesauerstrahe 12 .̂
Möbl . Mansarden,im .
f . 16 .4? zu verm . Ma -
rienitr . 13, Stb . bei
Mev . . Ab . zw . K- 7
anzusehen . 4373 )
Möbl . Zimmer , el . L ..
sep . Eing ., sof. z. vm .
Schützenftr . 62, 4 . St .

(FW 4370)
Möbliertes Zimmer
u verm . ( FW4364' arienstr . 3 , 4 . Stock .B .

Frdl . möbl . Zimmer
, u vermiet . (FH4211
Hirschstrahe 35, IV .

Am Bahnhos ist ein
schönes

Balkonzimmer
freie Lage , Zntralhzg . ,
elektr . Licht , tn gutem
Hause , auf 1. Okt . zu
oerm . Am Stadtgarten
Nr . 1. III . rechts . Ecke
Ettlingerstr . (831497

Zimmer
groß , hell , als Büro
od . dgl . zu vm . (SM 508
Adlersir . 18, II .. lkS .

Gut möbl . Zimmer .
sonnig , sep. Eing . , el .
Licht , per fof . zu vm . ,
evtl . Pension . Traub .
Edelsheimstr . 1 . III . ,
Ecke Parkst ! . (» 1472

Sehr gut möbl . Zim .,
el . Licht , an sol . Herrn
z. vm . Douglasstr . 15,
III ., nächst Hauvtvost .

(FH 4213)
Gut möbl . Zimmer
m . zwei Bett -, separ .
Eing . , sof. zu verm .
Watthornstr . 25. III .

(B 1498)
Möbl . Zimmer .

sep. Eing . , heizb^ , el .
Licht . Klosett u . Wass . ,
an berufst . Frl . (Ehe -
paar bevorz . ) z. vm .
Tullastr . 84, vart . r .

( B 14951
Herrenstr . 25, 2 Tr . .r .
ist ein gut möbliert .

Zimmer
, u vermieten . ( B1494
Gut möbl . Zim . , mit
Pens ., sos. ». vermiet .
Haist . Adlerstrake 4 .

(B14S0 )

Neubau-Wohnungen
Siidweststadt — Bahnhossnah -

1 moderne 3 Zimmerwohnung im III Stock .
2 geräumige Dachstockwohuungen ie 3 Zimm .
mit Badezimmer auf sofort , u vermieten .

L . Köroer , Klanprechtstrake 15. Tel . 3151.
( 14478)

6 Zimmerwohnung
sonnige , ruhige Lage , Erdgeschob , m . Zubeliiik
sofort zu verm . Borholzftr . 6 , II . ( B15QA

BflünMiiaBe
bei der Karlstrabe tsi etne schöne mod

5 3immer-mo &nnna
mit Zentralheizung , Küche . TveilekaM '
mer . Badezimmer , Sveicherkammer u
großem Balkon sür 175 RM . auf so -
fort zu vermieten . Näheres : ( 13545)

Bauaeschäft W . S t o b e r ,
Rüvvurrerstr . Nr . 13 Tel Nr . 87 -

Jnnges . kinderloses
Ehepaar sucht schöne
[- 2 3 .-Wohnung
i . Vorderhaus , auf 1 .
oder 15. Okt . Miete
wird Vi Jahr voraus¬
bezahlt Angeb . unter
G5830 an Bad . Presse

Garage
zu mtet . gesucht . Nähe
Rudolsstratze . Angeb .
unter Nr . H5833 an
Die Badijche Presse .
3—4 Zim .-Wohug . ev.

Kl . Einsam .-Aus
in Borort zu mieten
Oes. PreiSangeb . unt .
5-.20 .4369 an Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Zum 1. April , evtl .
1. Juli 1930 moderne

Wohnung
mit 4 Zimmern ein -
schließt . Zubehör , in
guter Weststadtlagc ge¬
sucht. Angebote erbeten
unter Nr . ZI7681 an
die Badiiche Presse .

« dtfine
3 Zimmerwohnung

mit Zuh ., von Wohn .»
Berecht ., z . 15 . Okt . od .
1. Nov .. auch Neubau ,
zu miet . ges. Osf . unt .
* 2422 an Bad . Pr .
2 —3 Zim - Wohnnng
gesucht . Bort -r . - Karte .
Ana . n . Nr . FM 4365
an die Bad . Presse .
Filiale Werderplatz .

1 —2 Zimmer
und Küche , auch Neub .,
sosort gesucht Angeb .
unter Nr . M5812 an
die Badirche Presse .

Jung . Ehepaar
1
~2 Z . -Wohnunf

Ang . u. Nr . FH
au d . Badische Press «'
Filiale Hauptpost .

l Zimm . u ,
evtl . sep., grob , leere»
Zim ., auch Maus . , von
berufst . Frau ges»ch>:
Angeb . u . Nr . P58 *"
an die Bad . Presse ^ .

Zimmer
In Nähe StaatStechnik .
auf 15. Oktob . getuSt .
Angeb . u Nr . D2^"°
an die Bad . Presse ^ .

2 Studenten
zeutr . geleg . , große ».

qui möbl. Zimmer
mit 2 Bett ., t . fft . » •
Off . m . Preis u .
82425 an B » d . P ^ , .

2 Herren suchen
1 Zimmer j

mit 3 Betten
15 . Oft An ««» - . ,? z
Preisangabe u
an die Bad . Pre ««'
!>il . Hanvwoft .

lunger ilauim .
angeb . u . MZ ^ Z. /
t^ e Badische Prefl -^ .
— r" ^ r„/t

Solider Mann su <̂

einfach möblierte

Mansarde .
Oflert . m . Preis un --

F .H .4210 an Bad . v .
Filiale Sauvtvoft, ^ .

Welcher allein ».
ob Tarne gibt

Zimmer
ab gegen SauS ^ ^ zz
Augeb . U. Nr .
an die Bad ^ Pl5l ^

Junaes . kinderloses Ehepaar such « per
1. Oktober <N 5l « >

mQD ! uiohn - u . Dopßeilchlatzimmer
evtl . in . Küchenbenübnng in rnbiae «
besserem Hause . Offerten n . ÜB -? *-
61 (>7 beförd . Rndols Moste , Karlsruhe ^
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